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Naturgas · Exploſton. 

Pittsburg, 7. Jan. Heute früh gegen 
6 Uhr fand in einem zweiſtöckigen Back— 
ſteinhauſe an Sarahſtr,, auf der Süd— 
ſeite, eine Naturgas-Exploſion ſtatt, 
wobei 3 Perjonen getödtet und vier verz 
legt wurden. Die Getödteten find der 
Arbeiter Thomas Dufjey, feine Gattin 
und ein Sjähriges Zöchterlein. Das 
Haus wurde zerjtört, .Veranlaft wurde 
dad Unglüf dadurd, dag William 
Harrifon, der jih unter den Berlegten 
befindet, in den Keller ging, um Kohlen 
zu bolen, und dabei ein Streichholz 
anzündete, 

- Sölimmer, als Sibirien. 

Cincinnati, 7. Jan. Gdward Huds 
fon, weicher angıbt, da er 23 „sahre 
als Sträflingsarbeiter in den Koblenz 
gruben in uno um Briceville, Tenin, 

Bugebracht habe, erzählte geſtern dem 
Polizeichef Deitch eine ſchauerliche Ge— 
ſchichte über die Behandlung der Sträf— 
linge daſelbſt, welche an Privatgeſell— 
ſchaften vermiethet werden. 
die Sträflinge würden in Abtheilungen 
ſondert, und jede Abtheilung bekomme 
jeden Tag eine beſtimmte Arbeitsmenge, 
die geleiſtet werden müſſe. Wenn die— 
ſelbe nicht ganz vollbracht werde, ſo 
würden die Unglücklichen — und zwar 
Alle der betr. Abtheilung, gleichviel, 
was ſie im Einzelnen geleiſtet — mit 
einem Inſtrument, welches große Aehn— 
lichkeit mit der ruſſiſchen Knute habe, 
grauſam mißhandelt. 

Hudſon ſagt, er habe geſehen, wie 
Sträflinge an ſolchen Martern geſtorben 
ſeien; er ſelber iſt ganz mit Narben und 
Schrammen bedeckt. Die Opfer wer— 
den, mit dem Geſicht nach unten, auf 
den Boden gelegt und von zwei Män 
nern gehalten; bei jedem Knutenhieb 
) fließt Blut. Zwei Männer, welche Hud—⸗ 
ſon kannte, begingen Selbſtmord, um 
Diejer * „Züchtigung“ zu entgehen, und 
Andere liegen ji) bei der Arbeit abjicht- 
lich verunglüden, in der Hoffnung, jo 
verjtümmelt zu werden, daß jie nicht 
mehr in den Gruben arbeiten fünnten! 
Hudjons Angaben ftinnmen vollfommen 
überein mit denjeninen eines fehr her: 
vorragenden Profefjors von nationalem 
Nufe, welcher erjt vor Kurzem das Ten— 
neſſeer Sträflings-Vermiethungsſyſtem 
unterſucht und erklärt hatte, es ſei 
„ſchlimmer, als Sibirien, eine leibhaf: 
tige Hölle auf Erden“. 

Bom Congreß. 

Waſhington, D. C., 7. Jan. Im 
Senat brachte heute Platt von Connec— 
ticut eine Vorlage ein, wonach Alaska 
eine zeitweilige Regierung erhalten ſoll. 
Wurde an den Ausſchuß für Territorien 
verwieſen. Dann wurde die vielbeſpro— 

Achene Quarantänevorlage in Verbindung 
mit der Einwanderungsfrage weiter de— 
battirt. 

Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich 
hauptſächlich mit der Verwilligungsvor— 
lage für den Diſtrikt Columbia. 

Die Staatslegisſlatur. 

Im Abgeordnetenhaus legte der Aus— 
ſchuß für Geſchäftsregeln ſeinen Bericht 
vor, welcher angenommen wurde, ſammt 
einem von Merritt beantragten Zuſatz. 
Dieſer Zuſatz ſchränkt das Anrecht auf 
Copien gedruckter Vorlagen ein und hat 
angeblich den Zweck, die Vertreter von 
Körperſchaften zu verhindern, Geſetzes— 
rorlagen, die ſich auf Körperſchaften und 
Monopole beziehen, unverſehens zu be— 
ſeitigen. 

Heute waren beide Häuſer nicht in 
Sitzung. 

Alles erlogen ! 

Afhevile, N. E, 7. San. 63 
ftelit jich jett heraus, daß die jüngjt 
gemeldete greulihe Geihichte von der 
Schladt zwiihen Lynchmördern und 
Sheriffsmannfgaften in Bakersville, 
wobei gegen 60 Mann gefallen jein fol: 
fen, von A bis 3 erfunden war. Zwei 
Beitungscorrefpondenten, welde fich 
während eines heitigen Schneejturmes 
In jene abgelegene Gebirgsgegend begas 
ben, haben das glüdlich ermittelt. 


Bevorftehende aditfadie Hinrichtung. 
Cheiteriton, Md., 7. Jan, Acht Ne- 
ger verjchiedener Schattirungen find im 
Countygefängnig dabier eingefperrt, um 
am nächſten Freitag wegen Ermordung 
des Dr. J. H. Hill gehängt zu werden. 
Sie zeigen eine auffallende Luſtigkeit, 
und mit Ausnahme von zwei ſingen un 
lachen ſie beſtändig. 
Sheriff Plummer hat 200 Mann 
aufgeboten, um das Gefängniß vor dem 
erwarteten Volksgedränge zu ſchützen, 
und jeder dieſer muß ein Gewehr mit—⸗ 
bringen. Unter ihnen iſt auch einer der 
Anwälte der Verurtheilten, George Al⸗ 
fred Pearce. 
2 Zeuers ſſammen. 
Binghampton, N. 9., 7. Jan. Die 
Erite Baptijtenkirche brannte heute früh 
nieder. Berluft $110,000, Bers 
fiherung nur 830,000, 


Berſicheruugsſchwindler. 


Monticello, XA., 7. Kan, Die Land. 
wirthe in Blatt-County find mafjenhaft 
von einem ganz gefährlichen Subjecte 
Namens %. E, Nichols, welcher fi für 
einen Agenten der „Michigan Mutual 
Life Infurance Co.“ ausgab, um hohe 
Summen bejhwindelt worden. 


— In den geftern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ber. Staaten 323 
Banferotte gemeldet, in Canada 17, 
zufammen alfo 340, — gegen 435 in 
1 berielben Woche des Vorjahres (393 in 
— ben Ver. Staaten und 42 in Canada). 


Sr jagt, | 





| ehren fönnen, 


Ausland. 


Der Heubenarbeiler-Ausfland, 
Wird mit Erbitterung weitergekämpft. 


Berlin, 7. Jan, Bis jebt beläuft 
fih die Zahl der ausftändigen Gruben 
arbeiter in der Saargegend und Weit: 
falen auf etwa 24,000, ijt aber immer 
noh im Wadhfen. Wie jhon früher 
angedeutet, find die Frauen zum Theil 
fampflujtiger, als die Männer. In 
vielen Striferfamilien berrjcht bereits 
wirkliche Hungersnotb, und im Allges 
meinen ijt Geld bei den Ausjtändigen 
das „Wenigſte“. Trotzdem iſt wieder 
in mehreren Verſammlungen beſchloſſen 
worden, den Strike auf alle Fälle fort— 
zuſetzen. Der angebliche Beſchluß der 
Grubenbeſitzer im Saarbezirk, den 


Strikern den ihnen noch ſchuldigen Reſt— 


betrag der Löhne wegen Contractbruchs 
nicht zu bezahlen, hat viel böſes Blut 
gemacht; mehr als 10,000 Frauen hiel— 
ten in dieſer Sache eine Verſammlung 
ab, in der eine Anzahl leidenſchaftlicher 
Reden gehalten wurden. 

Bei Neuenkirchen wurde ein Gruben— 
arbeiter, der wieder zur Arbeit gehen 
wollte, von Strikern dermaßen durch— 
geprügelt, daß er nach zwei Stunden 
ſtarb. Hunderte von Arbeitern, welche 
große Noth zu leiden haben, nehmen 
nur aus Angſt vor den Strikern die 
Arbeit nicht wieder auf. 

In verſchiedenen Häuſern von Nicht— 
Strikern ſind auch Dynamitbombeu 
explodirt, doch iſt bis jetzt Niemand 
dabei verletzt worden. 


Echles Winlerweller. 
Die Kälte in Europa. 

Berlin, 7. Jan. Der Rhein ift von 
der Yoreley bis nah Caub zugefroren, 
ebenjo der Main von&lvertäheim bis zu 
jeinevr Mündung in den Mhein, Der 
Ganalverfehr hat ganz aufgehört. Zu 
Hamburg haben drei Eishrecher Feine 
freie Bafjage herſtellen können. 

Yın Harz maden die Soldaten Uebun: 
gen auf Schneefchuhen, In Thorn und 
anderen Drten an der Weichjel find 
Leute erfroren. 

Hierorts und in der Umgegend ift 
Alles in Schnee gehült. Auf den 
Straßen liegt der Schnee fo body, daß 
jtatt der Drojhlen und Gquipagen 
Schlitten gebraucht werden. Auch der 
Kohlenmangel, welcher infolge des Aus: 
ftandes in den rheinifcheweitfäliichen 
Grubenbezirfen eingetreten ift, trägt 
dazu bei, die Kälte fühlbarer zu machen. 
Gejtern ftand das Thermometer auf 6 
Grad unter Null (jedenfalls nah dem 
Fahrenheit’schen Thermometer untgered: 
net.) Unter der ärmeren Bevölkerung 
berricht große Noth. 

Yeber die Seeresvorlage. 

Berlin, 7. Jan. Die Münchener 
„Aug. Zeitung“ bringt einen Artikel 
gegen die Militärvorlage; das Blatt 
jagt, fünf Secjtel der Dfficiere, vom 


| Major aufwärts, jeien gegen die Vor: 


lage eingenommen; namentlid gegen 
die 2jährige Dienftzeit; fie glaubten, 
daß 2 Jahre nicht genügten zur Ausbil: 
dung der Rekruten, und feien außerdem 
der Meinung, daß nur durch 3jährıge 
Dienjtzeit die Truppen „gegen die Ein: 
flüfje der regierungsfeindlihen Parteien 
gefeit werden Fönnten.“ Die „reis 
finnige Zeitung“ dahier fpricht die be: 
jtimmte Erwartung aus, daß die Vor: 
lage in der zweiten Yejung, welche in 
etwa einer Woche jtattfindet, abgelehnt 
würde. Das anuarheft der „Preußis 
ihen Jahrbücher“ enthält einen bemer: 
fenswerthen Artifel von Dr. Hans 
Delbrüd zuguniten der Vorlage. Es 
heißt darin, die Ablehnung derfelben 
würde eine Niederlage für die deutiche 
Nation und ganz befonders für die Mos 
nardjie bedeuten und müßte den Sturz 
des geſammten Miniſteriums herbei— 
führen. 
Der Banamaſcandal. 

Paris, 7. Jan. Einige Zeitungen 
kündigen an, daß am Montag nach mehr 
Senatoren und Abgeordnete wegen an: 
geblicher Verbindung mit dem Panamaz 
Ihmwindel verhaftet würden. Der Abg. 
Delahaye, welder bekanntlich in der 
Deputirtenlammer urjprünglih ben 
ganzen Panamajcandal angeregt hatte, 
jtelt no eine Menge anderer Enthüls 
lungen in Ausficht. 

Die Polizer war gejtern eifrig damit 
bejhäftigt, eine Mafje Mauerapfchläge 
abzureigen, welche von Anardir:en anges 
flebt worden waren, Sin diefen Ans 
ihlägen wird daS Bolf dazu aufgeforz 
dert, zu den Waffen zu greifen, um jeis 
nen Unterdrüdern den Garaus zu mas 
hen. Der * Militärgouverneur von 
Paris, General Saujjier, hat alle Bor: 
tehrungen gegen eine Erhebung getrofz 
fen. €3 herrjät gewaltige Aufregung. 

Die Regierung fürchtet gegenwärtig 
wenig mehr von Anjchlägen der König: 
lien, zumal ber Graf von Paris, der 
in Spanien weilt, ji viel zaghafter 
verhält, als feinen Anhängern lieb it. 
Wohl aber hat fie jhwere Bejorgnifje 
vor den Berjuchen der radicalen Sos 
cialiften und Anardijten, einen Auf: 
ſtand heraufzubeſchwören. Allerdings 
fühlt ſie ſich imſtande, die Ordnung auf⸗ 
rechtzuerhalten. Die gefährlicheren 
Führer bei Volksdemonſtrationen wer—⸗ 
den ſorgſam überwacht, und ihr Thun 
wird auf Schritt und Tritt ausſpionirt. 

Man glaubt nichd, daß die Cage der 


Straßenkämpfe von '48, oder der Pari⸗ 


ſer Commune von 71, ſo leicht wieder⸗ 
Denn die aufrühreri⸗ 
ſchen Elemente der Seineſtadt können 
doch kaum noch ausrichten, was ſie da⸗ 
mals ausgerichtet haben; auch ſind ſie 
nicht, oder doch nur ſehr vorübergehend, 
Unter jich jelbjt einig. 

Trotzdem gibt e8 beiperate Elemente 
genug, welde.bereit jein würden, das 


Heuperite zu wagen. Zwei der gefähr: 
lihften Führer, welche bei einem Auf: 
ruhr in Betradht fommen würden, find 
die Arardiiten Roufjel und Duin, Sie | 
und verjchiedene Andere Fönnten jeder: | 
zeit auf jtarte Verdadhtsgründe hin vers 
haftet werden; doc) hält es die Polizei 
für bejjer, zu warten, bis fie zu einer 
wirklichen Gemwaltthat überzugehen fig 
anſchicken. 

Bezüglich des Panamaſchwindels 
wird noch mitgetheilt, daß jetzt, außer 
dem jungen Leſſeps, auch der mitverhaf— 
tete Fontane ein vollſtändiges Geſtänd— 
niß abgelegt habe. 

SRBump bei Rothſchild. 

Budapeſt, 7. Jan. Die „Ungariſche 
Poſt“ theilt mit, die Regierung habe 
ein Abkommen mit den Rothſchilds un— 
terzeichnet, wonach die Letzteren eine An⸗ 
leihe von 559 Millionen Kronen über— 
nehmen, in 4procentigen Renten. Dieſe 
Anleihe wird ausgegeben werden, um 
die jetzigen Papier- und Silbercertificate 
der Regierung zu erſetzen. 

Ein Zuell in Sicht. 

Paris, 7. Jan. Maurice Bernhardt, 
der Sohn der befannten Schaufpielerin 
Sarah Bernhardt, hat den Redacteur 
der Zeitfehrift „Vie Parifienne* zum 
Duell gefordert, weil in Ddiefer Zeit: 
ohrift ein für Sarah Bernhardt belei- 
digender Artikel erichienen war. 

Das unruhige Argentinien. 

Balparaifo, Chile, 7. Jan. Aus 
Montevideo in Argentinien wird teles 
graphırt, daß zwei Bataillone, mit 
Maufergewehren bewaffnet, nad der 
Grenze der argentinijhen Provinz Cors 
rientes gejchidft worden find, Alle Ber: 
mittlungsverjuche zwijchen den Aufitäns 
diihen und den Behörden find Tehlge 
ſchlagen. 

Der Miniſter Anchornia ſympathiſirt 
mit den Revolutionären und beabſichtigt 
angeblich, ſein Amt niederzulegen. 


Ein Millionenfener. 

Nio Kaneird, Brafilien, 7. Jan. — 
Geitern wurde unfere Stadt von einem 
Teuer heimgejucht, welches einen Scha: 
den von anderthalb Millionen Dollars 
anrichtete. Dasjelbe entitand durch 
eine Erdölerplofion, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zu Neunkirchen, Unteröſterreich, 
wurde die Wohnung des dortigen 
Herausgebers einer conſervativen Zei— 
tung mit Pulver in die Luft geſprengt. 

— In Genua brannte geſtern der 
linke Flügel des Hauptgebäudes der 
italienijch = amerifanifchen Ausjtellung 
nieder, Woahrjeinlih liegt Braud: 
jtiftung vor. 

— Im Tivoli Baurhall zu Paris 
fand geitern Abend eine von der Gruppe 
des „Libre PBarcle“ geleitete juden- 
feindlihe Verfammlung ftatt. Der 
Hauptredner des Abends, der auch in 
Amerifa befannte Duellbold Marquis 
de Mores, rief mit feinen Bemerkungen 
einen foldden Yärım hervor, daß die Po- 
lizet fich veranlaßt jah, die DVerfamm- 
lung aufzulöjen. 

— Die Stadt New Nork war geftern 
völlig eingefchneit, und der Verkehr auf 
dem Broatway und vielen Geiten: 
ftraßen fajt völlig unterbrochen. 

— An der Küfte von Long Ysland 
und New erjey haben wieder Hochilu: 
then, welche infolge eines anhaltenden 
Sturmes eintraten, großen Schaden an 
gerichtet. 

— Die ganze Stadtverwaltung in 
Brooklyn, N, 9., it jest in Anflages 
ftand verjegt worden wegen Verſchleu— 
derung von Geldern gelegentlich der 
Columbianifhen Feier im October. 


Dampfernadfridten. 
Angekommen. 

New Dort: Canada von London; 
Tyra von Stodholm; Lumen von Li- 
verpool. 

New Dort: La Campina von Ant: 
werpen (brachte die Injajjen des unter: 
gegangenen KLootjenboote® „Edward 
Eooper“ mit.) 

Liverpool: Michigan von New Port, 

Liverpool: Bovic von New Vort. 

Rotterdam: Chicago von Baltimore. 

Chriftianfand: Hella von New York, 

Bremen: Stuttgart von Baltimore. 

Abgegangen. 

Antwerpen: Chicago nad New York. 

Queenstowng Germanic, von Livers 
pool nah New York. 

Liverpool: Naronic nah New York, 


Wetterberiät. 


Für die nächiten 18 Stunden folgens 
des Wetter in Jlinois: Heute Schnee; 
am Sonntag jhön; Sonntag früh eine 
mäßige falte Welle in fünlichen Theis 
len, kälter im nördlichen Theil; Nord 
winde. 


Ser Erfolg der „ Abendpoft‘’ fteht in der 
Geihidhte Dde# Deutichzameritaniidyen eis 
tungswefiens nod immer ohne Gleihen aa. 


Berhaftete Strafenräuber. 


Zwei Stroldhe, die fpäter ihre Nas 
men mit William Prendergaft und Das 
vid Kehoe angaben, überfielen heute 
Naht an der Kinzie Str. einen: älteren 
Mann, Namens Dennis Bode, und be 
raubten denjelben um $70. Zwei Ges 
heimpoliziften nahmen fpäter ‘die Bandis 
ten feft und find nun auf der Sude nad 
Bode, der in der Aufregung vergefjen 
hat, feine Adrefje anzugeben. 

Um Gelegenheit zu geben, den Mann 
zur Stelle zu jchaffen, vertagte der Rich« 
ter das Berhör der Angeklagten auf den 
12.d. M. Die Bürgjgaft beträgt je 
81500. 


Entſcheidung. 


Die Bahngeſellſchaft triumphirt. 


Richter Tuthill gab heute in dem Gr: 
propriations-Verfahren der Weſtern In— 
diana-Bahn gegen die Stadt Chicago 


eine mündliche, zu Ungunſten der Stadt 


lautende Entjcheidung ab, 

E3 handelte jih um einen Streifen, 
zu der jtädtiichen Drainage + Röhren: 
Niederlage gehörigen Landes, der fich | 
an der 47. Str. und den Geleijen der 
BWejtern-Judianas Bahn Hinzieht und 
von der Wejtern Indiana: Bahngejell: 
Ichaft zur Anlegung eines weiteren Ge: 
leijes gewünfcht wird. 

Seitens der Stadt wurde gegen die 
Abtretung des Landes jehr energiich 
protejtirt und zwar aus verjchiedenen 
Gründen. Hauptjählicd wurde geltend 
gemacht, dah daS betreffende Land fein 
Privat:&igenthun jei und in Folge def: 
jen auch nicht als folches behandelt wer: 
den fünne. 

Richter Tuthil war jedoch anderer 
Meinung. . Er fagte, daf in dem vor: 
liegenden alle die Stadt und das Pu: 
blifum von der Legung eines weiteren 
Schienengeleifes nur Nußen haben 
Tönne, indem es dadurch möglich würde, 
dıe Drainage-Röhren per Eijenbuhn von 
und nach der Niederlage zu jchaffen. 
Das Land, um welches es jih übrigens 
bandfe, fei für andere Zwede nicht gut 
zu gebrauchen und aus Ddiefen Gründen 
jtehe der Belignahime deijelben durch die 
Bahngefelljchart, natürlich gegen die 
übliche Entjhädigung, nichts entgegen, 


Bon einem Neubau geftürzt. 


Aus dem 10. Stodwer? des Chicago 
Athletic Club:Gebäudes an Michigan 
Ave., nahe Madijon Str., ftürzte heute 
früh um 8 Uhr der Schreiner Charles 
Wilfon herab. Er war an der Aupen: 
jeite des Neubaues bejchäftigt, verlor 
plöglich das Gleichgewicht und fiel aus 
der [hwindelnden Höhe herab. An 8. 
Stodwerk jhlug er auf eine Bretterlage 
des Gerüftes und wurde aufgehoben. 
Er lebte noch, ftarb aber, ehe ärztliche 
Hülfe herbeigefgafft werden FTonnte. 
Wilfon war 29 Jahre alt und lebte mit 
feiner Jamilie in dem Hauſe 124 Illi— 
nois Str. Die Leiche wurde nad) der 
County: Morgue gebradt und Wiljons 
Yamilie benachrichtigt. 


Erfroren., 


A. M. Olfon, welder No. 187 N. 
Curtis Str. wohnt, wurde. heute am 
Fuße der Vordertreppe jeines Haujes 
todt aufgefunden. Seine Frau hatte 
fich geänjtigt, weil er nicht nad Hauie 
fam und jtand heute zeitig auf, um nad 
ihm zu fehen. Zu ıhrem Schreden jah 
fie ihn auf den lebten Treppenſtufen 
liegen. Sie verjuchte, ihn hinaufzufchaf: 
fen, doch war ihr dies unmöglid. Gie 
eilte zu einem nahewohnenden Arzte, 
diefer Fonnte aber nur feititellen, daß 
Dlfon fon feit Stunden aus dem Leben 
geihieden war. Man nimmt an, daß 
er während der Nacht die Treppe hinun: 
tergefallen, betäubt liegen geblieben und 
dann erfroren ift. 


Verdächtige Subjekte. 


Kellys Wirthſchaft, an der Kinzie, 
nahe Clark Str., wird von der Polizei 
als der Aufenthaltsort von Dieben und 
allerlei anderem lichtſcheuen Geſindel 
bezeichnet. Geſtern wurden dortſelbſt 
zwei verdächtige Kerle, die Brüder 
William und James Kelly, die es ſich 
in Ermangelung eines anderen Nacht: 
quartiers am FJußboden bequem gemadjt 
hatten, verhaftet und heute vom Richter 
Kerften unter je 850 Strafe „nad dem 
Arbeitshaufe gejandt. 


Sheriff Gilbert und die Gefange: 
nen-Beföftigung. 

Im Appellations = Gericht errang 
heute der Sheriff Gilbert einen vorläufi: 
gen Sieg über die Gegner der County: 
gefangenen-Beföftigung zu 25 ents 
pro Kopf. 

Ein gewifjer Hurley Bradley war ala 
Steuerzahler im Namen anderer Elag> 
bar geworden und hatte in erjter Initanz 
einen Einhaltäbefehl gegen Sheriff Gil: 
bert, den Bräfidenten des Countys 
Rathes und den County Schagmeijter 
erlangt; gegen ben legteren, um die Be: 
zahlung der von Gilbert eingereichten 
Rechnungen zu verhindern. 

Der Sheriff reichte nun feinerfeits 
eine Gegenpetition ein, in welder er 
geltend machte, daß die angegebenen 
Gründe nicht genügend feien, um die 
Nihtbezahlung jeiner Rehnungen zu 
rechtfertigen und diesmal lautete Die 
Entjheidung zu feinen Guniten. 

Die Kläger, vertreten durch Bradley, 
gaben fich jedoch damit nicht zufrieden. 
Sie ließen -die Klagen gegen den PBräji- 
denten vom County-Rath und ven 


Schatmeifter fallen und appellirten ges | 


gen die zu Gunften Gilberts abgegebene 
Heute fam der Fall vor 
Richter Gary zur Berhandlung, und 
diejer entjchied, da, falls er fich mit der 
Angelegenheit überhaupt bejchäftigen 
fönne, ber, Präfident des Countyraths 
und der Schatmeijter zu Mitverklagten 
gemacht werden müßten, denn erjterer 
jei eö, der die Rechnungen des Sheriffs 
zur Zahlung anmweijen müfle, während 
der Letere diejelben bezahle. 

Mıt diefer Entjcheidung ift Die ganze 
Angelegenheit wieder in ihr Anfangs: 
Stadium verjegt. Die Rehnungen wer: 
den bezahlt, und wer dagegen zu protes 
ftiren wünfcht, muß eine gänzlich neue 
Klage einreichen. 

Sofort nah) Abgabe der Entjheidung 
präjentirte derSheriff die in jenen Hän= 


‚ben befindlichen Rechuungen im Betrage 


von $500 dem Schagmeijter und erhielt 


biefe Summe ohne Weiteres ausbezahlt. 


In dem Hauſe No. 750 N. Paulina 
Str., entſtand heute Morgen um 5 Uhr 
ein Brand, deſſen Bewältigung der 
Feuerwehr bedeutende Schwierigkei— 
ten bereitete. Der Eigenthümer des 
Hauſes, der bekannte Grundeigen— 
thumshändler Peter Van Vliſſingen, 
von No. 95 Waſhington Str., erlei— 
det einen Schaden von 8400. 

Frau MNofie Komwales, melche im 
Haufe einen Oroceryladen betreibt, 
gibt ihren Schaden auf $600 an. Das 
Feuer ift, mie es heikt, durch Selbit- 
entzündung von unter der Treppe auf- 
gejpeicherten MWaaren entjtanden. 

DBerlekt wurde Niemand, 

Fzrau Hugh U. Monroe und Frau 
Sohn Holiter, welche 3 36. Blace moh> 
nen, bemerften heute Früh aegen halb 
zehn UhrRaud, bald darauf auch einen 
euerichein auf dem Dache des Neben 
baufes und fchlugen fofort Lärm. 
Feuermarfchall Green erließ fofort ei= 
nen zweiten Alarm, da auch die Neben= 
häufer von den Flammen ergriffen mas 
ren. Die Bewohner der brennenden 
Häufer retteten mit Hilfe der Yeıter- 
mwehrleute ihre Sachen nad) den®order= 
gärten. 

Das euer ar in dem Haufe No. 
4 ausgebrochen und hatte fich Tchnell 
den Häufern No. 3 und 2 nfitgetheilt. 
Ulfe drei wurden ftark befchädigt und 
wird der Berluft ungefähr $4000 be= 
tragen, während der Schaden an den 
Möbeln wohl faum mehr al3 $1000 be= 
tragen wird, da die meiften gerettet 
wurden. 

Das Haus No. 4 36. Place gehört 
Undrem Stoddardt, welcher mit feiner 
Familie das zweite Stockwerk bewohnt, 
während Hugo Dold und ſeine Familie 
den erſten Stock inne haben. Im Kel— 
ler wohnt Edward Clayter. 

Das Haus No. 3 gehört Hugh 
Monroe. Außer ihm und ſeiner Frau 
wohnt noch die Familie von John 
Holiter und die WittmeMcGren darin. 

Andrew Stuyer ti ft der Befiber des 
Haufes No. 2. Er mit feinerfyamilte 
Soj:ph Schwab und bie WittmeSophia 
Hedland find Die Infaffen. 

Der Schaden an den Gebäuden ift 
völlig durch Verficherung aededt, wäh 
rend die Miether meift arme Leute und 
nicht verfichert find. 

Kurz nach 7 Uhr heute Früh-bemerfte 
ein „junge, Tag cu3 der Vffice der Bar— 
tholomae und Roefing Brauerei-Ge- 
jellfihaft an der 12, Str. und Brown 
Str. Raudh herausdrang. Dierzeuer- 
mehr murde herbeigerufen und mar 
bald Herr der Flammen, die jedoch 
Thon einen Schaden von $1000 ange= 
richtet hatten, der volljtändig durch 
Verficherung gededt ift. 


ieder ein Dummer. 


Charles M. Jtherny und Michael 
Hoban, welche angeblih Malunterricht 
in dem Haufe 128 LaSalle Str. er- 
theilen, fiben jchon wieder einmal un- 
ter der Anklage des Schwindels in der 
Gentral-Station. Sie jollen, wie be- 
bauptet wird, einen jungem Mann $3 
unter dem Vorivande abgenommen ha= 
ben, ihn in jeh3 Stunden Malen zu 
lehren, jo daß er fi) $25 die Woche 
berdienen fünne, 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 


Die Fortihaffung des Schnees. 


An Tolge des heftigen Schneefalls 
der legten Nacht wurden heute Morgen 
fofort Vorkehrungen getroffen, um die 
Schneemajjen von den Straßen im 
Geihäftstheil der Stadt zu entfernen. 
Eine Ertra-:Mannjdaft, 200 Köpfe 
jtark, wurde angejtellt, jo daß jebt im 
Ganzen 400 Mann an der Reinigung 
der Straßen arbeiten. Ferner find 
325 weitere Yuhrwerfe in Betrieb ge: 
ftelt worden. Der Schnee, welder 
fih zum größten Theil bereits in 
Schmutß verwandelt hat, wird an der 
Nandolph, Fullerion, Clark und LaSalle 
Etr. in den Fluß abgeladen, Bis mors 
gen Abend gedenft man die folgen des 
Schneefall bejeitigt zu haben, wenn es 
nicht inzwiichen noch mehr jchneit, 

Gegen das Abladen des Schnee’3 und 
Schmutes in den luß. wurde übrigens 
von den Schiffseigenthümern jtark pro: 
teirt, doch Anjvektor Burfe erklärte, 
es jei fein anderer Pla vorhanden. Da 
der Fluß im Frühjahr jo wie jo auf Ko: 
jten der Stadt gereinigt werden joll, jo 
wurde mit der Arbeit fortgefahren, 


Kurz und Neu. 


* Der Arjährige Yarbige George 
Matthews von No. 423 34. Str. erlag 
beute Bormittag, in einem Schaufel: 
ftuhle fißend, einem Herzichlage. 

* Der Schaufpieler Edward Morris, 
der, wie geitern gemeldet, verhaftet 
worden ilt, weil er dem Theater: Diref: 
tor Robert Eutting 820 berauszuloden 
verfuhi hatte, wurde heute dem 
Nihter Lyon vorgefübtt. Da fein 
Kläger erjchtenen war, wurde Morris 
freigeiprochen. 

* Richter Glennon fprah heuteHarry 
ones von der Anlage frei, einen 
werthuollen Hund geitohlen zu haben, 
weldher William Robinjon, wohnhaft 
3719 Forreit Ave., gehörte, da er den 
Hund gutwillig zurückgegeben hatte. 

* Herr M. M. Mangafarian wird 
morgen Vormittag um 11 Uhr unter 
den Aujpicien der „Society for Ethical 
Eulture* im Grand Opera Houje einen 
Bortrag halten über das Thema: „Lange 
Zeit bindurh habe ic) auf mic) jelojt 
gewartet, * 


Die „Abendpoft“ 


— bat eine — 


zäglide Auflage 


von 


Kommt in’s Zuchthaus. 


Peter McYTally eines fhweren Der: 
bredhens überführt. 

Irogden feine Freunde Himmel 
und Erde in Bewegung jehten, um 
ihn bor der Strafe zu bewahren, 
muß Peter MeNally, ein Mann von 
65 Yahren, dennoch ayf drei Nahre 
nah dem Zuchthaus mandern..Er ift 
überführt, fich zu häufigen Malen an 


| der 12jährigen Annie Nesbitt thät- 


bergriffen zu haben, mährend er dem 
Mädchen erzählte, er wolle fie vom 
Veitötanz heilen. 

Er mar in den verjchiedenen größe— 
ren Hotel3 eingefehrt und hatte fi 
mit Annie ftet3 al3 „WVater und 
Kind eingetragen. Dies wurde dem 
Hotelperfonal bald auffällig und fo 
wie dies MeNally bemerkte, beiuchte 
er ein anderes Hotel. Er hatte fi 
alle Rechte auf das Kind von deſſen 
Mutter abtreten Iaffen und diefer er= 
Härt, für die Erziehung Annies forgen 
zu wollen und fie jpäter zu adoptiren. 
MNaNy, welcher an Union Ave., nahe 
37. Str., wohnt, nahm das Kind nicht 
in fein Haus, jondern brachte e3 zuerft 
nad dem Schmweitern - Seminar, Ede 
35. Str. und Wabafh Ape. Er fam 
für Alles, was Annie gebrauchte, auf 
und diefe blieb etwa ein Jahr in der 
Anftalt. Während deffen hatte fie am 
Veitstanz gelitten, war aber ziemlich 
totederhergeftellt worden. 

Später nahm MNally fie aus der 
Anftalt und dann ereigneten fich die 
obenerwähnten Schandthaten. Eines 
Tages traf eine der Schweitern aus 
dem Seminar Annie auf der Straße 
und erfuhr von ihr auf Befragen den 
ganzen Sachverhalt. Die Beamten der 
Aid Society und der Women’3 Alliance 
wurden benachrichtigt und bald jaßen 
MNaly und Frau Nesbitt hinter 
Schloß und Riegel, während Annie 
nah der Induſtrieſchule in Evanſton 
gebracht wurde. 

Den einflußreichen Verwandten Me— 
Nallys gelang es, den Fall für längere 
Zeit der Oeffentlichkeit zu entziehen, 
doch war dies auf die Dauer nicht 
durchzuführen. MeNally war früher 
ein durchaus angeſehener und geachteter 
Geſchäftsmann und die Zahl ſeiner 
Freunde war ſehr groß. 

Frau Nesbitt geſtand nach einem 
ſcharfen Verhör ein, ihr Kind an Me— 
Nally verkauft zu haben, und nur da— 
durch, daß ſie als Staatszeugin auf— 
trat, gelang es ihr, ſich ſelbſt aus dem 
Zuchthauſe fernzuhalten. 

Sie gab ferner an, vonVerwandten 
MeNallys Geld erhalten zu haben, da— 
mit ſie vor Gericht ausſage, ihre Toch— 
ter ſei vor zwei Jahren nicht 12 ſon— 
dern 14 Jahre alt geweſen. 

Das Beweismaterial gegen MeNally 
war ſo überwältigend, daß ein Antrag 
auf einen neuen Prozeß ſofort als un— 
gerechtfertigt abgewieſen wurde. Die 
Anwälte wollen jetzt verſuchen, die Irr— 
ſinnstheorie in Anwendung zu bringen, 
doch wird MeNally nach dem Zucht— 
hauſe überführt werden, ehe die Sache 
durchgeführt werden kann. 


Angeblich verſchwundene Bücher. 


Ein Mann, der ſich George Flatchele 
nannte, deſſen richtiger Name aber Geo. 
Mitchell ſein ſoll, ſtand heute Morgen 
vor Richter Woodman, der Unterſchla— 
gung von 8150 angeklagt. Als Kläger 
erſchien der Vertreter der Buchhändler⸗ 
Firma H. H. Hill & Co., deren Ge— 
ſchäftslokal ſich in dem Gebäude No.822 
Dearborn Str. befindet. 

Mitchell fungirte als Agent der klä⸗ 
geriſchen Firma und befand ſich vor ei— 
niger Zeit in Princetown, Ill. Dort: 
hin will ihm die Firma Bücher im 
Merthe von $150 gejandt haben, die er 
verkauft haben joll, ohne das Geld da-> 
für abzuliefern. 

Mithell jeinerfeit3 behauptet, die 
Bücher nicht erhalten zu baden und, um 
einer oder der anderen Partei Gelegens 
beit zu geben, Bemeije für ihre rejp. 
Behauptungen bherbeizufchaffen, wurde 
das Verhör bis zum 13. d. M. vericho- 
ben. . Mitchell jteht bis dahin unter 
8500 Bürgſchaft. 


Verſpätete Poſtablieferung. 


Capt. MeGrath, der Superintendent 
des ſtädtiſchen Poſtdienſtes, wurde heute 
früh mit Fragen beſtürmt, warum die 
Poſtſendungen nicht zur rechten Zeit 
einträfen. Er gab die Erklärung, daß 
durch die Schneeſtürme im Oſten und 
Weſten die Poſtzüge mit ein bis vier 
Stunden Verſpätung einliefen, eine 
prompte Ablieferung in Folge deſſen 
nicht möglich ſei. Er will jedoch ſein 
Beſtes thun, um ſie nach Kräften zu be— 
ſchleunigen. 


König Alkohols Opfer. 


Der No. 212 Nord Desplaines str. 
wohuhajte John Dlion fand heute 
Morgen beim Erwaden feine 4öjährige 
jrau, Amelia Oljon, todt neben fich im 
Bette liegend. Gr felber jagt, daß dies 
felbe jtark getrunfen habes und wahr: 
fheinlid- ein Opfer des Königs Alto- 
hol jei. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 14Grad, Mitternacht 168Grad; 
heute Morgen 6 Uhr 19 Grad und heute 
Mittag 22 Grad über Null. Am nied— 
rigſten ſtand das Thermometer um 6 
Uhr geſtern Abend. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl. 


Gas⸗Erploſion. 


Eine Anzahl von Arbeitern in 
| hoher Kebensgefahr. 
| Eine fohredliche Erplofion feßte heute 
Morgen die Nachbarjchaft von Archen 
Ave. und Hough Place in Schreden. 
Dort jteht ein großes Gashaug, in 
| welchem das von der Siübfeite-Hoch« 
| bahn verwendete Gas erzeugt mird, 
| Gegen 8 Uhr Morgens fam in einem 
Anbau zu dem Hauptgebäude ein Ges 
faß mit Del in®rand, das Feuer theilte 
fih dem großen Gasbehälter mit und 
eine gewaltige Erplofion, melde bad 
Dad und eine Seite de3 Baues voll« 
fommen zerftörte, war die Folge. 

Zum Glüdf waren zur Zeit nur eis 
nige Arbeiter in der Nähe bejchäftigt, 
welchen es gelang, noch rechtzeitig zu 
fliehen. Nur eit Mann wurde durd 
die herabftürzenden Glastrümmer leicht 
verlegt. 

Der Schaden dürfte fi) auf eiwa 
$400 belaufen. 


Eheitand — Weheitand. 


Der Briefträger George Wheeler, 
wohnhaft No. 4435 ©. Halfted Str. 
erichien heute vor Richter Horton mil 
der dringenden Bitte, die Bande, 
melche ihn feit faft zehn Jahren mit eis 
ner Gattin Annie verbinden, zu löfen, 
Nach Angabe des Klägers trinkt Fray 
Annie Wheeler in geradezu unerhörter 
MWeife und vernachläffigt in Folge def: 
fen ihr Hausmwefen jo jehr, daß det 
Mann die meifte Zeit über feine Mahl 
zeiten felbft zubereiten und die zwei dei 
Ehe entjproßenen Kinder felbjt warten 
muß. Der Richter verfügte, daß die 
Kinder unter der Obhut des Vaters zu 
verbleiben hätten und ließ die Zeugen« 
ausfagen einftweilen zu Protokoll neh⸗ 
men. 

Frau EliſabethFaß, welche feit meht 
als 22 Jahren mit Peter Faß verheira⸗ 
thet iſt, erſchien heute als Scheidungs— 
werberin und gab als Urſache für ihr 
Geſuch an, daß ihr Gatte ſie während 
der letzten ſieben Jahre wiederholt miß⸗ 
handelt habe. 

Aus den Ausjagen der Klägerin ers 
fuhr der Nichter, daß diefelbe ihrem 
NRechtsbeiftande ein Honorar von $50 
bezahlt Habe. Der Apoofat hatt nun 
aber wegen „großer Armut“ der Kläs 
gerin um Nachlaß der Gerichtstoften 
angefudt, und die Koften maren 
thatfächlich nachgelaffen worden. Der 
Richter erflärte diefesWVorgehen für une 
gehörig, wies die Klage von Frau Faß 
ab und verurtheilte den Rechtöbeflifle- 
nen zur nachträglichen Bezahlung aller 
Gerichtskoſten. 

Frau Kate Southwell erſchien vor 
Richter Stein als Klägerin gegen ihren 
Gatten Peter, den ſie, um ihn zu ver— 
hindern, daß er ſeine Drohung, ſich der 
hieſigen Gerichtsbarkeit zu entziehen, 
ausführe, vorher hat einſperren laſſen. 

Wie die Klägerin angab, lebte ſie 
mit ihrem Gatten in Detroit. 

Eines Tages ließ fie ver Mann 
treulos im Stiche und ging nachChi⸗ 
cago, wo er gegen ſeine Frau eine 
Scheidungsklage wegen Verlaſſens 
anhängig machte. Als auf die Nach— 
richt davon Frau Southwell nachChi⸗ 
cago kam, erklärte ihr Mann, er 
wolle lieber im Zuchthauſe ſitzen, als 
ferner mit ihr leben. Nun drehte die 
Frau den Spieß um und klagte gegen 
ihren Gatten. Der Richter jest das 
Berhör in der Sache auf näcdhjften Wion= 
tag feft und fprach derKlägerin einft= 
meilen eine Alimentation von $8 per 
Moche und $25 fürGerichtsfoften zu. 

Der Gigarrenmadher Henry Leon 
betlagt fich, daß ihm feine Frau nad) 
Sjähriger Ehe im Jahre 1888 dabon- 
gelaufen fei. Wo fie fich zur Zeit 
aufhält, ift dem verlaffenen Gatten 
unbefannt. Das Decret wird beiwil- 
ligt- werben. 


DaB „Weir Gang”, 


Die hiefige Polizei freut fih; fie 
glaubt eine Anzahl ihrer gefährlichiten 
Quälgeifter losgeworden zu jein. Aus 
Denver, Eol., ift nämlich die Nachricht 
eingelaufen, daß dort vier Mitglieder 
des vielberüchtigten „Weir Gang“ ver- 
haftet worden find, welche da3 Renomee 
als Ladendiebe par erellence beanjprus 

en fönnen. Unter den Dieben befin- 
det fich Dito Heinjch, der Bruder bon 
Frau Emma Weir, der Führer ber dor⸗ 
tigen Bande. Bei ihm murbe ein 
Brief feiner Schweiter gefunden, in 
melchem fie ihm von einer großen Beute 
an foftbarem Pelzwerf berichtet. 

Capt. Shea glaubt, daß e3 jebt ges 
lingen wird, die ganze Gejellichaft auf 
einige Zeit unfchädlich zu maden, da 
auch die hiefigen Mitglieder fich wegen 
Ladendiebftahls unter hober Bürg- 
fchaft befinden. 


Panit im/Kabelbahnzuge. 


Heute Morgen um 48 Uhr entitant 
unter den Pajjagieren eine nad der 
Stadt fahrenden Kabelbahnzuges der 
Madijon Str.:Linie eine wilde Panik, 
Der Greifwagenführer hatte aus irgemi 
einem Grunde die Controlle über ber 
Zug verloren und diejer fauite nun Ü 
rojendem Tempo den Bajhington Str. 
Tunnel hinab, Aus Angit vor einen 
| bevorjtehenden Zujammenftoge mi 
einem anderen Zuge jprangen mehren 
Bafjagirre ab und einer derjelben, deu 
im Hauje No. 596 Diron Str. wohn: 
bafte James Moung wurde dabei zu 
Boden geichleudert und leicht verlegt. 

Kin weiteres Unglüd it 'glädli 
Beife nicht zu verzeichnen. ” 





Etablirt 
1842. 


Preiswürdig. 


dauerhaft. 


45, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Pianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Weabash Ave. 


Eataloge werden auf Derlaugen gratis zugeſandt. 
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„‚Gaftoria eignet fiä) für Rinder fo gut, baf id T Gaftoria Heilt Kolit, Stuhlgangäffagen, 
es.eripfeßle al8 vorgüglier wie alle mis befannten | Auffiopen, Diarrhde und -tren Magen, 


Biecepte,* 9. 4. Uriher, M.D,,’ 


Macht Würmer tobt, gteb: Schlaf, Hilftzum Verdauen 


111 69. Oxford St., Vroollyn. N. . lOhn jeden Schaben kaunſt du ihm verirauen. 


Der Owen 


Elektriſche Gürtel 
Se und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


J iſt num anerfannt ala bie wert: 
Be vollite Griindung de3 jegigen 
J Jahrhunderts. 

Er ſtartt das Syſtem 

und ſtellt verlarne 
Kraft wieder her. 

Kurirt Rheumatismus, 

——— Krant- 

heit, Leberleiden, Unver⸗ 


daulichkeit, Allgemeine | 


Ehmwäde, nervöje Ers 
jgöpfung, 


[ruapz var.) 


DR. A. OWEN. 


Droguen und Mebizinen nicht erreicht werben. 
Eine voljiändise Erllärung 
ist zu finden in 


Weibliche 
Schwäche und viele andere 


Krankheiten, weldhe VOR | porzüglichiter Vaart, and in allen Theilen bequem | 


THE CENTAUR CoMPanr, 182 Fulton Street, N. Y. 


Norddeulscher Lloy 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Poſtdampfſchiffe erſtet Clafſe: 
Münden. Sera. 
Dresden, Sivenburg. 
Weimar. Darmitsdt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, 860 bis 880. 
3Z3wiſchendeck, 822. 50. 
NRundreiſe-Billete zu ermäßigten Vreiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, vom 


; eingerichtet. 


>&liniern Jiuftrirten Siatalog,te | 


nthaltend beſchworne Zeugniſſe von Perſonen, welche 
urirt wurden, Mbbildungen und Preiſe der Gürtel, 
aabe, wie diejelben zu beitellen find, und andere 


Heransaegeben in Deutich, Engs | 


nd Morwegiic, wird derjelbe gegen 
ts Bojtmarten an irgend eine Mdrejje 


Deutiche Co onbenten und Berfäufer. 
HauptVfficen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 
Rew York Office 8236 Broabivan. 
De? gröbte Erabliii 


61 Y. Wode. Leichte Ubzahlungen oder Baar, 
Unſer Herbſt- und Winterlager 
iſt ſetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beſuch. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter-Ge⸗—⸗ 
Äbäft bedeutend vergrößert, jo dab wir den bei weiten 
größten und vollftändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Befige var, auf Laner haben. Die Wuaren beitehen 

aus den neueften, mobernften, 
Ginfahen und Velz-beſetzten 


Länge, 415435 Yyb. Breite 48 Fuß. 
Glectrifche Feleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schuhmacher &K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
%. Bin. Eichenbirg, 


104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


| oder deren Vertreter im Inlande. 


he Owen Kleetrie Beit & Applianee (0, | 


CHICAGO, ILL, 


Damen-Iadieis, Sacges, YAlflers, u.f.w. | 


Zn Ellenwaaren 


Bieten ir eine endlofe Auswahl in regulären Echattis | 


zungen und Neuheiten. 


Herren-, junge Lente- und Kuaben-An- | 


Hamburg - Honireal-Uhlcago. 


Uhren, Standuhren, Spiuwtiaden, Silber: | 


züge und Meberzicher 
in den nenejten Facons; Paffen und Arbeit garantirt. 
Wir führen cine volle Auswahl von 


waaren, Spitzen: u. Shenikicvorhängen, 
Zi: Deden, Rugd, Albums, Xuörin: 
gers, Meerſchaum-Vfeiſen, uſw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
Venen anderer Geicpäfte, und Eie werden finden, das 


Bir Ahnen Geld eriparen, demm wir berechnen die nieds | 


rigſten Vrelie und gewähren deichtere Bedingungen 


und längere Seit, al8 irgend cin anderes Haus unjerer | 


Branche in der Stabt; etablirt jeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,., 


! General-Agent für den Weiter. 


63-659€ Wajhiimton St, naye State, Zimmer 15. | 


Zenugt ben Glevator. Uoc, Im 


Brauereien. 


ANHEUSER-BUSCH 


Brewing Ass’n. 


ST. LOVIS, MO, | 


Brauer von aus: 
ihlieglic feinem 
Bier. 


>) , Mais titein viel bile ı 
7 Nigerer Urtitel ala Ger» | 
Korn bier iſt 


ein trinkbares Bier; aber 
es iſt billig und rauh. 
Die Brauer machen Geld 
Bieres. aber das Publikum 
J eilt. Der Uuterſchied zwiſchen 
Mais bier und feinem Gerſtenmalzbier tft jo groß wie 
der zwichen Maisbrod und feineni Weizenbroͤd. Bon 
der erſteren Sorte können Sie ein wenig. aber nie— 
mals viei ejjen, und © 
während Sie da3 letter Tag für 
Tag, jadrans, jahres eſſen können 
und babei gute Sejundbeit bewah- 
ren; es iſt ſuh geſund. nahrhaft und 
ſtärkend. KRornbier können Gie, 
ohne daß ſich der Magen dagegen 
fträubt, nur wenig trinfen; Sie der» 
lieren dabei die Energie, werden 
müde, ftamd und ihläirid. Das 
Beritennalgbier ift jedoch ein iprüs 
beudes, jriiches, geiundes und fich 
Ipnell- dem Geihmad anpajlendes 
Getränf uud hat Gehalt und kraft. 
68 wirft beiebend, erfrifchend nud 
Bröftigend. Die Aurheufer » Bulc- 
Bierforten iind abjolut frei von “ 
Mais und Maid-Präparaten. Nur WR 
das beite Malz u. der beite Hopfen 
werben bei ihrerHeritellung benußt. 
Hr Motto ift: „Nicht wie billig, 
!öndern wie qui.“ 6 
Ghicago Depot: 
Barrifon Zir, Brücke. 


F. SONTAG, Agent. 
Telephcn: Mein 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fũv Samilien⸗ Gebrauch. 
Haupt⸗Ofice: Ede Judiana und Desplaiues Str 
lano. gin H. PABST, Manarzer. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


-«.: Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, %Bräfident. 
a. Adam Ortseifen, BicePräfident. 
Pe 8 Bellamy, Sekretär und Schagmeifter, 
Sljeljmodıbojad 


WACKENT & BIRK 
EWING & MALTING CO. 


te: 17AR, Deöplaines Sir. Ede Jrdiana Etr. 
: Ro. 171-181 N. Detplaines Str. 
. IEC-INEN. Jejferion Str. 
16--22 W. tr. 


orchen 
+ 


e gewöhnen fih) ihmer daran, 


NRorddeutfcher Lloyd. 


Schmelldampfer-Pinie 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Deköjtigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & CO. 


General-Aaentur tür den Weiten 
20 Tifenr "ar. Phicaen 


Trave, 


Hamburg⸗Amerikaniſche 


Packelſahrt · Aktien · Geſelſſchaft, 
Hanſa ˖ Linie. 


Grtra gut u. billig für Zwiichended:Baffas 
giere. Keine Umfteigeret, Fein Gajtle Garden. — D. 
Tonnelly,Gen.-üg. in Diontreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT,, 
92 La Salle Str. 


BEST LINE 
To 


St. Paul 
innsapolis. 


LTE ET Tee 
N RAILADAD LOL. 


RD 


Scähuelzüäge mit Pullman Beftibuled Drawing 
Room Schlafwagen, Dining Card und Goaded neu» 


eiter Gonftruction, zwiihen Chicago und Mils 


twauftce und St. Paulund Minnenpolis. 
Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 

Room Schtajwagen, van Gar uud Soadhe neuefter 

Gonftruttion, awiihen Chicago und Milwautes 


; und Aihlaud und Duluth. 


Durdfahrende Pullman Beitibuled Drass 


' ing Room und Zoutiiten Schlafwagen via der 


i Nord» und Geutral-Wisconfin Plägen, un 
| Iicer Dienit von und nal WBanfcihe, 


Northern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Ore., und Taeoma, Waſh. 
equeme Züge von und nad öftlichen, weitlidhen, 
a nt 
oud Du 


| &ac, re Bee Menaihe, Chippewa 


ı Wood und Befiemer, Mic. 


; und anderer Einzelheiten fragt nad 


aire, Surlen, vous 


Falls, Eau is, un 


Wegen Tidets. Pläße im — — — 
J 


Bahm oder bei Ticket ⸗Agenten irgendwo in den Ver. 


= 


Gtaaten oder Canada. 

©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, = 

3M —* nnafdrd, Genertai Betriebsleiter. St. 
Raul, Minn. 


6 Barlow, Betriebäleiter. Ghicano, JL 
as. & Bond General Pafjagier und Zidet 
Ugent, Chicago, JU ‘ 141un 81det 


Eifenbahn⸗Fahrplanue. 

Coie a & Eaitern Iuinois Gifendahn. — 

>’ Zieler:Difices, 204 Elarf Str.. Auditoriumbotel 
und Bahnhof, Dearborn und Pat Str. 
_ "Zäglie, Hndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft, 
Zerre Haute und Evomsdile .... SEM BIJ7.55N 
Kerre Haute unb-Evanspille .. | 10.2 R]|* 6.558 
Ebig. & Naibville Kimited 40 R71040 8 
Goodlaud und Alticas. une JSLONIFI5D 
Blorida Bimited.ooncseononenne. IF LOON | FOOD 


HIE: A 
EIER EAUTER ana Amin PASSEHaER eret 
Dail Daily etcept Sunday. — — 


Ey — 
Pacific Ve: 1 
City Denver V. Limited 
ansas Gt, do nik os 
7 Fe Onlorai tah Express u n 


- Louis “Palace 
& St. 





ı den 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 7. Janıar 1893. 


Di. Berry, Speciali 


' Hautkrankheiten Purirt, — Die 


die kleine Minnie Schalt 
geheilt wurde. 


Nerven⸗Kraͤnkheiten durch Glectri: 
eität geheilt. 


Kleine Minnie Schalk! Das arme Kind! wie es zu 
leiden battle. Fragen Sie ihre Mutter, die 444 Par: 
melee Str. wohnt, und die wird es Ahnen jagen. 
„Meine Meine Tochter 
war nur zivei Donate alt, 
als die Hautfrankheit fi) 
an ihr bemerkbar machte“, 
jagte Frau Schalt, „und 
al3 nad) dem Verlauf cie 
nes Jahres aller Medizin 
und Werzte zum.XTroß e3 
immer fhlimmer ftatt bei: 
fer mit ihr geworden ivar, 
war ich in Verzweiflung. 
Ihr Geſicht war eine ein⸗ 
zige Maſſe vonSchorf und 
ihr ganzer Körper 
großen, rothen Beulen be— 
det, die jchredliches Au: 
verüsrjachten, vwd woran das are Aindden be: 
ftändig zu tratenꝰ ſuchte. 

“Schließlich ging ich zu Dr. Berry — mir war ge— 
jagt, daß er der Einzige in Chicago ſei, der ſie zu 
heilen vermöge. Er behandelte Minnie einen Monat, 
und ſie wurde faſt geſund in der kurzen Zeit, aber 
mein Geld war alle, und ich mußte aufhören. In 
ein bis zwei Menaten bekam ſie es wieder, und ich 
ding zu Dr. Berry und erzählte ihm die näheren Um— 
ſtände. Damals wußte ich es nicht, jedoch ſagte mir 
nachdem Jedermann, daß Dr. Berry der großmüthigſte 
Atzt in der Stadt iſt, und als ich ihm die Sache er— 
zählte, ſagte er, es wäte ſchon gut, und daß er die 
Minnie heilen würde, ob ich Geld hätte oder nicht. 
Und er hat es auch gethan. Er hatte ſie vollſtändig 
geheilt, jo daß ibre Haut jo weich und ſo frei von 
Musjchlag ift, wie die irgend eines Kindes. Er be: 
fist meine herzlichite Dankdarkeit, und wenn ich eine 


— 


Minnie Schalk. 


Deutihedemofratiiche Broteft:Ber= | 
jammiung. 


Die. Erecutivde des „Deutjch-bemo- 
fratifchen Gentral-Vereins” hatte ge⸗ 


ſtern Abend nach Jungs Halle eiieBer- 


mit | 


jammlung der deutichen Demotraten 
Chicagos einberufen, zu der Die Vertre: 
ter von 22 Ward erſchienen warn. 
Die Veranlaffung zu diejer. Schritte | 
gab die jüngft erfolgte Veröffentlichung 
der bon den neuerwählten County-Be= 
amten vorgenommenen Ernennungen, 
bei welchen, mie gewöhnlich, das irifche 
Element ftarf prädominirt und die viel 
zahlreicheren Deutfchen, Die doch "ıfer- 
ih nicht am wenigſten zu dem lebten 
Mahlfiege beigetragen haben. mit we— 
nigen Broden abgefundea ſind. 

sn den fchlieglich zur Annahme ge- 


mißzuverftehender Weije den tonange- 
benden Machthabern, refp. den gänzlich 
unferupulöfen Drabtziehern von ber 
Mafchine Gnaden, der Landfriede auf- 
gefagt und die Berechtigung, ja die mo= 
raliiche Verpflichtung der patriotifchen 
Deutfch-Ameritaner zum Mitregieren 
in Öffentlichen Angelegenheiten in ein 


| Klares Licht geitellt. 


Billion bejähe, würde ich ibm halb, ja viel cher Alles | 
geben, al5 mein Sind fo leiden zu jehen wie Damals. ! 


| Wenn Ylinnie aufiächt, werde ih ibe Alles erzädlen, 


und fe wird meine Dankbarkeit gegen Dr. Berry tbei: 
len, den eminenten Spevialiften don Chicago.“ 
# i ‘ 
Nerven Kraukheit geh ilt. 

St. Veits Tanz! Nur die Erwähnung dieſes Na— 
mens erfüllt einen mit Emſetzen. Es iſt der Fluch 
der Kinder und Die Futcht aller Müttet. Wenn nicht 
ptompt geheilt, kann er ein Leben lang anhalten, und 


ſchichte des folgenden zeidt: 


Winter“, ſagte Frl. Selma Fagerburg, 
welche 141 W. Water Str., Galesburg, Ill., wohnt, 
„bekam ich einen Anfall von Nervöſität, welche ſich bald 
als St. Veitstanz herausſtellte. Ich konnte nichts in 
meinen Händen halten und die ganze linke Seite fing 
an zu dab es mir unmöglich war, einen 
Ausenolick ſille zu halten. Die Muskeln meines ts: 
ſichtes Karen „angegrifſen, und ich ſchnitt fortwäh— 
rend ſchreckliche Geſichter. Ich bin nur 16 Jahre 
alt und die Krankheit hätte mein Leben verdorben, 
wenn ſie nicht geheilt worden wäre. Ich ließ mich bis 
sum letten Juni von meinem Hausarzt behandeln, 
ohne jedoch die geringſte Linderung zu erhalten. Dann 

ich von Dr. Berry und von ſeinem wunderbaren 
Nerveir-Krankbei Sh fing jofert en, 


„Letzten 


zucken, ſo 


lorte 
Erfolg in 


JMmich von ihm behandeln zu laſſen und wurde in einem 


| Monat 


geheilt. 
Auf ſeinen Rath hin ließ ich mich jedoch 2 Monate 
länger besandeln. G3 ii jest jedocp Drei Monate ber, 
jeisdem ic) die lezte Doſis Mediein genoß, und ich 
war bis jeht volltonmen wohl und bin ftärfer und 
gefünder als icy jemals war, und Tann nicht nicht 
genug Gutes über Dr, Berry jagen.“ 
Ülefcerenzen von Ehicegser Geſchäftoleuten. 
Tr. Verey weit mit Grlaubnik auf folgende wohl: 
befannte Geſchäftslente hin: 
H. W. Henſhaww, Geneva OpticalCo., (O Waſhington 
Eir. 

Nobert Long, bei Marjball Field & Co, Etate 
und Wajbington Str. 
Names WW. Miller, 
und Nadjon Etr. 2 
C. F. Jennings, 62 Wabaſh Ave. 
v. B. Kent, Nnion Stock Pards 


Ave. 
Geo. T. Ward, A Prairie 


bei Showers K Miller, State 


und 4024 Prairie 


Ude, 


Dr. Besen furist Gatarrh. 
Dr. Berry Turirt Dautffantheiten. 
Zr. Berry furist Nerbenfranfheiten. 


— 


Office von 


Dr. BERRY, 


104 State $t., 5.W. Ede Bafhington St. 


Spredftunden — 9 Ubr Vorm. bis 1 Uhr Nach. ; 
2-8 Uhr Abends. Eonntags find feine Epreditunden. 
Gonsultation in der Office oder per Bolt, $1. 


Dr. Perry Teıkt die Aufinerkientfeit aller an Nerven: 

franfbeiten, Mervenzerrüttung, njw. Leidenden auf 
die wunderbar heilimnen Mirtungen der Glectricität, 
wenn fie in wiflenschaftlicher WMWeije angeivandt wird, 
und wünfcht zu ennfatiren, daß er die Ummendung don 
(Hiectrieität bei Nervenftaentbeiten zu einer bejonderen 
ES prsrialttät feiner Braris macht. 
Perry! Sanitarium für die Behandlung von 
Hronifhen Krankheiten, PVerfrüppelung und fFrauene 
franfbeiten tft jest ofien für das Nudlifum. Applie 
cationien fite dDasielbe jollten direft bei Dr. Berry in 
feiner Ofiice gemacht tverden, 104 State Str. 

Zufhriften finden prompte Auf: 


merIfamteit. 


Dr. 


Brieftaften. 

Ad N — Das öiterreihifih-ungarifhe Conjulat 
befindet fih in dem Gebäude 73-80 5. Une. 

H. Sch., San Francisco. — Bedauern, feine Ber- 
wendung. 

Nud. — Die Auhhandlung von Kölling und 
Klappenbadh, 48 Dearborn Etr., beforgt Jhnen das. 
Sort lönnen Sie au den Preis erfahren. 


R 


. 


Kefet die Sonutagsbeilage der Adendpoft, 


Sheidungs:Klagen 


wurden geitern folgende eingereicht: Maud E. gegen 
Vrayton A. Brigham, wegen Ehebtuchs. Elize x. 
gegen Names M. Grabam, wegen Graujamfeit, \o: 
banna gegen Grnft VBeders, wegen Graujamkeit. Glla 
gegen Same I. Ouinn, wegen Berlafiens. _ Ciaude 
deden Jeſſe F. Romaine, wegen Ebebruchs. Catherine 
deden Charles O'Hair, wegen Ehebruchs. Würelm 
gegen Gliiabetb Lerold, wegen Veriaffens. Elijaberh 
B. aegen John WA. Clark, weden Verlaſſens. 
Tolgendes Echeidungs:Defret wurde beivilligt: Ma 


N 


tbilda von George 2. Mills, ivegen Graufamkeit. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wie die Lifte der Deutz 
ihen, über deren Tod den Gefundheitsamte zwiſchen 
geftern Mittag und beute Nahricht zuging. 


Henry Lindemann, 52342 Garpenter Str., 51 3: 
Charles Fed, 51 Heine Place, 65 I. 

Emma Benejh, 1094 N. Larundale Upe., 19 3. 
Henriette Prodit, 629 Rarine Ane., 73 8. 
Auguft Greifenhagen, 479 R. Glarf Str., & 3. 
Seopuld Kubmann, Sy Wels Str, 8 3. 
GElijabeth Nielien, 3 Noble Str., 15%. 


— — — — — — 


Dur ig Anzeigen⸗ Anuahmeſtelen. 
— über Die ganze Stadt veriheilt find 
und Anzeigen zu demjelben Breite anneh: 
men, wie Dic Hanpioffice, Hat vie m. 


® t ». 
roit‘‘ Dafür geiorgt, dak — ** 
t zu verli Be 
Bee gu Berne Be Ste an Fe 


| jeibft die Gullertonianer nicht vertom: 
niener mitſchleppen. 


Ausgewieſen!“ 
Wie immer, wenn uns auf der Bühne | 


| den. 


I 
I 





| 


| ums. =: -$ tar sinn Mn: 
manche Fälle find jebr jchwer zu heilen, wie die Ge: | kündigt, im Schuler Theater eine No 


richtsverhandlung, 


| vertrieben werden. 


Sicherlich fan diefes Vorgehen nur 
den Beifall aller vernünftig dentenden 
Leute finden, fehr bedauerlich ift e3 
aber, daß es, wenn auch nur vereinzelt, 
bei Diefer „Schuß- und Trubverfamms | 
fung*überhaupt möglich werden ionnte, 
„Redner“ zu Wort fommen zu laffen, 
melche auch niht um das Pünktchen 
iiber dem i beffer find, al3 die corrup- 
ten irifchen Schmeißfliegen, um deren | 
AZurücdmweifung e3 fich handelte. Die | 
deutjchen Demotraten follten ihren 
Feinden nicht jelber die Waffen in die | 
Hand drüden, indem jie in ihrem Hee- 


| 
| 
| 
langten Refolutionen wurde in nicht | 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ceszuge einen Troß dulden, mie ihn | 


— — — — — 


Schiller: Theater. 


Morgen gelangt, wie bereits ange: 


vität zur Aufführung: das Voltsjtüd | 
bon Karl Böttcher. | 


Denfchen aus dem mwarmpulfirenden 
Leben der Gegenwart entgegentreten, 
wenn wir an ihren Scidfalen, an! 
ihren Freuden und Leiben theilnehmen, | 
wird gerade diejes Stüd geimaliig pa= 
E3 behandelt eine herzergreifen- 
be Familiengefchichte, der auch mand)’ | 
heitere Scene nicht Fehlt, und fpielt zur | 
Zeit des erjt vor Kurzem aufgehobenen | 
Speialiftengefeges, weiches 12 Jahre 

lang über Deutjchland lag. Darnad) | 





| fonnte befanntlich ein Staatsangehöri= | 
| ger durch einen einfachen Polizeibeiehl, 


ohne Angabe eines Grundes, ohne Ge- 
binnen bierunde 
zwanzig Stunden von feinem Heim | 
Sonft aber hat die | 
Bühnendichtung mit PBolitit nichts zu | 


thun. 


Eine der Hauptfiguren des Stückes, 
die hier ganz beſonders intereſſiren 
wird, ift ein Deutfch-Amerifaner— vers 
treten Durch Herrn Bira—der nad) jah- 
relangem Aufenthalt in den Ver. Staa— 
ten feine Heimath zum erjten Male be- 
ſucht. 

Der Dichter wird der Aufführung 
ſeines Werkes perſönlich beiwohnen; 
derſelbe iſt bereits vor einigen Wo— 
chen hierſelbſt eingetroffen und wird 
hierſelbſt die nächſten dreiviertel Jabhre 
hindurch als Weltausſtellungs-Corre— 
ſpondent für eine große Anzahl ange— 
ſehener deutſchländiſcher Blätter fun— 
giren. 

Sein erſtes Bühnenwerk: „Streik!“ 
erlebte vor zwei Jahren mit geradezu 
grandioſem Erfolg eine Erſtauffüh— 
rung am Gärtnerplatz -Theater zu 
München, wonach es ſeinen Weg über 
die meiſten deutſchen Bühnen antrat. 
Auch „Ausgewieſen!“, Karl Böttcher's 
neues Volksſtück, fand bei allen deut— 
ſchen und öſterreichiſchen Bühnen, auf 
denen es bisher in Scene ging, die be— 
geiſterteſte Aufnahme. Hoffen wir, daß 
ihm der Erfolg auch bei uns treu blei— 
ben wird. 


— ——jh — — 


Geſtrige Unglücksfälle. 


geſtern ein Arbeiter in den Illinois 
Steel Works in South Chicago. Nahe 
einer der großen Sägemaſchinen glitt 
der Unglückliche aus, wurde von der 
Säge erfaßt und buchſtäblich in Stücke 
geſchnitten. Es war feinem der Arbei- 
ter möglich, die Leiche zu identifiziren. 
Sn Folge deflen war eg nothmendig, 
den Namensaufruf erfolgen zu laffeıt, 
und hierdurch mwurbe feftgeftellt, daß der 
Verunglüdte Frant Omwedensfi ift. 
Er mar 35 Jahre alt und lebte mit fei- 
ner Frau und drei Kindern No. 3842 
E:canaba Ave. Die Leiche wurbe zu 
einem Leichenbeftatter gebradit. 
Stanislaus Globus, welcher No. 34 
Cleaver Str. mohnt, alitt geftern 
Ubend auf dem Wege zur Kirche, Edke 
Noble und Ingraham Str., aus. Er 
frürzte jo unglüdlich zu Boden, daß er 
fih den rechten Schenkel brad. Das- 
jelde Unglüd, und zwar jedesmal auf 
Dem Wege zur Kirche, ift ihm fchon frü- 


ı ber zweimal paffirt. 


| als fie benachrichtigt 


US Frau U. IT. Jones, 283 S. Mor⸗ 
gan Str. wohnhaft, geitern Nachmittag 
an einem Ofen beihäftigt war, gerie- 
then ihre Kleider in Brand. E3 ge- 
lang ihr, die Flammen zu löfchen, ehe 
fie Schwere Verlegungen dabongetragen 
hatte. Der fonjtige Schaden, den das 
Teuer angerichtet hatte, beträgt etwa 


$25. 


| 
| 
Auf furchtbate Weiſe sch 
| 
| 


» 


Feuer in den Bhilpot Flats. 


| 
I 
- | 
In den Philpot Flai3, 1254 und | 
1256 Michigan Ape., Herrichte geftern | 
Abend groke Aufregung. Im Fel- | 
lergefhoß mar Feusr extjiunden und | 
die Bermohrer des Haufes fürchteten 
fürihr Hab und Gut. -Sie vegannen 
bereit3 damit, ihre Roff:r zu paden, , 
wurden, das | 
Feuer fei gelöfcht, jede Gefahr auäge- 
Ichloffen. Das Feuer war burd 
einen überheizten Ofen im Keller ent= | 
ftanden und hatte einen Schaben von 
etwa $500 angerichtet, | 


| zügliches Verbot zu erlaffen. 


Waufegan in Aufregung. 
„Rev.“ 5.6. White will unter fei- 


» . nen Umftänd:n vom Plate 


weichen. 


r Die Aufregung, melde in Waulegan, 


wie feinerzeit gemeldet, datüber Platz 


gegriffen hat, daß ein Wanderprediger, 
der fih „Ren.“ %. ©. White nennt, ei⸗ 
nen Vortag gegen den Katholicismus 


anfündigte, hat fich noch immer nicht | 


gelegt und in der Zmifchenzeit zu wei⸗ 
teren Complicationen geführt. 


Der Vortrag jelbft wurde übrigens | 


bisher nicht gehalten, da der Bürger: 
meifter von Waufegan e3 angefichtS der 
hochgradigen Erhigung der Köpfe für 
zwedbienlich erachtet hat, ein a 
„Rev. 
White wurde überdies mit $5 in Buße 
genommen, weil er mtt zmei fcharfgela- 
denen Revolvern in ver Tafche in Wau- 
fegan herumfpaziert mar. 

Nach all’ dem fam es aber noch zu 
einer Prügelei, deren Opfer der Grocer 
Nemton Anor wurde. Kor mar der 
Mann, von dem angeblich die gedrud- 
ten Antündigungen Whites, in welchen 
verfchiedene unmoralifche Bemerkungen 
enthalten fein follen, vertheilt worden 
find. Diefem Umijtande hat eg Knox 


zuzufchreiben, daß er jegt mit über und | 
über verbundenem Kopfe zu Bette lie: | 


gen muß. 


nedy, Ihomas Grady, Kohn Grady, | 
| Walter Joyce und Thomas O’Maho- 


neh megen Angriffs verhaftet. Ahr 


DBerhör wurde auf zehn Tage vericho- 


ben. 
Irog al’ diefer Schwwierigfeiten be- 


jicht White noch immer darauf, feine | 
| Borlefung zu halten und verfichert, er 
| werde an den Gouverneur apelliten, | 


wenn der Bürgermeifter fein Verbot 
nicht zurüdziehe. Unter allen Umſtän— 
ven tt alle Ausficht dafür vorhanden, 


' daß es in Waufegan zu einm Aufruhr 
lommen wird, falls die Vorlefung ge- 


fialtet werbeir follte. 


Gousiysingelegenheiten. 


ne 


Das 


Countyraths-Comite für öf— 


fentlichen Dienſt beſchloß geſtern nach 
dreiſtündiger Berathung, ſämmiliche, 


für die Lieferung von Fleiſch eingegan— 
genenAngebote zurückzuweiſen und nach 


neuen Angeboten auszuſchreiben. Ueber 


die Gründe für dieſe Handlungsweiſe Als — 
zurüdfam, fand er jeinen ganzen Hause | 


otenen fi die Herren feldft nicht recht 
wohl Har zu fein. Der Belyluß aing 


| durch, obgleich geltend gemacht wurde, | 


daß in Anbetracht des täglichen Gtei- 
gens der Fleiſchpreiſe, nicht daran zu 
denken ſei, ſpäter günſtigere Contrakte 


abſchließen zu können, als gegenwär— 


tig. Die Angebote für Lieferung von 
Mehl durch die „Globe Milling Co.“ 
und Henry Horner & Eo. wurden zur 
YUnnahme empfohlen. 


Ueber die Angebote für Lieferung | 


von Wintertleidern erhod fic) eine län- 
gere Debatte, doch murde ber Eontraft 
'hließlich an die Firma E. Rothiehild 
& Co. vergeben. Clement, Bane & 
Sp. werden die Sommer tleidung lie- 
fern. 

Ein Comite von der „Alinois 
Training School for Nurfes“ erjchien 
md erfuchte um Erneuerung des Eon- 
traftes, nach welchem das Inftitut die 
Sounty = Anftalten mit Wärterinnen 
verfieht. Die Entfcheidung wurde auf 
eine Moche verfchoben. 


— — —— — 


Columbia Heights. 


— — — —— 


Bierkrieg in Epanſton. 


Richter Dunne gab geſtern in einem 
Prozeß der Gemeinde Evanſton gegen 
den Bierkutſcher Auguſt Brade eine für 
letzteren günſtige Entſcheidung ab. 
Brade war angeſchuldigt, innerhalb der 
Grenzen von Evanſton Bier abgeliefert 
zu haben. Die Gemeinde war durch 
F. R. Grove, und Brade durch Jeſſe 
Cox und Jens L. Chriſtenſen vertreten. 

Nachdem beide Parteien gehört wor— 
den, entſchied der Richter, daß die Or— 
dinanz, welche die Ablieferung von 
Bier in Evanſton verbietet, nicht zu 
Recht beitehe. Außerdem fei der Con- 
traft- für die Lieferung des Bieres in 
Chicago und nicht in Eponjton gemacht 
worden, und ferner fei durch die An 
age nicht nachgemwiefen morben, daß 
das gelieferte Bier „beraufchend“ ge- 
wirft, oder ftarf genug gemejen jei, um 
irgend jemanden zu „unbernünftigem 
Handeln“ zu veranlaffen. 

Der Vertreter Evanftonz meldete ge= 
gen das Urtheil die Appellation an und 
bis die Angelegenheit endgiltig entjchie- 
ben ift, wird man fortfahren, Bierlie- 
feranten, die fich dort ermwifchen laffen, 
zu arretiren. 


tinter jhwerer Anklage. 


Auf eine Anklage wegen verbrecheri- 
fchen Angriff auf Stela Duchey 
wurde ein gewiſſer Walce Sharp aus 
Moris, Ill. im Bundesgebäude verhaf- 


tet. Derſelbe war dorthin gekommen, 


um bei dem Penſions-Commiſſär Cle— 
ments ſeine Penſion zu holen. Wäh— 
rend er wartete, wurde ein Poliziſt ge— 


holt und dieſer nahm Sharp mit nach 
der Central⸗Station. Der Verhaftete 
iſt etwa 50 Jahre alt. Die Klägerin 


ſoll eines der ſchönſten und liebens— 
würdigſten Mädchen von Morris, Ill., 
ſein. 


Gegen die Aufſtellung von Holz⸗ 
häuſern. 


Ein gewiſſer E. V. Duffy, der die | 


Grundſtücke 7012 —7014 Egleſton Ave. 
beſitzt, beabſichtigte, dort drei alte Holz⸗ 


häufer aufzuſtellen, und hatte ſich dazu 
die Erlaubniß der umwohnenden Grund-⸗ 


eigenthümer erwirkt. Als die Häuſer, 


die nichts weniger als elegant ausſehen, 
jedoch an Ort und Stelle gebracht wur- 


den, erhob ſich ein lebhafter, vielſeitiger 
Vroteſt und da befürchtet wird, daß man 


die Aufſtellung der Häuſer vielleicht mit 
Gewalt verhindert, jo find ein paar | 
Boliziften an den bedrohten Plak poitirt 


worden. 
„„Adehdyo‘‘, täclife Auflane 35,00% 


ne ——— 


Feſte und Bergungungen. 
3.0.05 


Heute Abend hält die Goethe Loge | 
No. 829, OD. 8, in Shoen: | 
hofens Halle, Ede Milmautge Ape. und | 
ihren: 27. Jahresbal | 
ab. Die „Sonderbaren Brüder“ ver: | 
jtehen ſich bekanntlich vortrefflich auf 
das Atrangiren von feiten md für Die: | 


Aſhland Ade., 


ſes Mal ſind ganz beſondere Vorbe— 


ſuchern einen angenehmen Abend zu 
bereiten. 


Queen of the Weſt. 
In der böhmiſchen Turnhalle, 32-3 


! 


veitungen: getroffen worden, um den Be: | 


i | 


Emma Str., hält die Tiueen of the | 
Weit Loge 1831, 8. &%. 05 9., ihren | 


vierten großen Jahresbal ab. Für 
gute Mufik, Speijen und Getränfe und 


ein Feſt erfolgreich zu machen, iit bejtens 
Sorge getragen. 
3.0: $. 


der Vorwärts:-Turnhalle findet 


In 


| 


ı Hoh. Yajtor König in Fort Wapne, 


; morgen Nachmittag die feierliche, öffent: | 
lie Injtallirung der neuerwählten Be: | 


amten der Court Germania No. 13, 3%. 


| 81.00 die lafghe, 


D. 8, itatt. — Nah der Anitallirung | 


Conzert und Ball. 
Dormwärts Loge, 


“ 


No. 1453, 8. &% of 9, in der Ger: | 
Auf DVeranlaffung des Verhauenen | m Er Di fu per Ge 
wurden $ames Quinları, Hugh Ken= | 


mania Turnhalle, No. 3415— 3421 ©. 
| Haljted Str., ihren diesjährigen. gro: 


auf's Beite vorbereitet worden ijt. 
Eolumbia Seights. 


Ermittirt. 


Die Streitigkeiten zwijchen dem Erz | 
poliziften William Lodwood und deiien | Chu 
Hauswirth David 8. Hill haben im | ..; 
jofern ein vorläufige (Snde erreicht, al | 557 Gier: 


! Su0 Gore Ida, 


da3 Haus No. 1411 Wabajh Ant. 
geftern geräumt worden ift, allerdings 
gegen den Willen Yodwoods. 

'  2ebterer hatte die zwei „rauchenden “ 
Wächter, von denen vorgejtern im der 


„Abendpoft“ berichtet wurde, verhaften |}. 
lafjen und gejtern wurden fie dem Rich: | 


| ter Lyon vorgeführt. Diejer ijt zwar 
ein Freund des Krpaliziten, 
meinte, daß leßterem Unrecht gejchehen 
| teil, aber er entlieg die Verhaftcten 
itrafjrei, da fie unter Anftruction ges 
handelt hatten. 

Als Lodwood nad jeiner Wohnung 


halt auf dem Bürgerjtege, inden wäh: 


| den ıpar, 


Lodwood war wüthend und drohte | 


R Kin 


mit einem Schadenerſatzprozeß. 


joler dürfte Faum zu, feinen Guniten | \' 
entjchieden werden, da er jeit 10 Monaz | "* 
bezahlt und | 5 


ten feinen Gent Miethe 
zwar angeblich nur megen-eines Form— 
jehlers im Mieths-Eontract. 


Anſcheinend wahnſinnig. 


Eine anſcheinend wahnſinnig gewor— 
dene Frau erregte geſtern Ahend in 
einem Kabelbahnwagen der Wells Str. 
Linie große Beſtürzung. 
plötzlich auf, fing an zu deklamiren und 
machte ſchließlich einem Manne, der 
friedlich in einer Ecke ſaß, die bitterſten 
Vorwürfe, daß er ſie vor 10 Jahren 
nicht geheirathet habe. Der Ueber— 
raſchte zog es vor, auszuſteigen. Die 
Frau wurde dadurch nicht beſänftigt, 
ſondern machte immer tolleren Lärm, 
ſodaß fie ſchließlich verhaftet werden 
mußte. Die Kraft dreier ſtarker Poli⸗ 
ziſten reichte kaum hin, die Tobende 
nach der Dit Chicago: Ave. Station zu 
bringen. 
entjchieden, ihren 
Adrejie anzugeben. 


Namen und ihre 


Das KHosmorama. 


Das Kosmorama, No. 231 Wabaſh 
Ave., neben dem Eden Muſee, ſoll am 
Mittwoch Abend für eine Anzahl our: 


naliften, an welche Cinladungen bereitz | 


ergangen find, eröffnet werden und am 
Donnerftag früb, um 9 Uhr, jeinePfor- 
ten dem großen Publikum erjchließen. 
Zur Schau gelangen zunächjt prächtige 
Anfichten dev Barifer Weltausftellung. 
Sämmtlihe Bilder find: auf verjchiede: 
nen Ausitellungen preisgefrönt worden. 


Kurz und Neu, 


* Ein Epiritwofenhändler Namens 
Kojeph Wairel, welher 2725 ©. Part 
Ave. wohnt, ijt jeit dem 34. Dezember 
ipurlos verfchwunden. Seine Frau 
glaubt, da er von Straßenräubern er: 
ihlagen worden ift und bat jchon ver: 
ſchiedentlich Nachforſchungen angeſtellt. 
Waixel iſt 26 Jahre alt, hat blaue Au: 
gen und blonden Bart. ; 

* George Mätihews, ein Schreiner, 


welcher 33 34. Str. wohnt, flürzte in | 
feinem Bimmer todt vom Stuhle. Man | 


glaubt, daß er vom Schlange getroffen 
worden ilt. 


die Schlußfeierlichkeiten „tat, wobei 
verjchiedene Diplome wertheilt wurden. 


Beifammenfein der Graduirten und ein: 
geladenen Gäjte, welche fidh nah Her: 
zenzluft amüfirten, 

* Gegen dreikig Befiter von Schnitt: 
waarenladen an der Südmeitjeite mohnz 


| ten der geftrigen Berfammlung in der | 
| Apollo-Halle bet unb erklärten ji ohne | 
Ausnahme zu Gunften des Planes, die © 
Mittwochs und Hreitags | Same 


Geſchäfte 
Abends um 6 Uhr zu ſchließen. 


Lyon wenig Verdienſt, indem er das 


Alibi eines der berüchtigſten Strolche 
der Südſeite Namens Williams be⸗ 


ſchwor. Derſelbe wurde von W. Brad⸗ 


' von 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nad- 


Der fall wurde verfchobent. 


I» a — 
| im’ t. Tel. Sonth 860. 
| ws Haus —* ze. h > 


ken Mastenball ab, für melden alles 


ı rend feiner Abwejenheit ein Ermijfiong: |‘ 
Beiehl zur Vollſtreckung gebracht wor- 


* Salvator⸗ Bier der Courad Seipp 
Brewing Co. wird in Flaſchen Familien e ——— 


Heute Abend hält die Vorwärts Loge 
Wochen, vom untenſtehenden 
| der Karl, 28 


| les 


| Sata Mile, 33 Berthold Wilselm, 534_Bildufia Au 


i Sirihd Dr 9 (2) 


und | © 


| Goldberg Ghr, 590 Greenblatt Mrs 


Hauri Miß GCınma, 595 Sedinann 
OQuo, 6 it 


i qui, 
I nadı Tomas, 608 Holle Katbarina, 6009 Hornig Pr 


Sie jprang | 





Sie verweigerte ed dort ganz | 


| Guten, 


| Zartbofemeo, 7 
ı Eder 9, 


| 773 


Bhilius Kannold, 
Hiram Underwood, 
*Inm Deutſch-Mediziniſchen Col⸗ 
lege, 512 Nole Str, fanden geſtern 


Zdohn Budbey, Gertrude Frazer, N 


dudwig Etrybinski, Mary Wo 


Zum Schluß folgte ein gemüthliches 


* Ad. GCougblin von der eriten | ‘ 
| Ward erwarb jih gejrern vor Richter | 


| ey beichuldigt, ihn an der Late Front | mir. | 
um $120 berambt: zu: haben, während | «u 
‚ Ad. Coughlin bezeugte, daß Williams 


mittags im jeinem Geſchäfte geweſen ſei. er 


' nung. 
ı Sage 


Erlveiter. 
| 5 


I 257 Lengfeit % 


ji xiebih rnit, 


Ein natürliches Heilmittel für 
Fallſucht, Syſterie, Veitstanz, 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Truuk⸗ 
fucht, Nückenmark⸗ 
und Gebiru⸗ 
Echwãchen. 


Dieſe Medizin hat eine direlte Dirkung auf die Ner 
bensGentren, befeitigt allen Weberreiz und beförber! 


überhaupt für a äthia ift, um den Zufluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam 
b pt für alles, was nöthig It, | menlegung, melde nie jhadet ee 


Frei 


ein werthvolles Buch für Nervenleidenda 
und eine Prode⸗· Flaſche zugeſandi Arme 
erhalten auch die Medizin umfouſt. 

Dieſe Medizin wurde ſeit dem Jahre 12876 don dem 
t Ind., ni 

und jegt unter feiner Anwerfung m — 
KOENIG MEDICINE co,., 

238 Bandolph St., CHICAGO, ILE» 

Bei re baden jür 

Flaichen fü . 

grohe 81.75, 6 a ssroor m 

In Chicago bei Henry Gocy, Madiion und La— 
Ealle Str.. und Clark Str, und North Ude. 


Wöchentliche Brieflifte, 
Rachitehend veröffentlichen Wic dis Lifte der auf den 
Voſtamt eingelaufſenen B . Alle in Ddiefer Luft 
angrjeigeen Briefe it innerhalb zwe 
Darum an geresnet, ab 
„Dead KXetter Officer *1 
Chicago, 7. Januar 1862 
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geholt find, werden mad Der 
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Bambech Mard, 526 Bantevich Modeit, 527 Be 
Behcendt Anna (2), 520 Bergbolz Char 
0 Ida, 31 Berlen Miß 8, 5 
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G6G Konige Leonbhard, 639 Kornblum 

wi Mr, 64 Noch I FR 121, 
643 Kowall &, GH Kojtowsti Jen 

ih Yina, 646 Kripan Sobann,, 
648 Krohn Mrs Gmilie, 649 Krum 
Nulius, 650 NHulerz Bernhard, 651 Kunz 


47 
yelsiatter 


MW, 654 Yanbmann 
>; Xejcar Nobenn, 
Lewinsly Na 
t Weldentar, Gol Yiebragfi Mr, 662 
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Sophie Traicher, 38, 3. 
Gerirude Nemburp, MR, U. 
William H. Hughes, Therefa Heenen, 40, 23, 
Fadere Robinſon, Li Roceler, 26. 19. 
Frant Vavet, Anna Sucacova, 3, 9. 
In 


Qarnev Sale, Dora Meg, 23, 10. 
rel Moitedt, Marie Beterion, : k 
1, D. 
Touglen Vanderboof, America B. Terry, 46, 8 
Guited X. Alemperer, Ginitie Seller, 24, 18, 
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Redakteur: Fritz Glogauer. 
| mn nennen — — —— 
Da die Unterſuchung des Pana⸗— 
maſchwindels zwar immer mehr hoch⸗ 
ſtehende Perſonen blosſtellt, im Uebri— 
gen aber 8 immer keine greifbaren 
Ergebniſſe liefert, ſo herrſcht in Frank— 
reich eine Mipftimmung, welche jich d.e 
Radaubrüder zu Nute machen. Anar: 
Hijten, Antifemiten und Gegner der Re: 
publik beginnen, Lärmende tundgebunz 
gen zu veranftalten, die in dieſem 
ummälzungsluftigen Lande ernfter ge: 
aonmıen werden müllen, als ivgendivo 
anders, Auch wird bald das Gerücht 
verbreitet, daß der Präfident Garnot ab: 
danken will, bald wird die „Yandung* 
ed Orleans in Ausjicht geitellt. Die 
Regierung thut wenig zur Beruhigung 
ver anfgeregten Gemüther, jondern 
zießt eher noch in’S Feuer, indem 
ie mit der Anwendung ihrer Machtmit: 
tel droht. Den Boriheil, den jie vor 
tıwa vierzehn Tagen in der Kammer ers 
rungen, als jie ſo geſchickt den Spieß 
Kamtehrte, hat jie ſeither nicht auszu— 
autzen verſtanden. Im Gegentheil hat 
he fich von Andrieur einjchüchtern lajjen 
ınd keiten der angeblichen Verſchwörer 
verhaftet, hre Stellung ijt deshalb 
„ıberntals bedroht. 
Der jüngere Xejjeps, Ne: 


den Die 


jierung als „Staatözeugen“ gebrauchen | 


u wollen jcheint, ftellt jett die Pana: 
nacanalgejelichaft als das wehrloje 
Opfer der Erprefjung hin. Nach feiner 
Behauptung mußte die Sejellichaft vie: 
ige Beitehungsgelder vertheilen, um 
hre Goncejfion und den Actionären ihr 
Seld zu retten. CS ijt aber bereitö be- 
viefen worden, da fie auc) an die ein- 
jelnen Contractoret Summen zahlte, 
vie außer allem  Berhältnig zu den 
tieferungen und Leijtungen jtanden. 
Die Rolle der gefränkten Unfchuld wird 
ie unter diefe Umständen nicht mit Er: 
'olg zu Ende jpielenr fünnen. 


jenheit eine heiljame Lehre 
tinen findichen Zorn an einzelnen Ber: 
ionen auszulajjien. Cie würden jich ja= 
jen, daß eine Gorruption, welde jo 
veit verbreitet ijt, durch eine bloße Aen— 


yerung der Regierungsform unmöglid) | 
Hätten die be: | 


zeheilt werden kann. 
jtechlihen Minifter, 
Deputirten anders gehandelt, 
der Spite des Staates ein König oder 
Kaifer gejtanden hätte? Die Franzojen 


Senatoren und 


find äber viel zu eitel, um im fich zu ges | 


jen und ihre Sünden offen zu befennen. 
Sie fünnen nur Scandal maden. 


Wegen verhaumißmaßig gering: 
fügiger „Unregelmäßigfeiten“ in ihrer | 


Antsführung find in Brooklyn, N. ?)., 
die hödhjiten jtädtifhen Beamten, ein- 
flieglid) des Bürgermeiiters umd des 
Kämmererd, von den Grofgejchworenen 
“ unter Anklage gejtelt worden. Ihr Ver— 
gehen befieht darin, 
Gontractoren übertrieben hohe Rehnun: 
gen bezahlten und die Steuerzahler um 
mehrere taujend Dollars bradıten. Ob 
gie auch werden verurtheilt werden, läßt 
-fich felbjtverjtändlich moch nicht jagen, 
aber es ijt immerhin jchon etwas werth, 


daß fie dem Griminalgerichte vorgeführt 
„ihnen zum | 
Grenpel und Anderen zur Warnung“ | 


werden, Denn dadurd wird 


die Thatjache hervorgehoben, das jie jich 
zum Mindejten einer verbrecherijchen 
Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht Haben, 


für welche ſie ein Rechtsſtaat zur Ver- 


antwortung ziehen muß. 

ruption“ nicht immer jo fchlimm, wie 
e3 auf den erſten Blick ausſieht, 
wie es die Zeitungen — der Gegenpar—⸗ 
tei darſtellen. Sehr ſelten ſind die öf— 
fentlichen Beamten wirkliche Diebe, 
welche die ihnen anvertrauten Gelder 
veruntreuen, oder Erpreſſung üben. 
Auf der anderen Seite aber faſſen ſie 
ſelten ihr Amt ſo auf, als ob ſie für ein 
Geſchäftshaus oder eine große Corpo— 
ration arbeiteten. Sie halten es viel— 
mehr 


den Steuergeldern „liberal“ unzugehen. 


Meijt fehlt ihnen dabei irgend welche | 
fträfliche Abficht, oder aud) nur das Be: | 


wußtjein der Strafbarkeit. Sie mei: 
nen eben, wie fih ein hoher Beamter 
dev Stadt Chicago Fürzlih ausdrüdte, 
daf die Politik fein Krämerladen ijt. 


Dieje Auffafjung kann durd; Grimiz | 
nalklagen vieleicht am - jchnelljten er= | 
| Defizit zu Deden, 
Hypothek auf jeine Einrichtung geben 


ſchüttert werden. Da der Amerikaner 
ſprichwörtlich oberflächlich iſt und wenig 
philoſophirt, des Rechtlichkeitsgefühls 
aber keineswegs ermangelt, ſo kann er 
sit durch Die Anwendung jtarker Mittel 
ur Erkenutniß geführt werden. Länge 


Borhaltungen maden auf ihn feinen | 
aber die Schniadh, öffentlich | 
; gen, ji) und ihre drei Kinder jelbjt zu 
| ernähren. 


Sindritd, 
nes Verbreddens angeklagt zu werden, 
mpfindet er ſchwer. Leider ſind jedoch 
Adie Staatsanwälte größtentheils auch 
aur Handwerkspolitiker, die es mit der 
Maſchine“ nicht verderben wollen. 


Deshalb werben gegen ungetreue Be: | 


ımte jo Ben Anklagen erhoben. 


darf die Stadt Evanjton, 
Borort Chicagos, in einem Bannfreije 
von vier Meilen alle „Saluhns“ umter- 
brüden. Die Sanatiker und Heuchler, 
die dafelbit das große Wort führen, 


ihre Wohnungen kommen zu laſſen. 


Namentlich haben ſie den ſchwungheten 
Flaſchenbier handel zu unterdrücken ver- 


I Pr thatfählih die meijten Bier: | 


ufer eingeſchüchtert. Als es indei- 


| pung der Cholera zu verhüten, 





Vorſchlag. 
ara — d 
Wenn die Franzoſen vernünftig wä- Staaten denn doch nicht, 
‚en, was fie freilich nie gewejen find, jo | he 
vürden jie aus der ſchlimmen Angeles | golbenen @ier legt. 
ziehen, jtatt | 


wenn an | 


rität 


| demofratijchen 
haben wird, wird ji in den näditen 


Es ift mit der „ameritaniichen Cor: | 1! 


oder | 


für. nothwendig, Parteıfreunde 
durd) Aemter oder fette Gontracte zu be= | 


lohnen, Sinechren zu fhaffen und mit | 
| plaines Str. 


| von ihm 
| ichlagen zu haben. 





jen eine Brauerei auf einen Probefall 
anfommen ließ, entichied der Richter, 
daß es feinem Bürger verwehrt werden 


kann, außerhalb Evanftons Bier zn be: 
ftelen und -dasfelbe- in feinem Haufe‘) 
abliefern zu lafjen.,. Diejes Urtheil wird 
höchſt wahrſcheinlich am Obergeticht 


beſtätigt werden. 


Die Temperenzler behaupten immer, . 

ie wollten der isreiheit bes Einzelnen 
foridern nur |. 
Volge eines etwas jehr jtarfen „Neuz | 


feineöwegs zu nahe treten, 
den Salupn bekämpfen, ver nach ihrer 


Anſicht die Uanmäßigkeit verſchuldet. Sie 
haben aber in den Prohibitionsftaaten | 
Geſetze erlaſſen, 


die den Spitzeln das 
Recht geben, in Privathäuſer einzudrin— 
gen, 


jett nicht durchzufeßen vermoct und es 
ijt zu hoffen, daß es ihnen nie gelingen 
wird. Giner vernunftgemäßen Rege— 


lung des Getränfehandels widerfegt fig) | 
| fein denkender Menjh, aber es fanıı nie= 
| muls 


sugegebeun werden, daß einige 
Finſterlinge ſich herausnehmen, ihre 
Mitbürger zu überwachen und ihnen 


haben. 
die jich nicht 


zu thun und zu lafjen 
Biertrinfer in Evanjton, 
Davor fürdten, 
ihrem Hauje vorfahren zu lajjen, jind 
mwahrjcheinlich ebenjo anjtändige Yeute, 
wie die Iugendbolde, Die durch eine 
Gafje von hinten in eine Schnapsfneipe 
jhleigen und ji ihre Flaſche mit 
Whisky füllen lajjien. Wenn jie jich die 
Bevormundung der trodenen Schleicher 
gefallen liegen, jo verdienten fie, Unter: 
thanen des Schahs von Perfien zu fein. 

Dem Siftmidhel Chandler, Der die 
Ginwanterung auf ei Jahr „juspen: 
dirt“ haben will, wurde gejtern im Se: 
nate ordentlich zugejeßt. ES wurde ihm 
auf den Kopf zu gejagt, da es ihm gar 
nicht darum zu thun jei, die Einfchlep- 
daß ſeine 
„mediciniſchen Autoritäten“ unwiſſende 
Dunkelmänner ſind, und daß er mit ſei— 
nen leeren Redensarten über die euro— 
päiſchen Paupers Niemanden täuſchen 
könne. Einige weſtliche Senatoren lie— 
gen es fich bejonders- angelegen jein, 
den einfältigen Knownothing nach Ges 
bühr abzuführen. Die Debatte 
wenn das etwas lebhafte Gejpräcd die- 


| jeı Namen verdient — bejtätigte nur 
| ven Eindrud, da nicht einmal der Se- 


nat emem Cinwanderungsverbote zu: 
jftimmen wird. Nur einige verbohrte 
Fsremdenhafjer billigen den läderlicen 
So dumm jind die Ber. 
Daß ie Die 
Gans jhladhten werden, die ihnen Die 


leber den vermuthliden Aus: 
gang der Bundesjenatorenwahl im 
Staat New Mork jchreibt die „NR. 9. 


| Staatözeitung“: 


„Aber es mag bier au) gleich ange: 
führt werden, daß alle Anftrengungen 
zu Nichts führen werden, denn die De: 
legation von Kings County wird fich anı 
Gaucus betherligen und mit. der Majo: 
fimmen: das iſt 


Man ſcheint Herrn MexLaugh—⸗ 
Demo— 


Wahl. 
lin, den Führer der Brooklyner 


kraten, zufrieden geſtellt zu haben, und 


eine Krähe hackt bekanntlich der anderen 
nicht gern die Augen aus.“ 

So lauten auch die Berichte anderer 
Blätter von beiden Seiten. Der Pro: 
tejt des erwählten I 
Grmwählung des Herrn 


Murphy als 


Bundesfenator jeheint vergeblich gewe= | 
os — ſen 
daß ſie an einzelne en 


| Murphy durchfegen und der 


Die 
Grwählung des 
Senat der 
Mit: 


zu jein. 
die 


Der. Staaten wird ein weiteres 


glied erhalten, dejjen Thätigkeis im Aa | 


Nenn 
wird 
dann 


und Neinsjagen. bejtehen wird. 
Gollege Hil mit Na ftimmt, jo 
Murphy Na jagen, wenn nein, 
nein! 

Melde Yolgen der Sieg der Ma: 
jhine über das Neformelement in der 
Partei von New Morf 
Wahlen zeigen. Der 
Maihıne mag 

Siege der 
Bartei führen, jchlieflich wird er aber 
fiherlih mit der Niederlage der Ma: 
jhine enden. Vielleicht iſt die Erwäh— 
lung Murphys der letzte Sieg der Hill— 
und Tammany— Geſelſchaft in New 
York. (Anz. d. Weit.) 

I 


Kampf gegen 


die zunächſt zu 


Lokalbericht. 
Der Unterſchlagung angeklagt. 


Der Verſicherungsagent J. Frederick 
Moeller ſitzt jetzt unter der Anklage der 
Unterſchlagung in einer Zelle der Des— 
Station. Geſtern Abend 
wurde er von dem General-Agenten der 
Grand Rapid⸗ Fire Inſurance Co., 
Arthur F. Shamw, dort eingeliefert und 
angeklagt, 8290 Prämien-Gelder für 
ausgeſtellte Policen unter: 
Shaw behuuptete, 
Möller habe jeine Schuld eingejtanden. 
Seine Freunde hätten fih erboten, das 
wenn er ihnen eine 


wollc. 
erklärt, 


Etr., 


Moeller babe jich hierzu ‚bereit 


nahe Chicago Ave., habe jedod 


| Frau Moeller erklärt, davon könne gar 


teine Rede jein. hr Mann Habe jie 
vernachläjiigt und jie ei jegt gezwuns 


Moeller wurde vorläufig eingejperrt. 


— — — 


Eine Wahnſinnige. 


In äußerſt luftiger Bekleidung ſprang 


geſtern Morgen die 20jährige Minnie 


Als —— univerſitatsſtadt | Pape aus ihrem im zweiten Stodwerfe 


der befannte | 


des Haujes No. 5122 Sadett Str. ge 
legexen Schlafzimmer auf die Straße. 


Das Mädchen nahın bei dem Sprunge 
| keinerlei Schaden und wurde bald nad 
' ber in den 


find aber damit no nicht zufrieden ge: gefunden und nad) ihrer Wohnung zus 


weien, jondein haben den Bürgern ver: | 


bieten wollen, fich geijtige Getränfe in | geiftesgejtärt ift 


Viehhöfen umberirrend auf: 


rückgebracht. 
Es ſcheint, daß die Bedaueruswerthe 


— — — — 


Shwäahe Lungen werden gehäjtigt, Bruit: 
jellihmerzen gelindert und aftdinarbifcht Bellen: 
mungen verbüter - dur, Dr. D. Jayne'3 —— 


rant, ein verglei 2 en und 
Grfältunnen Alm leihfhhe tel en r 


 madte fih zum Mitfchuldigen, 


Snrhjuhungen vorzunehmen und | 
jogar Leibespvijitationen zu veranftalten. | 
In Ylinois haben jie dergleichen bis | 





| ner, 
tages noch nicht zu Ende waren, vor der 
richte gehe. 
welche 
von zwei Farbigen betrieben wird. Die 
Männer machten einen Heidenlärm und 
Stimme, er | 
‚ abwejend gewejen. 





ı der 
vorzujchreiben, ıwa3 fie im eigenen Haufe | 


Die | 


den Bierwagen vor | 


| Davon, 


| Verhalten 
der Meinung des Yieuterant3 waren c3 | 





beſchloſſene Ein nachläſſiger 


Sache und bedeutet ſoviel, wie Murphys 





Sräjidenten gegen die | WA 
| feine 


Mafchinenmeiiter | 
Herrn | 


republifanijchen | 


ı Röfjel feinen 
und blieb verihollen, da | 


In dejjen Wohnung,an Nobey | 


‚ über den 
| Mannes Angaben mahen zu können, jo 


rg Gnicane, — * 7. Januar 1893. 


Neujahrs⸗Rachkläuge. 


Angeblihe Ausfhreitungen von 


Poliziiten. 
-Die- Poliziften Maber, 
und Barry vom vierten Precinct 


fraglich, ob fie jemals wieder mit dem 


. Beiden ihrer Würde bekleidet werden. 


Die Mafregelung der Drei ijt die 


den ſich MeGinnis und 
Maher 
da er 
einer Aufforderung, die beiden zu ver— 
haften, nicht Folge leiſtete. 

Die Angelegenheit verhielt ſich fol— 
gendermaßen: Am 
gegen zwei Uhr ſtanden mehrere Män— 
weld he mit der Feier des Neujahrs- 


jahrsſcherzes“, 
Barry exlaubt haben ſollen. 


kleinen Reſtauration an der Weſtſeite 
der State, nahe der 28. Str., 


mit lauter 
müſſe einen „Nigger“ umbringen. 

Einer der Inhaber 
mens Street trat in die Thüre und frug 
in höflichem Tone nach den Wünſchen der 
Männer. Statt einer Antwort ver: 


eine rief 


juchte der, welcher der Thür cm nächſten e 
| Mädchen das Haus zu verlajjen, 


itand, den Farbigen niederzuſchlagen, 
doch dieſer umfaßte den Mann und ſuchte 
ihn zurückzudrängen. Der Fremde gab 
ſich alle Mühe, eine —* Hände nach 
der hinteren Taſche zu bringen, 


den 
wel⸗ 


ihm, in 
Beſitz des Revolvers zu gelangen, 
chen jener in der Taſche trug. 

Währenddem ſtand der Poliziſt Ma— 
her an der anderen Seite der Straße 
und, obgleich er von Street 
ſcreiten aufgeforderg wurde, weigerte er 
ih, den Angreifer und deſſen 
zu verhaften. 

Die letzteren machten ſich 


ten Aufforderung Streets, 
Männer feſtzunehmen, keine Folge. 
Lieutenant Healy wurde von der Be— 
gebenheit in Kenntniß geſetzt und kam 
bald zu der Ueberzeugung, daß Streets 
Angreifer Voliziſten in bürgerlicher 
Kleidung waren, wodurch ſich Mahers 
zum Theil erklärte. Nach 


die Poliziſten Barry und MeGinnis, 
welche den Streich vollführten, weshalb 
er ihre Suspendirung anordnete und die 
Angelegenheit dem Chef behufs Unter: 
juhung unterbreitete. 

Maher erklärt jeine Handlungsweiſe 
damit, 
Scherz geweſen ſei. Er 
Männer nicht gekannt. 


Barry und MéeGinnis gaben vor, 
von der Angelegenheit nichts zu wiſſen. 


— — — — 


4 


St trenge Strafe. 
Bahnwärter er— 
ttel. 


Vor Richter Caldwell, im Englewood 
Polizei-Gericht begann geſtern Abend 
um 7 Uhr das Verhör gegen James 
Lyons, den Bahnwärter 
zung der 
Chicago-Bahn an Princeton Ave. Er 


hält einen tüchtigen Denkze 


war beſchuldigt, am Sonntag früh durch 
Nachläſſigkeit einen Unglücksfall 


veranlagt zu haben. Herr C. T. 


| Northrop war mit feiner Jrau und einiz | 
gen Bekannten furz vor ein Uhr Mor: | 
| gens in einem gejchlofienen Wagen auf 


der Nahhaunjefahrt begriffen. Als das 


Fuhrwerk an die Kreuzung fan, waren 
die Gitter hochgezogen und rafjelten ohne | 
als 
Buſchik; 


weiteres Warnungsſignal nieder, 
ſich der Wagen mitten auf den Schienen 


| befand. 
Da die Pferde nicht vorwärts fonnten | 


und cin Zug fi mit großer Gejchwin: 


| digkeit näherte, juchten jih die Anjaljen | 


des Wagens zu reiten. Als Frau Nort: 


! hoop gerade den Wagen verlafjen wollte, 
flogen die Gitter wieder in die Höhe, die | 
erde zogen an umd die Dame wurde | 


Die Räder 
Bein hinweg 


auf den Boden gejchleudert. 
gingen ihr über das Iinfe 


und verurjachten jchmerzbaite Berlebuns | 


gen. Mur der Gutihloffenheit ihres 
Schwiegerjohues hat fie es zu danken, 
daß fie mit den Yeben davonfam, 


den Maichine von den Geleijen. 
Lvons erilärte, er habe jeine $ 

gethan, den Wagen aber erjt zu jpät ge= 

jehen. 


| Iprud) wurde von dem zahlreich erjchie: 
nenen Publifun mit großem Berfall 
aufgenommeit. 


— 


Columbia Heights. 


— — — — 


Veränderte Sachlage. 


Vor etwa 12 Jahren entlief ein da— 
mals 12jähriger Burſche Namens Georg 
hier wohnenden Ver— 
wandten 
man ſich nicht die Mühe gab, 
ihm zu forſchen. Nun iſt 
in Elſaß wohnende 


nach 
die 


Vermögen hinterlaſſen. 
Jemand in der Lage ſein, 
jungen 


Sollte irgend J 
Aufenthaltsort des 
möge er jih an Frau Kunert, Ro. 1145 
School Str,, wenden. 


yuasssenssesenienTe 
ep einer Shantel eine Guinee“. 


Tem allgemeinen ents 


jprebend, werden ın Zukunft 


Verlangen 
BEECHAVS PILLS. 
für die Vereinigten Stadten mit einer 


geſchmackloſen und 
auflösbaren Hülle 
überzogen ſein, den Geſchmack der Pille 
volftändig verbergend, ohne jedoch in 
irgend einer Weiſe ihre Wirkſamleit zu 
beeinträchtigen. 
VPreid 25 Eentd die Schachtel. 
New York Depot: 365 Canal Str. 
—ö¶¶ 


MeGinuis 
ſd Gibbs die gain. 
dürd Lieutenant Healn vorläufig vom - 
| Dienit jufpendirt worden und es ift 





Dienftag Morgen | 
habe ihr nicht geitattet, 
; verlafjen und ihr gedroht, 


des Yofales Nas | 
| um ihren Dienft zu johwänzen, jo war | 
Frau Gibbs der Meinung, dah auch die | 
Gejchichte mit der „Zeugenausjage“ eine | 
Ihöne Erfindung fei und unterjagte dem | 


da ſie ſundheitsbehörde, 


aber 
Street merkte die Abſicht und während 
des Ringens gelang es 


zum Ein- 
zegleiter 


übrigens | 
gefolgt von dem yarbigen und | 
Daher. Diejer leijtete der wiederholz | 
die beiden | 
| der 30. 
| Berbefferungen zu, wirken, 


day die ganze Affaire nur ein | 
habe die beiden | 
Wären es Ro: | 
lizitten gewefen, jo hätte er fie anf alle | 
i Bälle verhaftet. 





an der Kreuz | 
PVittsburg, Fort Wayne und | 
| mel; 


| Straße liegen zu lajjen. 


denn | 
diejer riß jie Furz vor der beranbraujen= | 


liche | di 
| nicht; 
| das Pferd zu erjchießen, 


Der Ridter jtrafte ihn um $100 | 94® — ) 
s diejem Wunjche ohne bejtimmten Aufs | 


und die Koiten, und der jtrenge Urtheils: | 


Großmutter | 
ı Röjjels —— und hat ihm ein nicht 
| unbeträchtliches 


Die fäumige Zofe. 


Emma Proppen ärgert ihre Dienſt— 
geberin. 


Richter Dunne * Ftau Platt P. 


„Chicago Mafie Compbende 


fie habe eine Zeugin abgehalten, dei 
Gericht zu erſcheinen: 

Emma Proppen, welche bei Frau 
Gibbs als Hausmädchen in Dienſten 


ſteht, ſollte geſtern vor dem Richter er= | 


ſcheinen, um ihre Zeugenausſagen in ei— 
nem Eheſcheidungs-Prozeß abzugeben. 
Das Mädchen kam jedoch nicht zur Ver— 


handlung, ſtellte ſich aber am Nachmit— 


tage ein und gab an, ihre Dienſtgeberin 


Dienſte zu entlaſſen, falls fie zu ©e: 


grau Gibbs war jehr überrajcht, 
jie geitern Abend von der Sache hörte. 


Sie verfichert, das Mädchen jei vorge: | 
jiern fat den ganzen Tag vom Hauje | 
Da Emma jchon die | 


| Die „rational Homsopatbic 


verjchiedenjten Borwände erfunden hatte, 


jelber ausgehen müjje. Qrokdem war 
Gnıma über alle Berge, als Frau Gibb5 
nah Haufe zurüdfehrte, 

ha —— 


Golumbie Heights. 


Beamtenwahlen. 


Der „Frank Lawler Improvement 
Club“ hat folgende Beamte erwählt: 

Präſident, N. A. Fader; 

Vice: SEN, G. W. Roth; 

Sekretär, H. J. Willis; 

Schatzmeiſter, H. Begeell; 

Delegaten, A. Nelſon und John 
Teneſi. 

Dieſer Club, der erſt vor einigen Wo— 


chen zu dem Zwecke gegründet wurde, in 


und 31. Ward für öffentliche 
zählt bereits 
56 Mitglieder und die Verſammlungen 
finden jeden Mittwoch Abend in Strom— 
walds Halle, Ecke der 63. Str. und 
Aſhland Ave., ſtatt. 


De Plattdütſche Vereen von Chicago | 


häl vörgejtern Dbend jiene Beanten: 

wobl af. 
Präfident, Fri Augujtin; 
Vice-Präfident, Auguft Yueders; 
Shatmeijter, Anton Boenert; 
Protoc. Sekretär, Wr. Meyer; 
Finanz Sekretär, Georg B. Tiarks; 
Gorrejp. Sekretär, 
Arhivar, Arthur Erbe; 
Verwalter, Jochen Boenert; 
Reviſions-Comite, Chr. 


De Vereen hätt in den letzten 5 


düchtige plattdütſche Jungs, 
hollen. 


Select Loge, No. 1285, K. 


Protector, Br. Reinhold Maurer; 
Vice-Protector, Sh. Marie Schen: 


Prälat, Sch. Pauline \enjen; 

Sekretär, Sch. Elſa Fuchs; 

Schatzmeiſter, Br. O. L. Wullweber; 

Führer, Sch. Sophie Mulweber: 

Annere Wade, Br. 
fowsfi; 

Heuhere Wache, 

Als Baft Protector, 
Buſchik. 

Als Logen-⸗ Deputy, 


— 


Br. Felix 


Truſtees, Sch. Anna Koenig, Sch. 


kowski. 


Von ſeinem Beſitzer verlaſſen. 


Ein krankes Pferd, das nicht mehr | 


die Kraft hatte, fi vom Boden zu er: 
heben, lag geitern nahe der Ede von 


ı Adams und Morgan Str. ım Schnee. 


Der Eigenthümer hat es für gut befun- 
den, das arıne Thier einfah auf der 
Nicht einmal 
eine Kugel hatte der Manu für den zu 
Tode geraderten Gaul übrig. 


Die „Humane Society“ wurde zwar | 
| Murphy hatte befanntlich 


von der Sache veritändigt, erjdien aber 
ein Boliziit, der erjucht wurde, 


trag jeiner Vorgejegten nahzufonımen 


| — und fo ließ man den Gaul wirklid) | 
‚ verhungern, verburften und in der Kälte | 
| langjam erjtarfen! 


Unzufriedene Frauen. 


Die „Women’s Alliance* hat in ihrer 
gejtrigen Verfammlung einen Beihluß 
angenommen, dahingehend, dap der 


| Bolizift Danke von der ftäbtiihen Po: 


lizei, der zur Dienjtleiftung bei der 


„Shildrens Aid Society“ ablommandirt | 
it, von feinem Poſten zurüdgezogen | 
ud eine Fran an feine Stelle gefekt | 
‚ werden fol, Die mit dem Amte vers 
 bundenen Functionen find angeblich mit- | 
| unter jo delifater Natur, dag ein Mann 
 unmöglidy damit zurechtlommen Fann. 


Ferner wollen die Damen ji) an den 
Gouverneur Altgeld und, wenn dies 


ten Hirten“ zu verichafien. Die Cor 


mites der „Alliance* werden nämlich | 


dort jedesmal prompt abgemwiefen und 
da das Inſtitut einen jährlichen Zuſchuß 
von 83000 vom County erhält, jo find 
bie Frauen der Meinung, daß das Pu— 
blikum ein Recht habe, ſich um die dort 
herrſchenden Zuſtände zu kümmern. 

* Geh. Reg. Rath ! Bermuth, ver | 
deutiche Reihs-Commifjär für die Welt: 
ausjtellung, bat an ber Groveland Ave. 
und 31. Str. ein Gebäude gemiethet, in 
weldem er id) nebit feinem Stabe ein: 
quartiren wird. Das Burcau im Ber: 
tehrömittel-Balajt behält er ebenfalls 
bei. Die Spreditunden find von 114 
Uhr Vormittags bis 4 Uhr — 
taas. 


ei 


eö. Präfidenten der 
vor fein-, 
Gericht lade lafien, damit die Dame 

' fi) gegen die Beihuldigung vertheidige, 


das Haus zu 
fie aus dem | 


als | 


| feine gejeßlic) 
| Lehranjtalt jei und dag demnadh von 
‚ derjelben 
| plome feinerlei Giltigkeit hätten. 
| gen dieje Entjcheidung leiteten Christian 
V. Horn, 
Anna Louiſe Büttner, die Eigenthümer 
und Leiter jener Anſtalt im Kreisgerichte 
das 
welches geſtern entſchieden wurde. 
Entſcheidung lautet jedoch keineswegs 
günſtig für das Juſtitut. 
derſelben, daß das 
pathie Medical College“ nicht als eine 
geſetzlich anerkannte Lehranſtalt zu be— 


es Aufgabe der Behörden ſei, 
blikum davor zu ſchützen, 





A. F. Sickmann; 


e, Chr. Jenſen, Au- 
guſt Peters und Ditr. Laue. 


geſchäft von C. 
Zimmer 303 und 304, 


erklärte geſtern, er 
wie das Feuer eutſtanden ſein könne, er 


| der Schaden $22,000 erreiche. 


| Vormanı Thiel die 
| babe, jei alles in $ 


Franz Kwiat ⸗ | 


Br. Dirk Harding; | 
da ı 


ı auf dem Kepertoir: 
Minna Harding, Sch. Kohanna Kiwiat: | Mine Rothweiler, 
| Riäter, 
; Henry Jırgang, Jean Wormjer, Guſtav 
Ihle und Andere. 


weigerte ſich, — 


reibe 


nichts nutzt, an die Legislatur wenden. 


von 


eiserren-Kleidern, 


— ınd — 


Herren-2lusitattungsartifeln. 


nz en herabgelehten — a 


=| Anzüge biltigft auf Defleflung angefertigt. |: — 


1626 NORTH CLARK STRASSE 
und 1585 N. HALSTED STRASSE. 


Werthloſe Doetor⸗-Diplome. 


ſtitution of Chicago“ geſetz— 
lich nicht anerkannt. 
Bor einigen Wochen erklärte die Ge: 
daß die „National 
Snititution of Chicago“ 
anerkannte medicinijiche 


Homeopathic 


ausgefertigte Doctoren:Dis: 
Ge: 


* 5 r F Jr 
Harry Preſton Pratt und 


über 
Dieſe 


„Mandamus-Verfahren“ ein, 


Es heißt in 
„National Homeo— 


trachten ſei und daß ſie kein Recht habe, 
Doctor-Diplome auszufertigen. 

Das betreffende Document verbreitet 
ſich noch des Weiteren über das in der 
ſogenannten „Lehranſtalt“ übliche Vor: 
gehen und kommt zu dem Schluſſe, daß 
das Pu— 
daß gänzlich 
die ſich zu einem 
„College“ zuſammenthun, Aerzte „her— 
ausbilden“, das heißt alſo, irgendwel— 
chen Quackſalbern für ein paar Dollars 


ungeeignete Leute, 


„Doctor-Diplome“ ausſtellen. 
So viel bekannt iſt, ſind bisher nur 
Anſtalt 


drei „Doctoren“ aus jener 


hervorgegangen. 


— — — 


Columbia Heights. 


Großer Schaden in kurzer Zeit. 


In weniger als einer Viertelſtunde 


Mo: | richtete gejtern Abend ein Feuer $22,: 


| naten 95. nie Mitglieder ubnohmen un | 
hätt hüt ene Mitgliederzohl von 215 


hatt | = 
de al fait | Befindet, 


65 war in dem Pelz: 
Freeman, welches ſich 
98 Market Str. 
ausgebrochen. Es wurden 
dort etwa 1000 Häute aufbewahrt und 


099 Schaden aıı. 


a un u er | diejelben nn nicht Durch die Flam— 
Ju der jüngjten- Berfammlung der — ch A 
Pe ER 
7 — ... , voljtändig verdorben. 
of &., mwurden- folgende Beamte für | ge. 


| das nädfte Jahr erwählt: 


men, jo dod durch NRauh und Wajjer 
Herr Freeman 
habe feine Ahnung, 


wäh; rend 
Als er 
— und dem 
Office verlaſſen 
Ordnung geweſen. 


ſei nur mit 85000 verſichert, 


um 5 Uhr mit ſeiner 


— —— — — 


Aihland Salle, 


Das immer gern gejehene Senjations: 
Scaujpiel „Der entlajjene Sträfling, * 
nad dem englijihen *"Ticket-of-leave 
man,’ fteht für morgen Abend mit fol- 
genden Perjonen in den Hauptrollen 
Helene und Chri: 
Maria Hermes, Carl 


Paul Kiihfe, Mar Weih, 


— — — 


Beſſer wie nichts. 


Die Geſchworenen in dem Prozeß 
von John Murphy gegen die Chicago, 
Milwaukee & St. Baul Bahngejell: 
{haft einigten fich geitern auf ein Ber: 


dift, laut weldhem fie dem Kläger für | 
die an den Öeleijen der verklagten Ges | - —* 
Großer Preis-Maskenball 


ſellſchaft erlittenen Verletzungen ein 
Schmerzensgeld von 82833 zuſprachen. 
35,000 ver: 
langt. 





Am Erkältung iv 


ift eine Entzündung. Pond’s Exrtract ver- 
treibt Entzündung. 


in Genaue Anweijungen: 


Bei einem Schnupfen, gebrauge Ponb's Cr- | Queen of the West Lodge 1381, 
tract (zur Hälfte verdünnt) | »&L 

mittelſt Naſen-Waſchun-⸗ 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
ziehe den Dampf durch die | 
Bei Heiferkeit 


leichter 
W eije Naje ein. 


gurgele mehrmals täglih mit Fond'3 Gr: 
tract. 
zu 


ummwidele den 


vertreiben, 


teren Umſchlag. 


Extract vier oder fünf Mal täg— 


das 


in den Gliedern reibe ſte tüchtig mit Pond's 


tranfe Ft, Fe Inden in 


einem mit Bond’3 Ertract getränften Tuche, 


‚Glied Das Juden Hört 


auf. 


Aber kauie keine billigen ähnlichen Mit | 


mit tel und erwarte, da jie Die: 
felben Dienjte leiten wird, ale 


wie Bonds's Ertract. Sichere dir den echten 


2 Artikel. Nur jabricirt 
Bond 8 von der 
POND’S EXTRACT C0., New York. 


Ertracd. 


Ze 
SER 


| Rodırg-Ebair. 


Eine Er- | 


| DreiGkuppeupreiie 


Bei wunder Kehle oder fteifem | 
Hals reibe den Hals nadhdrüdlidh mit | 
Pond’s Ertract ein, und beim Schlafengehen | 
' YONDORF’S HALLE. Ecke North Ave. & ‚Halsted Str. 
25 Gets | 
dr ı ift bei allen Bücher: Agenten, 
| twugsttägerr für-20 GentS zu _baben. 
| arija,bın 2 


| Hals mit einem | a 
| mit RBonb’s Ertract duchtränften Tud), und | 
hierüber als Schug einen weis | 
Bei wehen 
| um fi Eintritt in das „Haus zum gus | Lungen nimm einen Iheelöjjel voll Pond’s | 


ich. Bei Schmerzen und Reiben | 
deu Fühen babe jie mit | 


ſchnell | 


} Eingaug aus 


portirten uud biegen Biere an Yapf. 


— 
Freunden und Belaunten di ine Nachricht! 
unſere liebe 

—A — 

Monaten ſa 


i. 
zofri be 
Adolph und Agne— 


Todes.tinzeige. 


freunden tı iD Velom ten Die fr 
Yin . se 


21% u. 

Binnen Dollar 
lufn⸗ —J il roes jene ener Ärztlich 

tariud ug de N DV: \ 

15 Jahre an at: ir 


nach vorhe 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Dr. ROBERT WOLFERTZ, Chic ago, llls. 
EMMA HAAGE, La Salle, Ilts. 


Januar 1893. 





Plattdeutsche Gilde Immenswarn: 


No. 28. 
jiert am —— — 
rugr en 35: 
Dalte, Ede von * 
ers te öffendlit 


den 15. Ja— 
Arbeiter— 
und Waller 


Eir., 


| Tnfiakirung n. Jahr eshall 


verbunden mit Theater:Vorjicht ung. 
Tor Upfäyruug gelangt de jchöne ttige Poſſe! 


„Alie Sonntags- —* “ 


Tidet3 ?5e @ Rerion. ang ERROR 
er St ali eder mıt Gilde⸗After fin fri 


des 
Schwühifchen Anterflügungs- Vereins, 
am 
Samſtag, den 14. 
in Zepfs Zulle, 
Eche W. Zake und Des 
2lbends 8 Uhr. 


50€ für Herr und Dame, 


Januar 1885 


’ 


ptaĩnes Ftr. 
Anfang: 


Eintritt: 


Groer Maskenball 
F des 


Berein deut- 
Idier Waffen- 
genoffen, 
Samftag, 21. Ja: 


unar, va 


302 Stite Str. 


Tietets 50e pro | 


| Ro. 55 Nord Clark Str. 
grohe öffentliche ntlaficung und Ball 


| Autheite zu 25 ts, per ? 


Verſon. 
% ufa ng 8 uhr. 


Courl germanig, No. 13,J.9.4J. 


ven 8. Januar ’93, 

-—- it der — 

VORWAERTS TURNHALLE, 251-255 W. 12.Str. 
F7 Eintritt frei. =) 


an Spountug. 


Terloojung einer goldenen Herrenuhr, ein Binic | 
eine Silberne Knaben uü hr und ein | 
Nauͤh⸗Kaͤſtchen findet ſtatt 6 


— Anfang 2 Udr Ne achuit tag. — 


Groͤßer Vastenbal 
Star of INinois Loge, Jo. 835, 


E. & L. ofE. 
am STamitag, den 14. Januar ’93, 
— in der - 
APOLLO HALLE, 258—262 Blue Island Ave. 
Tiets 50° @ Perion. 6 





arrangırt 


von NOGIALEN TURNVEREIN 


am Samftag, den 14. Zanttar 1893, 
iv der Socialen Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Pauline Str. 
Zieetö 50 Gent) die Berjon, zahlbar au Der 
Kafie. jabo 
1; Preis $15, 
4 Einzelpreiſe· 


2. Preis 
J #10, 3 ‚Preis 8. 


‚Vierer großer Jahres - Ball, 


veranftaltet vom der 


ct H., 
in der neuen bößmifchen Turnhalle, 


32—34 Eınma Str., nahe Noble Str. 
Tikets: 25 Cents die Perfon. 


Deffentliche Inllallicung der Beamten der 
Kordleite-Slämme, 


am Sonntag, deu 8. Januar 1893, in 


3 lisr Nachmittags. — Tidet 
Ordeusbruder haben freien "3 tritt, 
Das Comite. 


VNotiz! 


Anfang: 
an der Kaſſe. 
doja 





Die Abendunterhaltung, gegeben von den Schü: 


lern der St. eorge Schule, weihe am 8. Ja= 


nuar it der St. George Haiie ftattfinden jollte, ift auf j 


Sonntag, den 15. Januar verlegt. 


108- 109 Randolph Str. 


Feinitcd Etablifiement viejer Artin Chicago. | 


u Küche, hohicine Beine, 
merfinme Bedienung. 
Mähige Breiie. 


| Importirte und einheimildye Biere. | 
Iheater: Beinder Direfite 


Zur PBequemlicgkeit der 
dem Schiller-Theater. Durch den Ele 
vator ait allen Zimmern des Gebäudes verbunden. 
sja. im POMY & co. 
Heute! Große Eröffnung. Morgen! 
VICTORIA TUNNEIL, 
340-342 S. State Str. 
Rendrmwous aller Untionen. 
Angenebiniter Iinterhaftungspluß der Stadt. Wfle ti: 
dia, Iw 


Bon Den 809,000 Deutihhen und DeutfMs 
aucritaniihen Jen Die ca in Ghicage 
ibt, halten 30,000 die ‚„.‚Abenapoft’’. 
as ii ein — weldes feine aus 
dere Deutide Zeitung des Zandes aufge | 


Frreidergs 


Der Bettelitudent 


Alhzland Halle, 1:0 2 


| für Kinder : 


I Beilt pofitio mund Derrermd 


| sier Meibode. 


| jten Bedingungent. 
| der Seltstär. 
; Snoboiamsdmt 


— 


— — — — — — — 


N 


Lake View Clothing House Sılus mat 


JOHN F.co. HANSEN, Eigenthumet. 
Empfiehlt ein reichhaltiges caget von 


Nordſeit⸗e Turn · Yaue. 


Unfang 3 Uhr. — Eintsitt Ze. 


| Fo. A. Bolendeher, 45 Muflkanten, 
| SCHILLER Tanatea 


Nilen, happen 


103--108 Raudeolph Sir. 

Welb und Wahiner. 

- Eiegmund Sen. 

Sonntag, den 8. Januar 1893, 
1%. Abonnement3-Roritelfung. 

gum eriten Male in Chicago. 


SDirertion i 


| ——— 


In Bord — N: Srohtanttuft: 


Size Hard au dir Anke Des Schiller Toeater 3n 
OH 


Deutſche — — 
Aurore- ‚Turnlafle, — 


Hopfenraths Erben, 
oder: Unſere Branuer. 


12 Beinparsmitemmern 

Sänilers Haſfe. ivia 
2 wer in ... — 
Die Tochter des Herrn Fabrizins, 
oder: AMJahre Zuchtuaus. 
Hörbers Halle Bine Jeizud Aven 
Zvnittan. ©. Januar 
Unter Rene von Diveftor Mocip ! Babır. 


Euunyg vous Bergeve, cle: 
es „ 
Grille!” 


Opernhaus. 


erim. 


nit Geſang. 


2 
Dom 2 


Grolise Voile 


Arhtınd pe 


Mlargen Abend: 


Der enllahene Stralling. 


— — —— * 


ZRETLOWS 
Ganz: Ilcademie. 


401-405 Modller Ave, 
Sröffnung der Tamzſchnle für Berren und 
Dann: Dieunſtag, den 3. Jauuar 1893. — 
Samſtag. den 7. Zanuar, 0 
Uhr Morgens, in Kretſchmers Balle, 
No. 63t N. Clark Str. Für Herren und Da— 

men am Mantag,. den 2. SJantar. 
ilt u meldungen werden 
der volalitäten 
er Ave. woſelbi 
für Säle, Sochzei 


zu vermiethen it. 
iat, ‚H, MR 


 Dentlfcjer ihemacher, 


‚ 3ehnles‘ Stiftungsfell und Ball 


| ehdanbraiße. nt A 


— E. NORTH AYVE. 
u werden a —AW t und zu 
Vreiſe.* IId, jdd, Iin 


Wondutl zum Revparir 
te Ardeit: mäßige 


Wichtig für Männer! 


| —— o — — 


a tier — 


tw, Wr, Daut⸗ oder — 
e tichneul. ſicher. billig. 
ER oz, Bandmwurm, alle siritis 
No wer oe ud ur den Gebrauch unſe⸗ 
vor turitt. Sorecht dei uns 
end wir fenden Fuadh frei 


"Schmitz. 


126 & 128 —— eAve. ecte W. Kinzie Stre. 


Stoffen (fohfer * in Ehicnge) 


ı bei Schwachſinnigen, 
paiſche Spe — B. Leon, nach nene⸗ 
Herald Some rt 7, 
: * ie Conſultation. 8 


der euro 


täglich) von 11 dis ı th: 


German American — Loan 


Grapers Halle, 


& Building Association, 


Dbige Seielidhait Be Zeilen auf 
Voche entgegen, und 
verleiht Gelder au —— unter liberal⸗ 
Nähere Auskunft ertheilt 


_ J0$. SCHLENKER. 
Deutfche 
Hebammenfichnle 


(Chicago College of Midwitery.) 


Dieſes iſt das eiuzig egeln tügige Debanımei- File 
fitut im ftert und eröffiet fein 


19. Semefter 


an13. Zauuar 1993. Nurreguläre vom Staatı 
autorifitte Yerzteeribeiien deu Muterridt. Näherek bei 


Dr. F. Scheuermann, 


Ecke NORTH AVE. & BURLING STR 
_ 4balunjamanm 


‚GERMAN MEDICAL GOLLEGE 


eröffue Den nähen CEurjus au W. Yanitar 1893 
Studirende der Medizin, Zahat seilfunde un Geburts 
bilfe fünnen fich melden. Lniere, 


‚Hebammenkchule 


beiie im Vaude. Wöcnerinne 
und Stubirende im furzer 
und nah beftan- 


ift anerfanıtt als die 
werden frei_ aufgenommen, B 
Zeit zım Staats-Franıen torbereiter 
denen Gramen graduirt. 

täbere Auskunft ertyeilt: 


Prof. Dr. MALOK, 


ER Noble Str., nahe Nitlmanfee Ave, 


jame 


Sabfluß F (Eezema) 


und alle rheumatiiche PER: heilt dam 
ernd der Spezialarjt 


Dr. Julius v. Bernauer, 


Tinimt 5 Filth Ave. 


„Der Zuftige Bote“, 
Kalender für 1895, 
* Newsſiores und Zei⸗ 


Krauie, 28 5. Un. 


OOD SALÄRIES 


byroung Men an 


BRYANT & STRATTON 
„BUSINESS COLLEGE, 


— —* een — 
Free. a Wed — 


WOoD Fösiti 


Zur Warnung} 


Nur eine NKieinigfeit mehr aid 1 Gent Be: 
Tag, für die Wietbe einer Pag in den Dieb: um 


' jenerfelten Getwölben der Germania Safe De: 


pojit and Truit Co, Ro. 65 R. Gier 
Er, gewährt Euch unbedingte Siperheit für un. 
papiere, Gelder, Jurtveleu m. j.m, — WUngefichi Dei 

jegigen beiipieliofen Unficherbeit, welde bi8 zur Je 
der Welt-Ansitellung noch immer größer werben Wird, 
jolite jeder vorfichtige Familienvater jeine Wertbjachem 
an; obige Weife bei Zeiten in Sicerbeit bein» 
gen. 3des, „Im 


- has. Ritter, 
Salvon und Reftaurant. 


Fetufte Deufige Rüde, vorzüglige Getränte, 
‚108 Olark Str., Shuaga PN 5 





ER REN LETTER 


TE 


Te are 


Verguugungs⸗Wegweiſer. 


and Fly. 
0 DperaHoufe— The Baelors, 
b in 


beater—Silarney. 
eater—Mikartin's . Mishaps. " 
:ofeifor’5 Sour Story: 

eater— Burklesque, 

er— Erminie, 

r—Vir Official Wife, 
ter— Otiental Hcbres Opes 


BOonnngsn— 
Ss ut nr 
zug yrenn 


2 
& 


& mnegssnetenn, 
2 a5 0 


_ 


— 


Vom Auslande. 


— Eine große Mordbren— 
nerbande verbreitet gegenwärtig Angſt 
und Schrecken unter der Bevölkerung 
des Innkreiſes in Oberöſterreich. Die 
Mordbrennerbande W wohlorganifirt, 
hält ſich in ſchier Andurchdringlichen 
Dickichten und Erdlöchern der großen 
Wälder auf und bricht vermummt, mit 
geſchwärzten Geſichtern, wohlbewaffnet 
des Nachts hervor, wo ſie ganze Ort— 
ſchaften in Brand ſteckt, um dann in 
der allgemeinen Angſt und Verwirrung 
Alles auszurauben. Bei dem Bauer 
in Stockham legten ſie Nachts ein gro— 
ßes Feuer an, der Schaden iſt ſehr 
groß. Nicht lange darauf ertönten 


wieder Schredensrufe, denn das Anz | 
mweien des Steffeibauers in. Balting | 


fand lichterloh in Flammen und nur 
der faſt übermenſchlichen Anſtrengung 
der Feuerwehr gelang es, den Ort vor 
dem gänzlichen Untergange zu retten. 
Bei dem Gaſtwirthe in der Weißau er— 
brachen die Räuber das Kellerhaus und 
ſtahlen Alles, was ſie vorfanden. Ein 
im Geſichte geſchwärzter Räuber drang 
in das Kaufmannshaus in Perwang 
ein, gab der anmejenden Kaufmanns» 
‚frau einen mucdhtigen Schlag, jo dag 
fie mit einem Aufichrei in die Ede fiel, 
"worauf der Räuber die aanze Halle 
Hlünderte und entfloh. In Gering 
wurde ein Buriche auf oitener Yand- 
firaße überfaflen und jeiner Baarichaft 
beraubt. Die Aufregung unter der 
Bevölkerung ift außerordentlich groß, 
die ganzen Gendarmerie-Abtheilungen 
pairouiüiren durch die Wälder, meld’ 
legtere nah den verborgenen Schlupf» 
winkeln durchſucht werden; die Ortsbe— 
völkerung wacht Tag und Nacht, um 
neue Brandkataſtrophen zu verhindern. 
Man nimmt an, daß die Mordbrenner— 
bande aus zerſtreuten Elementen jener 
großen Räuberbande beſteht, welche im 
Vorjahre im Waldviertel (Viertel ober 
dem Manhartsberg, Bezirk Zwettl, 
Niederöſterreich) hauſte, und daß die— 
ſelben ihre Diebshehler im angrenzen— 
den Bayern und in den Wäldern des 
jüdlichen Böhmen hat. 

— AusKonſtantinovpel wird 
dem Londoner „Standard“ berichtet: 
Zwel junge Mädchen, verwaiſte Töchter 
einer reichen griechiſchen Familie, wa— 
ren von ihrem Vormund in einer hie— 
ſigen engliſchen Erziehungsanſtalt un— 
tergebracht. Während ihr Vormund 
auf dem Lande abweſend war, traf bei 
der Vorſteherin der Schule ein Zettel 
von einer Tante der Mädchen ein, in 
welchem für dieſelben Urlaub erbeten 
wurde, damit ſie anläßlich des Todes— 
tages ihres Vaters einem Gottesdienſte 
beiwohnen könnten. Der Urlaub für 
die en löblichen Zweck wurde bewilligt 
und die beiden Schweſtern begaben ſich 
in ihrer Tante Haus. Hier ſtand ein 
Geiſtlicher bereit und traute Die ältere, 

noch nicht 16ährige, mit einem jungen 
Athener, einem Attache der griechiſchen 
Geſandtſchaft. Die Braut mußfe die— 
"fen Schritt mit Borbedaht unternom» 
men haben, denn jte hätte ihren Sfames 
radinnen ihre Abficht, jich zu verheira= 


then, dor ihrem Ausgange angezeigt; 


bieje Mitiheilung war jedoch nicht. fü 
ernjt genommen worden. Der. junge 


Mann hat fih durch jein Abenteuer ein 


bübiches Vermögen verihafft, und es 


heißt, die werthvolle Unterſtützung, 
weiche ihm die Tante geliehen, jei nicht 
unbelohnt geblieben. - Der Bormund 
andererjeit3 joll, al3 er die Nachricht 


am anderen Tage erhielt, jehr beitürzt | 


gewejen jein. 


— Yu: Mähren und Shle 
fien. Das Vermögen des verftorbenen | 


Freiherrn vd. Ofiermann in Brünn bes 


—— ————— | und wollte dann lintsumfehrt machen, 


Die Güter Chhrattenthal | 


vertheilt. 
und Deinzendorf in Niederölterreich er» 


bält der Sohn Victor. — Diejer Tage- 


feierte der in Brüinner faufmänniichen 
Freien befannte Buchhalter und -Kafs 
fier der Firma Bonmwiller & Co., A. 
Chwaltowätyg, fein 25jähriges Dienfts 
jubiläum. — Neuli Abends wurde 
in der abgelegenen, Dammgafie in 
Brünn ein Raubmord an einer wohl» 
habenden Srünzeughändlerin, Namens 
Antonie Maurer, verübt. Als-muth- 
maßliher Thäter wurde der im Monat 
Mai aus der Strafanftalt Karthaus 
nah Abbüßung einer zmanzigjährigen 
Rerterftrafe entlafjene Straßenräuber 
Karl Wymetal verhaftet. — Die Gut» 
tin des Schmiedes Brudner in Freie 
maldan erichien bei der Gendarmerie 
mit der Selbitanklage, ihre Schwieger» 
mutter vergiftet zu haben. — Das Be 
zirkögeriht in Königsberg hat hinter 
den flüchtigen Reichsrath3 = Abgeordnes 
ten Nedella einen Stedbrief erlaiien.— 
Die Eheleute Franz und Satharina 
Shalt in Scherotig feierten jüngjt die 
goldene Hochzeit. — Jr Uripig feierten 
die Eheleute Franz und Therejia Schüp 
Ihre diamantene Hochzeit. 
— Entjeglide Scenen ba» 
ben fich bei dem Brande eine3 Hauies 
in dem VBororte Frederitäberg hei So- 
penhagen zugetragen. Sin dem Haufe 
mohnten zwanzig arme Familien. Das 
Beuer hatte jehr schnell die Treppe zer- 
ftört, jo daß die Bewohner des oberen 
Stodwerts niht heraustommen konn» 
ten. Die Anjafjen der Dadituben, 40 
bis 50 Perjonen, fanden nadt auf den 
-Dadhe und riefen um Hilfe. Die Ret- 
tungsleiteg fam aber erjt eine Stunde 
nad dem Ausbruhe de Brandes, 
nachdem bereit3 jieben Perjonen ver- 
brannt waren. Eine ganze Yamilie, 
aus Grosmutter, Mutter und zwei 
Heinen Kindern beftehend, ift umge 
Fommen. Die Mutter ftürzte fi aus 
- Berzmweitelung jelbit auf die Straje 
hinab und zerihmetterte jid den Kopf ; 
"ihre zwei Heinen Kinder wurden als 
“Reihen unter dem Scutte gefunden. 
Für die nothleidenden Yamilien wird 


‚bereits geiammelt, 


| 
| 





m Die Badzer „ „Engels| 
macherin ſchlimmſter Sorte, die Hebe⸗ 
gamme Bednarska, in deren Keller, wie 


ſeiner Zeit gemeldet, eine größere Anz’ 


Jahl Kinderleichen gefunden würde, iſt 
ver em Bezirlsgericht zu Petrikau nur 
w.g:n Berheimiihung von Leichen zu 
ein ährigem Gefangniß verurtheilt wor⸗ 
den. Der Staatsanwaltz der 15 Jahre 
Zwangsarbeit beantragt hatte, meldete 
ſofort Berufung an. F 
— Manſſchreibt aus Paris 
vom 7. Dec.: Der Senior der franzö— 
ſiſchen Hauptleute, Herr Soufflot, wird 
nächſter Tage ſeinen hundertſten Ge— 
burtstag feiern. Er war Unterlieute— 
nant im Jahre 1311 und hat an den 
Feldzügen in Deutſchland, Rußland 
und Frankreich bis zum Sturze Na— 
poleons theilgenommen. Im ſpani— 
ſchen Kriege bemächtigte er ſich einer 
Fahne, die ſich noch im Invalidenpalaſtt 
befindet. Vor einem Jahre wurde er 
zum Kommandant der Ehrenlegion er— 
nannt. Das 20. Jägerregiment wird 
zu ſeinem Jubeltage eine Deputation 
nach Chateaudun, ſeinem jetzigen Wohn⸗ 
ſitze, ſchicen. 
Glanzle iſtung eines Neufund⸗ 
länders. 


Unſere löbliche Polizei wird es im 
Allgemeinen gewiß nicht als Schmeiche⸗ 
lei empfinden, wenn man ihr nachſagt, 
ſie ſei „auf den Hund gekommen.“ 
Und doch könnte ſich gar mancher unſe— 
rer Poliziſten dazu gratuliren, wenn er 
auf einen ſolchen Hund käme, wie 
der Blaurock Bradley Gale in San 
Francisco, der jüngſt wieder ſozuſagen 
auf den Schultern. jeines Hundes be= 
rühmt: geworden’ ilt. : 

Die ssamilie des Pietro Demartiniin 
Ean Francisco befißt ein luitige3 4jäh> 
riges Süngelhen Namens Pietro, wel- 
che3 der Sonnenfdein ‚des Haujes ilt. 
Eines Nachmittags verjchwand. dieles 
Kind, nahdem man e3 zulegt mit an= 
deren Sindern in der Nahbarichaft 
hatte jpielen fehen. Die Eltern jucdhe 
ten ihren Liehling vergebens und ges 
riethen in helle Verzweiflung, al$ die 
Nacht hereinbrah. Am anderen Tage 
entichlofien fie fich zu einer Anzeige bei 
der Bolizei. Bradley Gale, in deſſen Pa⸗ 
trolbezirt die betreffende Wohnung liegt, 
beſitzt einen Neufundländer Hund von 
ungewöhnlicher Intelligenz und Schön— 
heit; dieſes Thier folgt ſeinem Herrn 
in den meiſten geſchäftlichen Gängen, 
und ſeine Dienſte als vierbeiniger 
„Hilfsdetectiv“ haben ſchon manches 
Mal von ſich reden gemacht. 

„Beruhigen Sie ſich,“ ſagt der Blau— 
rock zu den Eltern, „in einer Stunde 
werden Sie von mir hören,“ und damit 
empfahl er ſich. Er wollte ſich zunächſt 
auf ſich ſelbſt verlaſſen und den Ruhm 
dafür einiteten, — das jollte er aber 
bereuen. 

Alle Eten und Winkel in der Nad- 
Barjchaft durchiuchte der Polizeier, aber 
gänzlich erfolglos. „Ich ſehe ſchon“, 
ſagte er bei ſich, „mein Bob muß mich 
wieder einmal herausreißen.“ Und er 
nahm feinen ſchwarzlockigen Neufund— 
länder in die bejagte Wohnung, ließ 
fh einige Kleivungsitüde don dem 
Stleinen zeigen, hielt jie Bob Hin und 
Ihärfte ihm ein, daß er das vermißte 
Kind finden müffe. :Bob jah ihn 
verjtändnißinnig an und medelte leb- 
haft mit d.m Schwanze; dann jhuüf- 
felte er etwas Luft ein, Tief einmal 
oder zweimal im Haufe herum und 
rannte endlich, die Naje. erdwärt3 ge= 
fenit, hinaus. Gale hatte große Mühe, 
im von Weitem zu folgen. 

Bob lief ireuz und quer ganz raid) 
durch einen großen Theil des lateini- 
jhen Viertel3, er machte Kreije und 
Mintel aller möglichen Art, und die 
eingebrohene Duntelbeit jchien ihn 
nicht im Geringften zu geniren. In— 
zwiihen war jchon mindeitens eine 
Stunde wieder vergangen, und dem 
Blaurock „riffen alle Knöpfe an der 
Hoie der Geduld“, zumal ihm fajt der 
Athem ausgegangen war; -ja er glaubte 
faft, Bob treibe reipectwidrigen UIf 
mit ihm. Jn der Nähe eines Hügels 
foöpfte Gale einen Augenblid Athen, 


da hörte er Bob auffällig dellen. Es 
Ihien ihm doch nod der Miühe werth, 
ihm den Hügel hinauf zu folgen. Bob 
Ihlug in der Nähe der Wetterwarte 
plöglih ein Treudengebel an, und 
hinter einer alten Steinmauer jah der 
Volizift, alg$ er mit feiner Laterne 
leuchtete, den Heineu Pietro ſchlafend 
zufansnengefauert! Der Neufundlän- 
der wurde beinahe ebenio geliebtoit, wie 
das wiedergefundene Söhnlein, und ift 
jet der Held des Tuges. 


Columbia Heights. 


Wegen Untreue. 


Frau Maude Brigham reichte gegen 
ihren Gatten, den Dr. Brayton Brig- 
bam, eine Siheidungdflage ein, und 
führte eheliche Untreue al® Grund an. 

Das Baar ift feit 1887 verheirathet, 
hat ein Kind und trennte fich-im No- 
bember de3 vorigen Jahres. Der Gatte 
nahm das Kind mit fi) und h at e8 der 
Mutter bis jeßt vorenthalten. 

Richter Collins verhinderte den Doc- 
tor vorläufig durch einen Einhaltsbe- 
fehl, feine Haushaltungsgegenftände zu 
verfaufen und ertheilte der Frau bie 
Erlaubnig, ihr Kind. bi3 zum Ausgang 
des Prozeſſes zu fich zu nehmen. 


18 Monate Zudhihaus. 


Dor Riter-Brentano befannte fich 
Ernit Beder des Einbruch in zweifyäl- 
len jehuldig. Derfelbe wurde im Oc— 
tober in einem Kofthaufe in\der Gu- 
perior Gtr. mit einer Menge yon:ge- 
ftohlenen Saden vorgefunden. Er 
war in da3 Haus mitteljt eines Schlüf- 
jel3 eingedrungen, welchen er 'anfchei= 
nend gelegentlich eines früheren: Dieb- 
ftahl3 in dem Haufe in der Tafche eines 
der damals geftoblenen Beinkleiver ge- 
unden hatte. Beder ift ein gebilbeter 
Mann und hat in Deutjchland Chemie 
ftubirt. Er wurde zu 18'Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. 


Kolumbia Seigbis. 


daͤmm an je 


— ei 
h EEE RETTEN 


mAbendpoft“, Chicago, Samftag, den 7: 


‘ MmoDN, 


Wentag, bringt Rufe an Smulag, 


Ieder braucht's zu 'was Anderem. 


3 Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


Wenn die Verwendung eines Stüd 


fpart, wenn durch Erleichterung der 


Kunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht ſein, wi 
welcher über die 
ein filziger Gejelle. 


Beriuch zu machen, und der Mann, 
Gents, die e8 Zojtet, brunmen wollte, 


Seine Anzeigen. 
1 Gent das Wort 


Berlangt: Männer und Kuaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Nubrif. 





Berlangt: Ein Fahmanı, um einem- jungen Manne 
Unterricht im Majcinen: Modellzeichnen zu geben. 307 
Zarrabee Str., DO. Anderinann. 


 Berlangt: Mehrere qute Xungen, bei der Yillmenn 
Mie. Go., 201 und 203 Yale, Str. 


Verlangt: Ein Mann, der mit Verden umzugehen 
weis und ftabtbefaunt ift. 295 Wells Str. 
” Berlangt: 2 gute Union:Cigarrenmacher, 25 Meilen 
von bier. - Nahzufragen 732 Elybourn Ave, Sonntag. 


" Rerlangt: Podelboot⸗ Macher. 7 und 69 Late Str., 


3. Floor. * 

Junge um an Spinn⸗Maſchinen zu 

Triniming Co., 254 ©. Marfet 
jamo 


Verlangt: Guter 
arbeiten.. Royal 
Etr. 

Berlangt: Ein zuverläfiiger Man, um 2 Verde 
und Bugay zu bejorgen und fih allgemein nüglih zu 
maden. 38 Moffat Str., nahe Weftern Ave. 


Verlandt; Schuhmacher, aufs Sand zu ‚gehen, Nä: 
here 7236 ©. Ganal Str. 2 — 
Verlangt: Guter Mann für Wholeſale und Retail 
Siguor:Store. Referenzen verlangt. 764: S, Halited 
Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, in der Bäckerei zu hel⸗— 
fen. 40 Canalport Ave. 
Verlangt: Bartenders und Waiters, in 144—146 
E. Madiſon Str., Baſement. — ſamo 
Berlangt: Erfter Claffe Vügler im Rock-Shop. Ste⸗ 
tige Arbeit. 7IT MW. Divifion Etr., nahe Rodwell. 
Verlangt: Gin Xebeiter, welcher die Yabrifation von 
Spazierjtöden gut verfteht. dieferenzen. Adreſſ: X. 
18, Abendpoit. — 
Verlangt: Fin ſtarler Junge, um Bierflaſchen zu 
waſchen; muß in der Nachbarſchaft wohnen. 5517 S. 
Halfied Str. 
Verlangt: Ein Maun, der mit Pferden umzugehen 
und ſich im Hauſe nützlich zu machen verſteht. 564 
N. Aſhland Ave., oben, hinten. 


herlangt: Ein junger Mann in Koft und Logis, in 
einer Privatfamilie. 306 W. Chicago Ave. 

Verlangt; Ein Junge von 14—16 Jahren. Henry 
Schröder, Apotheker, Ece Milwautee und Chicago Ave. 


erlangt: Ein guter Filler- Stripper, 230 Bine 
tr. 











Berlangt: Junger Mann von ungefähr 17—18 ab: 
ren, um im Grünhaus zu helfen und während eines 
Theil der Nacht zu_ heizen. Mub am Plage bleiben 
und dort boarden. Lohn monatlich bezahlt. Deuticher 
vorgezogen. 812 Milwaukee Ave, vor 12 Uhr Sonn 
tags nachzufragen. 

Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon an Cakes ge— 
arbeitet hat. 902 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann von 18-20 
Jahren, der mit Pferden umzugehen verſteht, um ei— 
nen Retail-Bäckerwgaen zu treiben. Muß engliſch 
ſprechen. 451 N. Clark Str. 


zerlangt; Junger Mann, einen Wagen zu treiben. 
1141 Lincoln Ave. 


Verlandt: Bauſchloffer und Helfer. 158 W. Ohio 
Str. ſamo 


Verlangt: Noch 200 Arbeiter für die Regierungs— 
Hafen-Arbeiten ſüdlich von Memphis. Lange Arbeit, 
warmes Clima, billige Fahrt. 100 Eisleute und 10 
Farmarbeiter, in Roß Arbeits-Agentur, 2 S. Marlet 
Str., oben. 6jan, Im 


Verlangt: Statiften. Sonntag Morgen in der Aus 
rora Turhalle. frſa 


erlangt: Action⸗Finiſhers und -Regulators. Buſh 
& Gert? Viano Co., Nordweft:Ede Dayton und > 
Str. rja 


Verlangt: Junge Leute, um das Gigarrenmacen 
oder Paden in Zurier Zeit gründlih zu eriernen. 
705 8. Yale Str., CigarrensFabrit. 5ja,1iv 

Verlangt: Energifche und anftändige Canvafferd, um 
die neue und verbeflerte Davis Näh-Mafchine zu_ver- 
faufen. 1031 Milmaufee Ave, Bl W. North Xpe., 
57 W. Harrifon Str., 3541 Cottage Grove Abe., 
4548 State EStr., 340 Wabafh Ave. 3jan,6t 





Verlangt: Silber: und Metall-Vergolder. Lackirer 
und Mat:Sizers. Nur Nicht:Unionleute brauchen 
nahzufragen. Beftändige Beichäftigung , und guter 
Lohn. Aor. %. 9, Abendpoft. 3jan, im 


Bujchneider, Schneider und Andere werden darauf 
aufmerffam gemacht, daß Stone’3 ausgezeichnetes Sy: 
ftem der Aujchneidefunft das anerkannt befte ift. In 
terricht während des Tages und Abends. Sprecdht vor 
und überzeugt Cud. The Ehas. 3%. Stone Co. Cut= 
ting School, 196 La Ealle Str., Zimmer 212. 

B3dez,Im 


Berlangt: Männer und Frauen. 


PVerlangt: Cine ausgezeichnete Gelegenheit für eine 
Anzahl erfahrener Herren und Damen, als Ugenten, 
um den MeMartin Notenblatt-Uniwender zu verfaus 
fen. Der einzige praftiihe Ummender in der Welt. 
Viel Geld für die rechten Berfonen. John U. Koff, 
15—17 S Kanal Str., „ntagedäude, Zimmer 6, 
Fragt nah 8. Weiler, fria 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 
z2äden und Fabriken. 


Mädchen für erfte Arbeit an Shopröden. 
. Str. ſamo 





Verlangt: 
858 W. 20 


Verlangt: Ein Mädchen für eine Bäckerei und 
Cafe. 131 N. Clark Str. 


Berlangt: 1. und 2, Majchinenmädden an feinen 
Shopröden, fowie gute Handmädden zum Finijhing, 
auch PBügler. 669 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutfches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Lohn $. 578 Burling Str., 
nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit in Feiner Familie. 381 Dayton Etr, 


Verlangt: Mädchen zum Bafling an Shop-Röden. 
E. Kos, 33 Samuel Str. 


Verlangt: Mafchinen- Mädchen an Shopröfen. 811 
Lincoln Sir, nahe WB. North ve. 


Berlangt: Hand: und Mafchinen- Mädchen an Röden. 
566 N. Alhland Une. ſamo 

Verlangt: Mäſchinenmädchen an Shophoſen. 413 
—— Abe. 

Verlangt; Mädchen an feinen Hemden, feine Arbeit. 
Auch ausgegeben. Nahzufragen ©. W. Ede Mitgan 
Str. und La Salle Ave. 6ja, li 


Berlangt: 100 erfahrene Kleider-Näherinnen. Arbeit 
wird au außer dem Haufe gegeben. 222 Martei Si: 
tja 
Verlangt: Erfahrene Majchinenmäpcden an Weiten, 
auch folche welche jchon an Röden und Hofen gear: 
beitet haben. Auh Mädchen zum Knöpfe-Annähen und 
Faden-Ausziehen. Stetige leichte Arbeit. Guter LZohn. 
564 N. Aihland Ave. 


BVerlangt: Mafchinen: und Handmädchen an Röden. 
M. YUaron, 720 NR, Aſhland Ave. 


—— — — —— —— — — 
Verlangt: Mädchen als Caſſiterin und bei Kindern 
zu helfen. Referenjen. 701 Milwaulee Ave. 
Verlangt; Ein geübtes Maſchinenmädchen an Rö— 
den und Weften, ſofort. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
Nachzufragen die ganze Woche. 739 W. 20. Str. 


Verlangt: 2 gute Majchinenmädcen, um Tafchen zu 
macen an feinen Shopröden, fotvie etite Hand Mädchen 
und 2 Lleine Mädchen zum Lernen. 850 W. North 
Ave., Hinterbaus. frſa 


Verlanugt: Mehrere Handmädchen an Shopröcken zu 
arbeiten. 1102 Wellington Stri, Ecke Herndon Er 
via 


787 @. 20. 
frſamo 


Verlangt: Maſchinen-⸗Mädchen an Hoſen und Frauen 
zum Finiſhen. 7723 N. Halfted Str. frja 


Verlangt: Mafhinen- :und Handmädhen an feinen 
Shopröden, bei mpfftaft. _ Guter. Lohn. Stetige 
Ban 355—367 W. Ohio Str,, nahe Roble Etr., 
oben. frja 


Berlangt: Mafchinen-Mädhen an Hrien. 103 Au: 
gufta Str. dfrja 


BVerlangt: Erfter Claffe Maihinen-Mädchen zum Ta- 
fhens und GCord3-Unnähen am. Knaben:Röden. Auch 
gute SHandmädden. Guter Lohn und ftetige Wrbeit. 
145 W. Divifion Str, dofria 


Verlangt: Gute Majchinenmädden an Hojen zu nä: 
Pin? Edward Etr., Hinter dem Et. Aojeph3=:90> 
pita 


5jan, Im 
Verlangt: Gute Mädchen; die fen im Shop 


gearbeitet haben, an Rüden. 293 Dayton Sir. —ja 


Verlangt: mug, ier-⸗Boxen zu maden. 1 
und 12 N. Canal Etr., 2. Floor: . dja,lı 


Berlangt: 10 Mädchen zum Lernen an der Embroi: 
dery: Mafchine, bei fofortigem Verdienft. 401 N. Gas 
lifornia Ave., nahe Chicago Ave. 31de, Av 


Verlangk: Damen und Mädchen, Mapnehmen, 
hneiden, Anpafien, Draperiten, ‚Nähen und Ans 
i Damen: und Kinder-Garderoben aller Art 


I g Bebi b Methode. 
— 


su: Mafhinenmädhen an Hojen. 
T. 


N. 


Der Erfolg der 356 der 
Sefchi hie des v⸗ 
—EeE wog Immer ohne‘ 3 


Arbeit das Gejicht einer Frau von 


wenn jie zögern wollte, den 
Ausgabe der wenigen 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Saudarbeit. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 

arbeit. 2508 Wentworth Ave. 
"erlangt: Eine alte frau, gegen Board und Kleider 
zu arbeiten. 5166 Zaflin tr . ſamo 
Bverlanot Gin Mädchen für Hausarbeit, 14-16Jahre 
alt, das zu Kaufe ſchlafen kann. 873 Milwaufee 
Ave., 1. lat, obei. 

Verlangt: Eine ältlihe Frau als Haushälterin bei 
einem aleinftehenden Mann... Zu erfragen. bri Nobn 
Pruner, in NRojchill, nabe dem. Northweitern Bahııhof. 
_ Verlangt. Gin Mädchen Fur al'gemeine Hausarbeit. 
164 Webiter Ave, Ede Racine. jamo 

Lerlarat: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 321 Biſſell Str. jemodi 


 Rerlangt: Ein braves Mädchen, 14—15 Jahre, muß 
bei jeinen Eltern jchlafen. 123 TCägvod Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 
Wrightwood Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder, a,einitebende 
Frau fir Hausarbeit in Keiner Yamilie, 720 Bels 
mont pe. faıno 


Verlanot; Ein qutes dentihes Mädchen. Pub etwas 
fochen fönnen. Wlatttdeutjche vorgezogen. 180 W. 
Nandolph Str. jamo 

Verfangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 624 
Sedawick Str. 


serlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 365 Nujh Etr., nahe Elın. 
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Verlangt:, Ein gutes Mädchen filr Yausarbeit.-- 
Kleine Familie, Wohl, 519 Hency Str. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen für Hausarbeit. 535 
MW. 16. Str. Wertheimer. 

Qerlangt: Ein deutiches Mädchen. für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gute Empfehlungen verlangt. 267 Ee: 
minary Ave. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eofort. 500 Dearborn Xve. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 537 
Wells Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3206 
Forreſt Ave. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
kleiner Familie. 65 Tell Court, 2. Flat. ſamo 
Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. Deutſche Familie. 302 40. Str., 1. Ylat. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
589 W. 13. Str. 


_ Zerlanat: Gin tüctiges NKüdenmädgen. 194 ©. 
Elart Str., Bajenient. 

Berlangt: Ein_gutes deutfches Mädchen für Küchen« 
und allgemeine Hausarbeit. 459 Dayton Str. 

Berlangt: 13—l4jähriges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit; muB zu SDauje jihlafen. 365 Webiter Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
341 Scogwid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Leichter 
Plas. Guter Lohn. 41 Eugenie Str., 3.Ölode. 


— Xerlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Herr: 

fchaften wollen gefl. vorjprehen. Keine Vorausbezah: 

ng Yrau Le Grand, 8 Mohamwt Str., Ede Elybourn 
ve. 


- Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 


 Rerlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. ® Tjan,öt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2923 
Wabaſh Ave. fi 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 917 Mil: 
twaufee Ave, Store. 


” Perlangt: Amme. 355 S. Hohne Übe,, 1. 
ja 


Flat. Ogden Ave, Cars. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Wajchen und Bügeln, 
fowie ein Zimmermädden. 12 6. Water Str. frjamo 


_ Perlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit — 
Kleine Familie. Guter Lohn. 168 Locuft Str. fria 


 Verfangt: Ein Mädchen bei Mann und Grau, 174 
Gentre Str., 2 Flat. } frſa 


Verlangt: Köchin, Haus- und Kindermädchen, ſowie 


Mädchen, die an der Strickmaſchine arbeiten, in Mrs. 


Salomons Office, 304 Prairie Ave. 


frſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3238 
Wabaſh Ave. frſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 705 
W. Van Buren Str. frſamo 


VBeriangt; Mädchen für Hausarbeit. Kleine Familie. 
346 24. Sır., oben. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Yamilie. Guter Lohn. Sofort zu 
erfragen, 580 Miltwaufee Ave. 5ja, lo 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; ein frifch eingelwandertes vorgez3o> 


gen. 2473 Archer Ave. midofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches waſchen, 
bügeln und fochen Tann. 652 La Salle Abe. miftja 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 81 Cleveland Ave, —ja 


Verlaugt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrfchaften be: 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaulee — 

jan, 1w 


Verlangt: Deutſche Mädchen finden ſofort gute Stel⸗ 
len, durch K. W. Kempf u. Co., 142 La Salle Str., 
Zimmer 8. dian, 1w 


Verlandt 100 Madchen für Privet⸗ und Boardino⸗ 
häujer in Stadt und Xand. Herrichaften werden gut 
bedient. Frau Scholl, 187 S. Halſted Str. I0dez, Zzw 





Verlangt: Eine erfahrene Frau mittleren Alters zur 
Aufwartung in kleiner Familie. 120 Paulina Str., 
2., Flat, Late View. Side, Tt 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau für Hausarbeit. 4720 ©. Aſhland Ave. 3ia,öt 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen fir zweite Ars 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen err ſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 1590 W. 18. 
Str. 13ju,bio 





Verlangt: Ein tüchtiges deutjches Mädchen für all: 
gemeine Dausarbeit. Lohn $5. 578 Burling Str., nabe 
Yullertn Ave. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit umd ziweite Arbeit, Kindermädden und einge 
wanderte Mädchen Bi die beiten Pläge in deu feins 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu baben an 
der Südfeite bei Frau Gerjon, 2837 Wabajh Une. bio 

Verlangt: Orderföhinnen, Kausmädden, Zimmers 
mädchen, Geichirrwaihmädden und Kindermädchen. 
Sohn 2 bis $12 die Mode. Miedlinds‘ Etellenvers 
mittlungs:Bureau, 587 Larrabee Str., nahe Centre. 

j 28de3,3ın 

Verlangt: Mädchen aller Nationen für Hausarbeit. 


Herrihaften belieben vorzufprecheg Mrd. BrodEky, 
97 Wilfon Str. 26dez, Im 


Stellungen fuden: Frauen. 


Geluht: Zunge deutfce Wittwe fucht Ste,e als 
— F einem beſſeren Haushalte. Näheres 
610 MW. 14. Str., Frau Schneider. 


Geiuht: Wajhpläte. 295 Sedgwid, Str. > 

Geudt: Cine gebildete, arbeitjame rau mit einem 
1:jährigen Kinde bittet um eine Stelle in Quter Ya: 
milae, oder zur felbftitändigen Führung eines Haus⸗ 
altes. Adr. D. E. 171, Abendpoft. 


- Gejußt: Eine Frau fucht Waichpläge, bei Tag, außer 
dem Haufe. 111 Locuit Str., L. Flat. 

WGeſucht Tüchtiges Mädchen fucht Stelle für allges 
meine Bausardeit. Leite Empfehlungen. 437 6. Etate 


Etr., Saloon. 


 Sefut: Eine gewandte Krankenwärterin ſucht Stel⸗ 
lung. Adr. L. B, Abendpoft. 


Gejucht: Ein junges Mädchen fucht eine Stelle für 
Hausarbeit oder als Wirthichafterin. Näheres 999 R. 
Galifornia Ave, 


 Gefuht: Eine Witte, zwifchen 30 umd 40 Jahren, 
fuht Stellung al3 Haushälterin in der Stadt, jonit 
unbefannt. Zu erfragen 199 €. Ontario Str. 


Geiuht: Eine perfefte Köchim fucht Stelle im Res 
ftaurant. Näheres 2974 State Str. 


Gefuct: Eine Frau fucht irgendwelche Urbeit. Kann 
auch gut focdpen. 4629 Aſhbland Ave. ſauio 


"Sefuct: Eine Köchin, die gut deutih Toden fann, 
ucht ftetige Stelle. Kann au al3 Order-Köchin gehen. 
ahzufragen 333 Eiybourn Ave., Top Floor. 


Gefuht: Gin deutjces Mädden fucht Etelle als 
Köchin. 934 35. Court. jamodi 
Gefuht: Eine deutiche Frau mit dreijährigem Kinde 
je Stelle al3 Haushälterin. 189 Wells‘ iwei 
web DA. hie 
t: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in deut⸗ 
ee ats Öeksirrmälderin. 19 Wels Eir, 
2 Trepven hoc. 
Gefuht: Ein anftändiges 
felbftitändig einer Swirthi 


Stelle als shälterin bei einem re Herrn. 
Nur ha werden 


fferten Bu er: 
fragen 143 €. North Uve., 2. Flat. frja 


- Gejudt: i gute Mädchen fam: 
a lee In einiar Keiel ober Wepaukauf, 09 
Zurrabee Str., 2. Flur. frfa 


t: Ei nderloje Wittiwe Anh f 
er —— “hr. ‘2, rule y 


3 


, das 

ſucht 

—W 
iot. 


GER 


mn * BERNER NEL ET BE TTETCREREREREH 


Januar mar 1893, 


Stellungen fuhen: Männer. 


“ Gefuct: Junger deurier Mann fucht irgendiwelde 
Beicäftigung. Adr. ©. 1, Abendpoft. 


 Gefuht: Gin deuticer, -Aerker junger. Mann fucht 


Etefimg. Scheut feine Arbeit, Ur. B.. 4, Abendpoft. 


ht: Ein Koch, in der-Eonditorei’jowie in- der 
oe und franzöfiichen "Küche beivandert, 
fofort Stellung. Adr. R. 7, Abendpoft. . i 


Eſucht: Ein Schneider ſucht irgend welche Arbeit. 


‚3060 Lod Str. 


Gef: Engineer und Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle als Reparateur. Derſelbe iſt auch mit elek⸗ 
trifchens Lichte bemandert. FF. Rott, 606 —— 

ofrſa 


Stellnugen ſuchen: Ehhelente. 


Geſucht: Ein kinderloſes Ehepaar, die Frau Wiener 
Reftaurationsföchin, Wann zu allen häuslichen Ardeiten 
verwendbar, juchen beide Stelle in Hotel, Reitaurant 
oder größerem Privathaus. 1383 Cornelia Str., wu 

ofr ſa 





Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Anſtändige Boarders, von einer alleinſte⸗ 
henden Ftau. 1341 R. Weitern Ave., nahe — 
Ave. aſa 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit Gas. 
228 E. Chicago Ave. 
Möblirtes Zimmer an ein junges 


Yu vermiethen: > 
ä ; janemi 


Mädchen. 99 Goethe Str. 


J vermiethen: Logenhalle der Hermanns ſöhne. 106 
€. Randolph Etr., 2. Floor. Näheres beim Janitor, 
oder bei Rudolf Kellinghufen, 125 La Salle — 

Tdec, 4ſoa 





Zu vermiethen Möoblirte Zimmer an Eheleute und 
warmes Zimmer an zwei Herren, 82.50. Ein Hleineres 
Zimmer $1.50. 78W. Ban Duren Ei 

Zu vermietben: Syreundliches Schlafzimaner mit Var: 
lor-Penügung. 50 WYremont Etr. ſanio 
Verlangt: Boarders, bei einer Privatfamilie. 261 
Vine Str. 

Zu vermiethen: Nett möblirte Zimmer, von si auf: 
mwärts die Woche. 1355 Milmwaufee Ave. Tian, im 

Zu_vermietden: Gin jhön möblirtes Frontz immer 
mit PBettzimmer, beide mit Ofen. An rauen oder 
Mädchen. 111 Locuft Str., 1. lat, nahe Wells Str. 


Koit für zwei Herren, warmes Zimmer und alle Be: 
quemlichkeiten. 810 Wentworth Ave., 2. Flur. 


— erlangt: Gin fändiger Boarder. $4 die Mod. 
1144 Milwaufee Abe. famo 


Zu vermietben: Laden und Zimmer. Ede 54. Str. 
und Ajhland ve. Tjan,19t 
‚gu vermiethen: Gin fhön möblirtes warmes Front: 
zimmer. 821 Larrabee Str. 

gu vermiethen: Ein jhönes Schlafzimmer. 9 Hole 
Etr. 

Zu vermiethen: Möblirtes warmes Zimmer. 96 Xar- 
rabee Str. 


Zu vermietben: 2 anftändige Voarders finden gutes 
Heim. MWarmes Zimmer. und Yederbett. 566 W. 22. 
Etr., 3. Floor. Tjan, 10 


Gemüthlihes Heim für 1-2 Herren, bei refpecs 
tabler MWittive. Heizbares Zimmer, Gas, Badezinmer, 
Vianoberüsung ufw., mit Board. Mr?. Arndt, 601 
N. Clarf Str., 2. Flat. 


Zu verniethen: Bei anftändiger Wiener Familie, 
neu eingerichtetes, fchönes, warınes Parlor-yrontzim: 
mer für zwei Herren. $1.50 per Worhe. 198 W. Ban 
Buren Etr., 3. Floor. Wagner. 

Zu vermietben: Ein yront:Parlor, paflend für zivei 
Herren. 175 Well Str. 


gu vermiethen: Gin niedlihes Zimmer für einen 
oder zwei Herren. Privatfamilie; Bad und Ga3. 520 
W. Madijon Str., im 2. Stod. 

Zu vermietden: Ein jchön möblirtes Zimmer bei 
jungen finderlojen deutihen Eheleuten, an zwei fo: 
live Damen oder Serren, mit odr ohne Board. 4331 
Dearborn Str., 3. Floor, rechts. ſamo 


Verlanat: Boarders. $4 per Mode. 393 Went: 
worth Ave. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer mitBoard. Dueben, 
83 5. Wood Etr. 


Zu vefmiethen: 4 Deutiche finden Room und Board. 
18 Howe Str., oben. 


Zu_vermiethen: Ein freundliches Zimmer. 97 Cards 
ner Str. 


Verlangt: Privatboarder. 3536 Emerald Ave. 


 Rerlangt: 2 Boarder in einer Privatfamilie mit 2 


ervachjenen Söhnen. 1135 47. Etr., nahe Aberdeen 


Str. - 


Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer und Koft, 
privat., 348 Ta Salle Ave. 6ja, In 


zu vermiethen: Gin oder zwei bübfche Sunmöblirte 
Zimmer an rejpeftable Witte ober WUrbeitsfrau. 557 
Miltvaufee Ave, 


Zu bermietben: Ein warmes Front:$immer mit 
Board, bei deutfher Frau. 18 N. Halfted Str., bei 
Randolph. 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Front⸗ 
zimmer mit ſeparatem Eingang, billig. 107 Orchard 
Str., oben. 

Zu vermiethen: Ein freundliches Zimmer an einen 
anſtändigen Herrn. 120 Ordard Str. ſamo 

Verlangt: 2 Boarders, in einer Privatfamilie. 157 
Larrabee Str. fria 


Verlangt: 2 anftändige Boarder. Warme Zimmer. 
364 Larrabee Str, fria 


Zu vermietden: 2 muöblirte aroße Fyrontzimmer, 
warın, gute Fahrgelegenheit. Billig. Un Herren oder 
Eheleute. 210 Dayton Str. fr famo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer Eheleute und war— 
me3 Zimmer an zwei Herren. $2.50. Ein Hleineres 
Zimmer $1.50, 78 W. Ban Buren Str. 


Zu vermietben: Ein fhönes warmes Frontz immer 
mit Board, an 1 oder 2 Herren. 266 N. Market Str., 
1. Floor. frfa 


Ein anftändiger Boarder findet eine gute Heimath. 
8 Waller Str., Ede 13. Str. frfa 


Zu vermiethen: Ungenehmes, warmes Heim nebft 
guter deutiher Koft. $4. 1142 Milwaukee Ave. fri 


Zu vermiethen: Ein freundlich eingerichtete, war: 
mes Simmer, bei jungen Leuten ohne Kinder, für eine 
a Yamilienanjhluß erwünjht. 519 R. De 

be. r 


Bu vermiethen: h 
Simuner, fowie ein Meines, 


Gin großes, heisbares möblirtes 
395 W. Randolph m 
tja 


Zu vermietben: Möblirtes Fronts und PBettzimmter, 
für zwei anftändige deutfche oder englifche Herren. 114 
Lincoln pe. dofria 


Zu vermiethen: 2 Zimmer an Eheleute. Warme 
Shlafzimmer für Herren. 91 Wells Str. dofria 


Zu vermietben: An 2 oder 3 anftändige Herren, zwei 
möblirte fyrontzimmer. Schönes Heim. 200 E. North 
Ave., 2. Floor. i 


Zu vermiethen: Ein neuer Store, am beiten geeianet 
für eine Apotbefe, in deutfcher Gegend. Miethe billig. 
Nahzufragen 304 Sedgwid Str. + bofrja 


Verlangt: Boarders. 213 W. 12. Str. Bd, Im 


gu vermiethen: 7 Zimmer⸗ Flat. 1251 R. Halfted 
Etr. midoftſa 

Zu vermiethen: Fein möblirtes — mit 
oder ohne Koft. 482 N. Park Ave., 1. Flat. Zjan, Iw 


Zu. vermiethen: Echön möblirte Zimmer. 211 €. 
North Ape. 2jan, Av 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verlaufen: Ein faft neuer SHeizofen, billig. 112 
Orhard Etr., erites lat, rechts. 


Bargain! Feine Lounge $5, seleganter Heizofen $7, 
feine Orgel, jhöne Brüfjel-Teppiche. 106 W. Adams 
Str. frjamo 








Zu verlaufen: Gin Kochofen, gerade fo gut wie nei. 
= Stadt verlaffen. Nachzufragen 28 eu 
tr. tja 


©. Rihardion hat alle Sorten neuer und gebraud): 
ter Möbel. Billig gegen Baar, Wer einmal gefauft 
bat, fommt wieder und empfiehlt ihn feinen Fremden. 
Bargains ftet3 an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutih wird meiprohen. Schneidet die aus und 
fprecht 127 Wells Str., nabe Ontario, vor. 19my,li 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuh: Ein alleinftehender Mann, Wittiver, 
tinderlo, 45 Sabre ait, Seihäftsmanu, fucht cine 
deutiche Wittwe cder Mädchen in ungefähr deimfelben 
Alter bebufs Perbeirathung. Etrengite Verfchiwiepen: 
beit. Nur ernftgeteinte Offerten, unter der Adrefle: 
2. 6, Abendpoft. 


Heirathägefuh: Ein lediger Mann, 39 Jahre alt, 
in guter Lage, wünjht Damen:Belanntibaft zived3 
Berheiratbung. Damen, welche auf diejes Geiud ein⸗ 
gehen wollen, find gebeten, Briefe einjenden zu wollen 
unter: 3. 15, Abendpoft. 


Reelles Heiraibsgeiuch: Junger, gebilbeter Deutiüer 
von angenehmenAeugern, nicht obwe Vermögen, tpüny«t 
mit einem netten deutjchen Mädchen in Briefwechiei zu 
treten, behufs jpäterer Verheitathung. Etwas Ver⸗ 
mögen erwünjht. Adr., womöglih unter Beifügung 
en ©. 5, Mbendpoft. Discretion Gbs 
tenjache. 


Heirathegefuh: Cin_folider Deutfcher in den 30er 
Sabren, mit gutem Charakter und guter, dauernder 
Stellung, jpünfcht die Belanntfchaft eines beiceidenen 
und bäusli erzogemen Mädcens_oder Wittive aus 
ehrenhafter latholizher Familie. Yunge Damen, Die 
ein angenehmes Keim twünjcen, und auf diefes ernft= 
emeinte Gefuch eingeben wollen, belieben ihre mwerthe 
dreffe einzujenden unter: S. 19, Abendpoſt. fria 


Zu miethen geſucht. 


a miethen geiucht: Gin Menn, der Nachts arbeitet, 
fe ein iarınes Zimmer nebft Board ruhigen 
euten, nicht weit vom Mittelpunft der Stadt. Wdrefie 
nebit Preisangabe, unter: €. %0, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Gin junger, anftändiger Mann 
ucht in einer Peivatfamilie ein beisbareS möhlirtes 
—* mit Boerd. Adreſſe: S. 14 Abendpoſt. 


iet bere feine Wohnung für Wer⸗ 
——— Groß Xxe., nabe 


Su_ıniethen. gefucht: 2 uumöblirte Zimmer, jüdlih 
North Abde oder i Str., Norbjeite, zum 
balten für eine a ©. 17, 


— 


ſucht 


doſa 


— — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — — 2 
ö—— —e — — m; —— u —— — — — —— nn ann — 


Geſchaftsgelegendeiten. 


i verlaufen: -Nachtweislich guter Edjaloon an drei 
eat t gelegen. Brei "3500. Gurer Plas für 
attdeutſchen. Zu erfragen 3) Dayton Str. didoſa 


Mus fofort verfaufen: Mein gut gebendes Cigarrens 


-Cundys und SEplelwaaren⸗ Geſchã ft in befter deuticher 


‚Gegend,‘ für: nur: $200. Werth übır dag: Doppelte. 
Kommt jofart' und überzeugt. Eu. Sonntags offen. 
361 Eevngmid Eir. doja 
"Billig! Feiner 'Ed:Saloon im neuem 2-ftödigen, 
—8 — ze. allen —— nt a 
ia] 4, mit auje Tür 84500 8 t 
7 Mettere Bargains in Häufern. Leichte Ab⸗ 


Anzahlung. 
uzahlung 1408 Milwaufee Ave., 


adlınigen. ' Sonntags -ofien. 
ffice Ede Leavitt. 


Zu verfaufen: Der befte und ältefte Ed-Saloon. 414 
und 416 Blue sland Ave. "ja, I 


Zu verlaufen: Cigarten und Candy⸗Store, verbun⸗ 
den mit Bäcerei. Ecke Campbell Ave. und Filluore 
Str. ſamo 


Zu derlaufen Gin guter Meat Market, Guter Gais 
Stand, 316 Henry Str. oder 403 Blue Island Ave. 


Zu verlaufen: Ein Gandy:Store, näctt einer Schule, 
bilfig. 4758 Loomis Str. 


‚Eine gute Gelegenheit geboten, einen Grocerp:Store 
einzutaujhen für 3 Yotten in Columbia Heigbts. Rä— 
beres Zimmer 57—102 Wajhington Str. 

gu verfaufen: Schr billie, guter Grocery:Store, 
Erpreb: und Kohlenwagen, auf monatliche Abzahlun—⸗ 
gen. 747 S. Halſted Str., Ecke 19. Str. 
Zu verlaufen: Wegden Abreiſe, Meat-Marlet, feiner 
Vlatz, Südſeite. Keine Agenten gewünſcht. Adr. 
S. 4, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Saloons, geldbringende Plätze, wenig 
oder größeres Kapital erforderlih. Zu erfragen bei 
Garl Trid, c. of Wader u. Pirf Brewing u.-Malting 
Co. Tian, iv 
Halited 
Tjan, iv 





Ju verfaufen: Rejtaurant, billig. 
Er. 


165 R. 


„laufen. 160 Eleveland Ape., 3. Flat. Bn,ınifamo,im 


Grundeigenthum und Säufer, 


Rauft ein Keim au folgenden Bedingungen, odes 
wenn Ihr eine Lot befist, baut zu denielden Bedins 
gungen: 

$0 . 

—»D . 

0 


Reine 


.a. 0 ®. . 0... $1W 
.... 20 


.. 0». F ... 
Commiffion; keine Rinien. 
i . A. J. Aubert, 

Bde, im‘ &9 Teurborn Eir., Zimmer 2% 


Gelegenbeit3: Käufe! Ginige Häufer mit und ohne 
Stores, von $2UW0 aufwärts, zu berfaufen oder zu 
vertauichen. Nähere Uuskunft ertheilt C.. Michaelis, 
251 Southport Abe. jaja 

nn 

Yu verlaufen: 2 Gd:vots, 54 Hub, an Hammond 
und Heiing Str, eın Blod von Northweſtern-E en— 
babır, Station Avondale. Muß für jeden Preis vers 





3u verkaufen: Cottage mit bohem Baſement, Lot 
und gutem Stall. Pillie. Kleine Anzahlung. Ref 
feiht. 905 Otto Str., Yale View. 

Zu verfaufen: Großer Bargain! Geichäfts-Ede, ders 
miether für $79 monatlid. 3 Nahre Yeaje. Eine Apos 
tbete. Preis $6000, Baar 8200. Nachzufragen 843 
WW. North Abe, 

Zu verfaufen: © 
von Chicago. FF 
hen. Peter Icons, 





Yand für $600. 70 Meilen 
nur 4 Blods vom Stüdts 
e Island Ave. 
2* veufen 2 44 = — 
_ Bau beriaujen: 2 Iwone 5= Jinmter-Cottages nahe 
Saupt-Sirape und Freiihule. S1700 für jede: S100 
baar und $i5 per Monat. 7IO Velmont Ave. John 
Het. 


Zu verfaufen: Gutgehende Saloon in beſter Lage, 
wegen Abreiſe nach Deut billig, wenn ſofoͤrt 
genommen. Zu erfragen um Saloon, 954 Elybournlive. 


Zu berfaufen: ‚10 oder M Ader gutes Gartenland 
auf nn Sszahlang; es wird auch ftädtiiches Grunds 
eigenthum Dafür genommen. Nahzuftugen bei 3 
Wirth, 843 Ada Str, Englewood. friamo 





Zu verlaufen: Ein gutgehendes Fheiſchergeſchäft. 
Zweier Plätze wegen. 775 W. Lake Str., im Grocery⸗— 
Store. 





Muß ſchleunigſt verlauſt werden: Feiner Grocery— 
Store, großer Waarenvorratb, feine Einrichtung, bil: 
lige Miethe. Gute’ Zeutiche Nachbarichaft. Nur 325. 
Theilweife an Zeit, Dder macht Diferte. Reiter Bar: 
gain in Chicago. 391 W. Chicago Ave. Offen von 
10 Uhr Morgens bis -4 Uhr Nachmittags. 

Zu verlaufen: Fin Vuther-Shop. Gute Lage für 
einen ‚gelernten Butcher. Yu erfragen bei Emil Hoff: 
mann, ZSüdweit:&de, Belmont und Aibland Are. into 

Zu verfaufen: Meat Market, jehr billig. 978 Se 
minach Ave. bia, Iw 


Zu verfaufen: Haus und Lot, nedſt Meat Market, 
wegen Abreife. Nachzufragen 20 GE. North Une. 

dian, wo 

Zu verkaufen: Haus und Lot, verbunden mit auts 

zablendem Delifateffen-Geihäft. Krankyeitspalber. 833 

Otto Etr. 5jan,9t 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4-Zimmer Cottages ge⸗ 
gen kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2:ftödiges Vridhaus mit Baſement. T.W.Boste, 
Eigentbinter, 20955 Emerald Abe. 5ag,biv 

Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Gegen Chicagoer 
Grundeigentbum, Yarm in Misconfin, 160 Acres Mit 
gaus und Stallung. Wan, Kreit, 90 Hinman Str, 

30Dde, frja, div 





‚gu berfaufen: Ein gutes Flaihenbier-Gejhäft, oder 
ein Vartsier gejucht mit nicht weniger al3 $WV). Wdr., 
R. 9, Abendpoft. frjamo 


Zu verkaufen: Sutgebendes Saloon:Gefhäft; befte 
Lage, State Str., 180%4:2eaje, Licenſe, mäßige Miethe, 
fehr preiswürdig. Grund: zwei Geichäfte. Dies_ ift 
ein Bargain. John Klein & Eo., 125 S. Clark = 
rſa 





Zu verkaufen: Ein guter Cd-Saloon, fehr billig, 
wegen Familien-Verhältniſſen. Weſtſeite. 
24, Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gute Abendpoſt-Route. Billig, wenn 
fofort genommen. 1036 Belmont Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Fiſch-⸗, Auſtern- und Delilateſſen⸗ 
Store, mit Einrichtung zum Wurſtmachen. Nachju— 
gen 846 S. Halited Str. dofria 


gu verfaufen: Gin qutgehender Delikateffen-Store 
mit Bäderei. Billige Dlierhe. 738 Elybourn Ave. 
dofrja 


gu verfaufen: Gin Saloon, ſehr preiswerth. Zu er 
fragen Eonoma WinesLo., 660 W.Madijon Str. —fa 











Zu verfaufen: Saloon, Tiiche, Stühle, Flafchen und 
Stläjer, billig. 1208 N. Halited Str. —ja 





Wir kaufen, verkaufen und vertaufchen Grundeigen: 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und fyeuer-Verfiherung. Ihe German-American Anz 
veſtment Co. Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Str, Sonntags Vormittags offen. Sie, li 


Unterricht. 


Engliih Leien, Schreiben und Sprechen wird gelehrt 
in 0 Xectionen don dem unterzeichneten erfahrenen 
Lehrer. Brivatitunden 50 Cents. Klaffenunterricht 25 
Eents. B. 3. Möller, 585 Larrabee Str. ſadidoſa 


Zither⸗ und Guitarren⸗ Unterricht ertheilt in und 
außer dem Haufe Alois Ploner, Direltor des Zithers 
Clubs „Columbia“, 378 E. North Ave. 


Unterriht im Englifchen, $2 per Monat. Ebenjo 
Unterricht in _Stenographie, Buchhaltung ufw. Tag: 
und -Abend-Stunden. Niffen’S Bufineb-College, 467 
Deilwaulee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt jeht 

29dez, Im 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 


Zu verlaufen: 4 Vollblut:Bulldoggen. Rudolf Go= 
mer, 124 Jobnjon Str. 


Muß verlaufen: . Billig, ein fchiveres 
Mierde, nebft Wagen. Rachzufragen Sonntag. 
Milwaulee Ave. 


Muß verlaufen: Gutes Pferd, Topwagen und Ge: 
hire. Alles für nur $135. Werth das Doppelte. 190 
entre Str., 1. lat. 

Zu verfaufen: 10 Pferde, 3 Doppel:Kobfenwagen, 
2 Doppeliwagen für Nacht-Strakenreinigungs-Arbeit, 
einichlichlich Gejchäft, welches gut zahlt. Apr. ©, 11, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Roller und Weibchen. 
316 W. Chicago love. 

EnglifherPug zum Belegen. 
Alvinger, 140 La. Salle Ave. 





Gefpann 
975 





Kranlegunde behandelt. 
Tia,im 


Zu verlaufen: Ein gutes 6 Jahre altes Pferd, 1300 
fund schier, fowie ein guter Top Wagen (Platform 
pring). 233 Elybourn Ave. dofria 


Zu berfaufen: Sofort, ein fchwere3 Gejpann Pferde; 
arbeiten einzeln oder doppelt. Zu fehen 817 Eongrek 
Str., binten. —ja 


Zu verfaufen: Gin Srau-Schimmel, 6 Jahre alt, 
gejund und guter Läufer. 1100 Pfund jeher. 574 N. 
Lincoln Str. 3jan, lo 


Eine feltene Belegenbeit für Vögel-Liebhaber. Größte 
Auswahl der fo beliebten Harzer Sänger Andreasberger 
Roller, englifche und beilgiihe Sänger, Stieglike, 
Rothvögel, Spottvögel, - fprehende Papageien, alle 
Sorten Zuchtweibchen, Goldfiihe, Aquarien, feinfte 
Tauben, Käfige und Eamen. Billigfte Breife. Sonns 
tags offen. 104 Blue Island Abe. 10de3, Im 














Zu verlaufen: WUndreasberger Kanarienvögel mit 
KHohl:, Klingel: und Knarr:Rollen. 521 W. Supes 
rior Str,, nabe Ajhland und Chicago Ave. 2iloc,Im 


Verſonliches. 


Anternational Bureau of Anformation, (incorpos 
rirt), 95 5. %be., Zimmer 8, Chicago, ZU3., ertbeil 
private und Ddiscrete, Auskunft in perjönliden 
Angel Y enbeiten, als: Auffinden vermißter 
PVerfonen, jelbft bei den ſchwächſten Anhaltspundten; 
in pridaten und Yamilien-Angelegenheiten. Vers 
mittlung von Heirathen, Rath in jeglichen Angelegen- 
beiten unglüdlicher Yyamilien und Chen, Erhebung 
von Erbihaften; in Gefhäfts-Angelegen: 
beiten, Auskunft über Charakter und Rerbältnifie 
faufmännifcher u.f.w. Berfönlichkeiten, Beſtellungen, 
Eintaffirung und Verfendung von Geldern und Was 
ktn; WohnungS-Angelegenbeiten, 
Ale, welhe Wolnungen oder einzelne Zimmer und 
Betten zu bermiethen haben, Alle, welde Koſtgänger 
per Tag oder Woche juchen, ebenjo Diejenigen, welche 
Wohnungen, Zimmer oder Board fuchen, jollen un: 
fern Projpeft verlangen. Uebernimmt im Allgemeinen 
alle Wingelegenbeiten, in denen man fich vermittelnder, 
discreter Perjonen bedienen till, 2dz Im, miſmo 

Aleganders Gehbeimpolizei:Agens 
tur, 1831 ®. Madifon Str., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
GSattinnen oder DVerlobtee Wie unglüdlichen Che: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schivindelei 
unterfucht md bie Schuldigen zur Rechenichaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihaft3-Aniprüche gel: 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verbelfen. Irgend ein Yamilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
tbir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fyreier 
Rath in Rechtäfachen wird ertbeilt. Wir find die eınz 
aige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 9aug,li 





Eubfcribenten der Columbian Supply & Inveitment 
€o. verjatmmeln fi in der Sincoln Turnhalle, Diver 
fen und Sheffielp Xve., amı Montag Mbent um 8 Ubr. 


Beſten Dank allen, die uns in unferer Noth unter: 
ftüßt haben, bejonders den Fräufein Kühne, Tver und 
Kitty Zeiihet, die dur Berloojung eines Bildes una 
eim angenehmes Neujahrsgejhen? gemacht haben. Die 
Fanrilie Zelensti. 


BP. Lorpmonn fuht ihre Schwefter Carolina Mever 
eb. Ahrens. 25% Cottage Grove Ave., im Gandvs 
Etore. 3ja, Im 


Adolph Blume aus Steinberg, Prod. Sachien, zulegt 
in Mt. Vleafant al3 Hojpital-Bäder thätig, wird er: 
Sucht" feine Wdrefie an die Erpedition der Abendpoft 
einzufenden oder perſönlich vorzuſprechen. 15dez, bw 


L. Schindler, Feuer-Verſicherungs-Agent, 406 
W. Indiana Etr. Schidt Poſtiarte, derde vorſpre⸗ 
chen. Aoc, bw 


Blüſch⸗· Cloals werden gereinigt, geſteamt, defuttert 
und modernifirt. 212 ©. Halfted Etr. 9fep, bio 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaulee Ave. Ofien Sonntags” —S 


Berſchiedenes. 


Verloren: Ich habe eine Speciſication auf den Namen 
R.I.Hiliad an Barney Ude. umd drei Vlape zw. Oo⸗ 
den Nive, und 12. Etr., verloren. Pitte den ehrlichen 
Finder, diejelben negen Belohnung abzugeben, an den 
Gontractor, 1667 51. Str., oder au den Gigenthümtr, 
413 Ogden Une. 


GSeſchaͤftstheilhaber. 


Geſchãftsthe ilhaber — Kdiger, anfländiger 
Mann, im ein nettes Meftaurant und Saloon. $200 
bis $300 haar. Deutih und engliich. Wprefie: D. 
17, Abnedpoft. 3 


Mar Brief. 


oder Käufer für gutes Patent. 
: Nomwotni, 149 W. Erie hr 
uno 


Ei mann mit 
Partner a. x Dass a 


Zu verkaufen: Billig, Lotten und Häufer. Grofi 
Auswahl_ von Weftieite-Eigentbum. Kaifer & Co 
439 S. California Ave. 15de,1 


Geld. 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. im. 
feine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 
Mir nehiren Ihnen die’ Möbel nicht weg, wenn ioie 


die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 


eng. 
Wir haben das 
srößte deutſche Gejdäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e8 zu Gurem 
BVortbeil finden bei mir vorzujprechen, ehe Ahr anders 
wärts bingeht. Die ficherite und zuperläfjigfte Res 
bandlung zugefichert. 
e 2.8 Srend, 
l4nz,1i 13 La Salle Str., Zimmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünfdt 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Bas 
gen, Rutihenujm, fpbrebtvorinber 
Office der Fidelity Mortgage Joan 
Eo., 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichleit_ und mit dem Worrect, gab Guer Gigens 
thum in Eurem Befige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 

ſ Incorporirt. 
153 Monroe Str., nabe Ca Salle Str. 14ap,1j 

U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wafhington Str., 
nabe La Ealle Str. PBrivate Darlehen ge 
macht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000, auf 
Haushalt3-Gegenjtände oder Pianos (ohne Foriſchaf. 
ſung derſelben), Diamanten, Uhren und EShmudjas 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus-Scheine, 
u.ſ.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Gruͤndeigenthum in 
Summen von 8100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreibt an A. 
H. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Str., nahe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 13mai,li 
Welt Chicago Loan Company. 

Warum nah der Eitdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfert Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten lünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wünschen. Groß oder Hein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Vierde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
MWaaren oder irgend cine andere Sicherbeit. Wuiep,li 

Welt Chicago loan Company, 
Haymarfet Theater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Wadijon Str., nahe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Gett. B 
a. 2. Ihompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Sale und Wajbington Str. bio 

Ehrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
hen, ohne daß Diejelben entfernt werden, Yahlt nad 
Euren Perhältniffen zurüd. ch leihe mein- eigenes 
Geld und mache bei geringem Wnzeigen die meiiten 
Darleihen. Das zeiat, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. NRihardion, 134 E. Madijon Str., Sims 
mer 3 und 4. Schneidet Die aus. öno,li 

Kleine Beträge, don $200 bis $1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Yinjen auf bes 
Hiebige Zeit auf monatlihe Abzahlungen zu vers 
geben. 2%. Kreuginger, 127 La Salle Str. 

29de3, im, fadido 





Yu verleipen: $0V,UUV Dri Nonalliwen vüysllsigein, 
615.84 zablen Kapital und Zinjen zurüd in 72 Mor 
naten. Dffice von Henry C. Peo, 445 W. Chicags 
pe. ſabw 


Zu leihen geſucht: 82500 zu 6 Vrocent, auf fünf 
Jahre, auf Chicago Grundeigenthum (2 Käufer und 3 
Lotten). Adr. P. 1, Abendpoſt. ſam⸗ 

Verlangt: Ein Darlehen von 34000, an Haus unl 
Lot, in Chicago, bis zum 2. fyehruar, als erfte Sy: 
pothet, zu 6 Vrocent Zinſen, für 5 Jahre, ohne Com⸗ 
miſſion. Adr. S. 1, Abendpoſt. djan, dt 

Aerztliches. 

Qutters antmepiiye BomaDde, Das beite 
Heilmittel für Sautausichläge, wie 3. B.- Orind« 
Kopf, Flechten, Elter:Bläshen an Stirn und Kinn, 
alte Gefchwiüre ufw. Mütter, deren Kinder die Schule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Yu baben bei 
2. U. Druehl, Apotbefer, Ede Harrifon und Halfted 
Etr.; Klotz's Apothele, I1 N. Abiland Wve., und 
N. Hutter, Apotheker, 620 SLarrabeee Etr., Ehicago. 
Gegen Ginfendung von.2öc frei berfandt. ſabw 

Frauenkrankheiten ,erfolgreich behandelt; 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Eprecdftunden von 1 bis 4, 
Sonntag3 von 1 biä 2. Miun,biv 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
alier Frauen-Krankheiten. Strengſte Verjchiwiegenbeit. 
Frau Dr. Shwarg, 79 W. Udaıs Str. * bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Yugenlidern, Ausihlag oder Kämor: 
rboiden, den Eolliver3 Hermit:Galbe 
nicht heilt. 50 die Schachtel. Ropp &. Eons, 19 
Randolph Str. bio 


Durdaus privates Heim für Damen dor und wäh 
rend der Entbindung. 2ezahlung mäßig. Gute Bes 
handlung. Frau Xavine, erfte Klaffe Kebamme, 214 
W. Indiana Sir. — mifabiy 


Geſchlechts Haut⸗ vin Nieren und Anterleibs · 
Krankheiten fiher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 412 Wells Etr., nahe DObio. 5oc,3u 

Frau Leichnig, Hebamme. 50 Sigel Str., nabe 
Sedowick Str. frſamo 


Kauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 


Seht her! 
Beſte ausgewählte Valtimore Opfters: 
Strand . u EN 
1 Tugend od. 0.» 
+ Dugend Hried . . . . 
3 Dusend Yried in Loaf. 

Roait Beet vder Ekel. . . 

Thee oder Kaffe» » » - - = — 
Laßt Euch nicht durch hohe Preiſe verleiten! 
Für 1 Eeut lauft man eine erſter Claſſe Zeitung. 
R. B—rinters! Wir haben die ganze Nacht auf. 

Waverly Luuch Room, 12 Fifth Abe 
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Zu verfaufen, Billig, wegen Rauımmangel, ein far 
neuer Rooltijch nebit Zubehör. 46 €. Yullerton Abe. 

Ju verfaufen: Ein gutes Grand Upright Piano. Faft 
neu. Billie. 455 Noble Str. jamodi 

Zu verfaufen: Alte Violine und Mafidoline. 932 
N. Halfted Str. 
Zu verfanfen: Mahagenn Upright Piano. Veräns 
derungshalber billig. 457 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Spottbillig, wenn fofort genommen, 
feine Store-Einrihtung, jowie zwei Gigarren:Figus 
ren, 7 Schaufäften, Glasfäften, Kadentiice, Wange, 
ujw. Alles fehr ſchön. Ferner großer Vorrath vom 
Pfeifen, Tabaf und ungefähr 10,000 Cigarren, Vers 
Taufe jo viel wie gewünjcht. 268 Dayton Str., 1.iylat, 
neben Halited Str. Kommt Samftag. Tian,7t 


Zu taufen geiuht: Grocerp:Einrihtung, gebraucht. 
Ar. W. 501, Wbendpoft. fria 


Zu verkaufen: Blod, Kelle, Stopfer, Market Tools, 
Gounter, Schnalz:Kühler, Schmalz: Prefie, 850. 5010 
Rajlin Eir. famo 

Seht her! Counter 34.50, ES chaufaften 84.50, Groc 
Shelving, Wlatjorn-Waage. Muß verlaufen. 1 
W. Adams Etr. friams 


Zu verfaufen: Eine volltändige Gr: -Einrichtung, 
Billig. has. L. Rafoth, WMaffenverwalier, Ede Noble 
und Ajbland Ave. din, R 


820 faufen gute, neue „High Arm°:Rähmaichtne mit 

Det Ga ES ESEL DR 
e 99, m h 

Gihredge $15, ite $15. Domefic-Office, 26 ©. 

Kalten Er. Abends offen. 

le Sorten Nähmaihinen, garantirt fir 5 

Preis von $10 bis $35. 246 ©. halſted 

venier & Speidel, 
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Sieg der Liebe, 
Roman von 3. von Böttder. 


(22, Fortfegung.) 


Er nahm einige feltene Stüde heraus 
und erzählte Eva deren Geſchichte, die 
ihm mit großer Aufmerkſamkeit zuhörte. 
Ädelheid hörte auch zu, aber ſchließlich 
kam ein zerſtreuter, in die Ferne ſchwei⸗ 
fender Ausdruck in ihre Augen, obgleich 
ihre Lippen unbefangen lächelten. 

„Das muß Tauſende werth ſein!“ 

Dürrenſtein nickte mit liebenswürdi— 
gem Lächeln. Er wußte, daß ſie irgend 
etwas im Sinne hatte, wußte aber vor—⸗ 
läufig nicht, wo ſie hinaus wollte. 

„Mir thut nur eins dabei leid!“ fuhr 
ſie fort. 

„Und das wäre?“ 

„Daß ich kein Verbrecher bin“, erwi⸗ 
derte ſie. 

Frau Merlin ſah ſie entſetzt an und 
Eva lachte. 

„Aber Fräulein Braun! Wie können 
Sie ſo etwas ſagen?“ 

„Ic bedaure es aufrichtig, ja wahr: 
haftig!“ erklärte Adelheid mit ihrem hei⸗— 
terſten, ſchalkhafteſten Lächeln. „In die⸗ 
ſem Augenblicke möchte ich lieber ein 
Einbrecher als irgend etwas anderes 
jet. * 

„Aber Fräulein Braun!“ rief die em: 
pörte Frau Merlin. 

„Denken Sie fid nur, \ 
es jein müßte, jenes Yeld zu öfjnen, 
einen Augenblid all’ das Gold und Sil: 


‚daß ınan weiter nichts zu thun hat, als 
e3 einen Freunde dur) das Fenjter hin« 


. | ben. 


- — — 


eine der derbreitetſten und air wenigſten derſtandenen 
ſerantheiten, iſt — falls nicht die Folge eines Schlages 
‚ober Ertliden Gehirnleidenz —ftets in Merbindung 
mit ‚Beberträgbeit; Werftopfling oder Verdauungde 
ftörung ‚gu. finden; befonder# gilt. das won .ber Att, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 
Man ennt eine ganze Anzahl von Beruhigungd« 
mitteln, weldye den Schmerz befänftigen, doc die einziq 
einfadye, dom gefunden Menihenverftand gegebene 
Weife, formoH! zu heilen, ald auch einen Rüdfjall zu ver» 
hüten, befteht darin, die Urfache an befeitigen, und bad 

ı haben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernark 
Rräuterpillen: ftet gethban. jene alten Aerzte des 
Mittelalter. wußten ebenfo gut, wie. unjere heutigen 
Doltoren, baß Beberträgheit:und Verbauungse 

| ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
| Verwirrung und unregelmäßigen Verrihtung aller 
körperlichen Syunktionen, wovon daß empfindliche Ges 
bien und bie ebenfo gearteten Nerven zuerft- das 
Mlarmfignal drohender Gefahr geben würden. Und 
thre genaue Belanntichaft mit den med ciniſchen Kräu⸗ 
tern der Alpen feste fie in.Etaubd, die Sache in Orb» 
nung zu bringen, indem fie die Urjadpe bejeitigten, 
Kein Mittel ift jeitdem von fo jchnelfer, fiherer und 
großer Wirkfamkeit befunden - tvorben, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in alen Apotheken 
Kür 25 Eent3 ver Schachtel. 3 


Schmollen. „Sie haben Alles verbor: 
Wir jtanden auf dem Punfte, das 
geheimnigvolle Wort zu erfahren, wel: 
es Frau Merlin und mid in den Stand 
gejest hätte, am erjten dunklen Abend in 
Masten und Filzjhuhen hier einzu: 


u | fhleihen und und an den hier aufge: 
wie entzüden 

| fommen Sie und verderben 
St | Spaß.“ 

ber zu betrachten, während man weiß, | 


ipeiherten Schäßen zu bereichern, da 
uns den 


„Sie jolen das Geheimnig erfahren, 
Fräulein Braun, * fagte ’der Baron la: 
hend. „Das Wort, meldes ber 


aus zu reihen und dann damit auf und | Schlüffel zeigen muß, ilt —“ 


davon zu fahren!“ 

Dürrenftein lachte. s 

„Es that mir leid, Ihr hübſches 
Phantafiebild zerjtören zu müfjen, mein 
Fräulein, aber jelbjt wenn Sie der vollen 
detjte Einbrecher wären, würden Sie je- 
nes Feld nicht erbrehen fönnen, ohne 
das ganze Haus zu alarmiren. * 

„Barum?“ 

„Weil es aus dem beiten Stahl ‚be: 
teht, an dem jede Zeile abgleiten 
vürde, * 

„So? Nun, dann würde id) das 
Schloß mit einem Dietrih öffnen, “ 
agte fie. 

„Bedaure jehr, das ift nit möglich. 
Der geringfte Berfuh, den Jemand 
nahen würde, der dejjen Mechanik nicht 
!ennt, würde nur dahin führen, daß die 
Riegel fi fejter verjchöben. * 

Sie madte ein verdriegliches Gefidt, 
während die Anderen ladhten. 

„Dann würde ih den Schlüfjel jteh- 
len. “ 

„Das würde Sie in Jhren freund: 
ichaftlichen Abfichten nicht fördern. Ge: 
ben Sie ihn an“, und er reichte ihr den 
Sglüfjel. 

63 war ein eigenthümlicher Schlüfjel, 
dejien Bart aus verjhiebbaren Stüden 
zufanımengejeßt war, Deren jedes mit 
einer Zahl oder einem Bucjtaben ver> 
iehen war. 

„Zeigen Sie ihn Fräulein von Bären: 
feld, * jagte er. 

Gva.nahm den Schlüjjel und bejah 
idu von allen Seiten. 

„Ein tomifherSchlüfjel, nicht wahr?“ 
fagte Dürrenitein. „Selbjt wenn Fräus 
lein Braun ihn fände, würde er ihr 
nichts nützen, wenn Gig defjen Geheimz 
nig nicht fennt. Sie jehen, es find laus 
ter loje Stüde, aber wenn Sie die Bud): 
ftaben richtig jtellen, fo daß fie ein be= 
ftimmtes Wort bilden, wird da3 ganze 
vereinigt, jo daß jelbit ein Kind jenes 
Schloß damit aufjchliegen konnte, * 

„Wirklih!“ rief Adelheid. „Wie 
reizend! Und Sie wifjen das Wort — 
aber natürlich willen Giee8 — wie 
dumm von mir!“ 

Er lachte. 

„Ja, ich weiß das Wort“, ſagte er, 
„und Niemand außer mir!“ 

„Laſſen Sie mich verſuchen, es zu 
finden“, ſagte ſie. 

Er reichte ihr den Schlüſſel, und ſie 
ſchob die Stücke hin und her. 

„Ach, ich kann keinen Sinn hinein— 
bringen“, ſagte ſie ungeduldig. „Ich 
glaube, Sie binden mir etwas auf.“ 

„Aber Fräulein Braun! Wirklich 
— ih — !* murmelte Frau Merlin. 

„Es ift doch ſo einfach,“ ſagte Dür— 
renſtein, den Schlüſſel wieder an ſich 
nehmend. „Man braucht nur die Stücke 
des Bartes ſo zu ordnen, daß ſie das 
eine Wort —“ 

„Halten Sie ein,“ ſagte Eva lächelnd, 
„bitte ſagen Sie uns es nicht.“ 

Er hielt inne, und Adelheid ſchleuderte 
Eva einen Blick zu, einen ſonderbaren 
Blid der Enttäufhung und bes unters 
drüdten Aergers. 

Dürrenftein lachte. 

„Warum nicht?“ fragte er. „I 
fürchte nicht, daß Sie bei mir einbrechen 
und mit meinen filbernen Xöpfen 
und Schüffeln davonlaufen werden. In 
ber That jtehen fie Ihnen zu Dieniten, 
ohne daß Sie ji folder Mühe und Ar- 
beit zu unterziehen braudten.* Als er 
jprad), verbeugte er fich gegen die drei 
Damen, allein fein Blid rubhte auf Eva, 
bie leicht erröthete. 

„Wirklih, Eva, das war jchledht von 
Zhnen!“ rief Adelheid mit veizendem 


Ein dauernder Marid 


kann der Fortichritt benannt werden, den 
ber ädte Johann Hoff’sche Mal;-Ertralt 
bierzulande macht. Seit 40 Jahren im 
alten Baterlande eingeführt und auf allen 
Ausftellungen preisgefrönt, hat er aud) 
bier feft Wurzel gefaßt und werden mehr 
wie eine halbe‘ Millionen Flajchen jeßt 
fährlid, von Berlin aus importirt. 
wird von allen prominenten Aerzten emm« 
— als das geſündeſte diätetiſche Ge⸗ 
änk für Reconvalescenten, ſchwächliche 
a Kinder und Männer jowie gegen 
uften,. Heijerfeit und Erkältungen (in 
welchent Falle e8 heiß zur nehmen ift.) 
Don bite fi vor Nahahmungen. Der 
eihte importirte Ertralt muß die Unter- 
jhrift von „Johann Hoff“ auf dem Halje 
‘ einer jeden Flafche tragen. 
„„Eisner endelfon Eo.“, Importäre 
ur äflern, 6 Barclay Str. 
w 


| brad) ihn Eva ernit. 


„Bitte, jagen Sie es night!“ unter: 
„Bedenfen Sie, 
daß Sie uns eben jagten, Sie und nur 
Sie allein fennten dag „Sejam, öfine 


Kopfweh, 


i 


I 


! 
| 


in defien Inhalt; denn-jein Hut und | 


| 


dich!“ und daß es unvorfichtig wäre, ein ; 
jo wichtiges Geheimniß drei Evastöd: | 


tern anzuvertrauen, die, wie Sie wii: 
jen, ihrer Natur nad) unfähig jind, der: 
gleichen zu bewahren, * 

„Run, von allen offenen Befenntnif- 


jen der Selbjtfuht muß ich das Ihrige 


(oben, Eva!“ rief Adelheid lachend. 
„Vertrauen Sie ed nicht Dreien an! 
Allein Sie überlaffen es dem Herrn 
Baron, e3 Einer anzupertrauen. Wirk: 
ich, Frau Merlin, das ift zu handgreii- 
ih. Sehen Sie denn nicht die Abjicht? 
Sie denkt. hinter unjerm Nüden dem 
Herrn Baron- das Geheimnig abzu- 
Ihmeicheln und die Beute zu erwijchen, 
Ich glaube, ich habe den’ Nagel auf den 
Kopf getroffen. * 

Alle lachten pflihtjhuldigft und als 
Eva fih abmwandte, ftedte Dürrenftein 
den Schlüjjel in das Schloß. 

„Hräulein von Bärenfelds Wunjche 
gehorchend, meine Damen“, fagte er, 
„werde ich das Geheimnig nicht verra= 


then. - Sehen Sie her“, fügte er hinzu, _ 


als'die Füllung glatt zurüdwich und die 
glänzenden Schäge verbarg, „ein Wort 
genügt. * 

„Und wir fennen das Wort nicht! Sit 
das nicht zu ärgerlich?“ fTagte Adelheid, 
als Eva Abjchied nehmen wollte. 


„Sie jollen es erfahren, wenn Sie £3 


jagte  Dürrenjtern, : den 
Sclüfjel einjtedend und jih-anfch.dend, 
die Damen zu begleiten. 

“st das hr Ernft?* fragte Adel: 
heid. 

„Mein vollkommener Ernſt,“ erwi⸗ 
derte er, als ſie in ihrer ſorgenloſen, 
leichtfertigen Weiſe lachend hinausging. 


XII. 


Baron Dürrenſtein begleitete die Da— 
men bis zum Thore des Parkes von 
Bärenfelde, allein er war nicht zu bewe— 
gen, Evas Einladung zu einem kleinen 
Imbiſſe anzunehmen. Er war zu klug, 
vorſchnell den gewonnen Vortheil zu bes 
nutzen. Der heutige Tag hatte ihm 
genug eingetragen, er hatte ihre Ver— 
zeihung ethalten und ſie in ſein Haus 
gelockt; damit konnte er vorläufig zu— 
frieden ſein und noch ehe die ſechs Mo— 
nate vergangen waren, würde er ſie un— 
wiederbringlich in ſeiner Gewalt haben! 
Darum kehrte er jetzt nach Hauſe zurück 
und überließ es den Damen, ſich über 
ihren Beſuch zu unterhalten. Adelheid 
exklärte, ſie habe ſich noch nie ſo gut 
amüſirt und werde nie das Silberzeug 
in jenem geheimnißvollen Wandſchranke 
vergeſſen und ſollte ſie auch hundert 
Jahre alt werden. 

Selbſt Frau Merlin war begeiſtert. 
Dürrenſteins feine Manieren und die be: 
ſondere Achtung, mit der er ihr begegnet 
war, hatten ihr altes, ftolzes Herz ge: 
wonnen. 





| 


Avenopon·· Be 


— — nn — 


daß ex ſie nicht hörte; denn er ſand, den 
Rücken der Thür zugekehrt, vor einem 


ber Bucherſchränke, ein Buch in der 
Hand haltend und ſichtlich ganz vertieft 


feine, Reitpeitſche waren ihm euntfallen 
und lagen am Boden. — — 
Eva blieb einen Augenblick ſtehen und 
ſah ihn an, daun trat ſie vor und jagte 
ſo gelaſſen ſie konnte: 

„Sie wünſchten mich zu ſprechen?“ 


Er wandte ſich haſtig um, ſchlug das 


Buch zu und blickte wie um Entſchuldi— 
gung bittend ſie an. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, 
meine Dreiſtigkeit. Aber, als ich dies 
Buch ſah, nahm ich daſſelbe ohne zu 
überlegen von jeinem Plage und fand 
darin eine Stelle, die meine ganze Auf: 
merfjamfeit auf jid) zog. * 

„Und Sie vertieften fich jo darin, day 
Sie ganz vergaßen, wo Sie waren und 
weshalb Sie mich zu fpreden wünjch: 
ten, “ jagte Eva lädhelnd. 

„Nein, ich hatte eö nicht vergejjen, * 
fagte ev. „Aber vielleicht hätte ich nicht 
fommen follen —* 

„Das kann ich nicht jagen, bevor ich 
weiß, warum Sie famen. * 

„Ic hätte e3 Ihnen durch Betty fol: 
len beitellen lajjen. “ 

„Und jtatt dejjen machen Sie die Be: 
ſtellung ſelbſt,“ ſagte Eva freundlich. 
„Nun was gibt's?“ 

„Ich wollte der gnädigen Baroneſſe 
nur melden, daß ich Pſyche, das Pferd, 
von dem ich ſagte, daß es ſich für Sie 
zum Reiten eignen würde, heute Mor— 
gen zum dritten Male verſucht habe 
und —“ 

„Ich ſah Sie — mit dem Tuche. Es 
ſah wirklich komiſch aus,“ ſagte Eva. 

„Das glaube ich gern,“ erwiderte er 
lächelnd. „Ich fand, daß ſie ganz 
ſicher iſt und das gnädige Fräulein ſie 
verſuchen kann, wann Sie befehlen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
Columbia Heights. 


—ñ— — 


wichttgſten Greigniffe des 
QUuslandes im Jahre 1892. 


Die 


Januar. 


5. Droſchkenkutſcher-Strike in Pa— 
ris. — 10. Officielle Ankündigung der 
Thronbeſteigung des neuen Chedive 
von Egypten. — 11. Der Silberpreis 
erreicht den niedrigſten Stand ſeit 
1889. — 12. Frankrech errichtet ein 
neues Armeecorps. — 14:- Die deutiche 
Shußtruppe in Ojftafrifa erleidet eine 
ihwere Niederlage. — General Gurfo, 
Generalgouverneur von Warſchau, 
verabichiedet. — 15. Herzog von Cla— 
rence erliegt der Influenza. —. 18. 
Erzherzog Garl, Salvador erliegt in 
Wien der Influenze. 

Februar. 

1. Dampfer „Eider“ vom Nord— 

deutſchen Lloyd an der Küſte der Inſel 


Wight geſtrandet. — 24. Der deutſche 
Reichstag billigt die Einziehung der 


ı Bereinäthaler. — Der deutiche Reich- 


tag feiert jein 25jähriges Jubiläum. 
März. 

8. Annahme des BVerlagsredht3-Ber- 
trages zwifchen Deutichland und den 
Der. Staaten durch den deutjchen 
Reihstag. — 11. Gräßlicde Gruben- 
Erplofion in Anderlues, Belgien. — 
Beginn eines Riejenitreils von Rohlen- 
gräbern in England. -— 12. Ausgleich 
zwiijhen den Hohenzollern und den 


| Welfen.— Herzog von Gumberland er- 


hält den Welfenfonds mit Zinjen zu— 
rüd.—15. Dynamit-Erplofion in der 
Robenau-fajerne in Baris.—17. Hin 


| rihtung des Mädchenmafjenmörders 


Schneider in Wien. — 19. fyallifjement 
einer Barijer Bant mit VBerbindligfei= 
ten in der Höhe von 24 Millionen 
Francs. — 21. Verbot der Comenius— 
feier in Böhmen. — 24. Zahlreiche 
Anardiiten-Verhaftungen in Rom. — 
25. Unterzeihnung des Auslieferung» 
vertrages zwiihen syranfreih und den 
Ber. Staaten. — 27. Durd eine Dy- 
namiterplofion in Paris werden fieben 
Perionen getödtet. — 29. Dampfer 
„Eider“ wird nad Southampton ges 
ihleppt. — 30. Der Dynamiter Ravo- 
hol in Paris verhaftet. 


April. 


5. Furdtbare Erplofion in Et. 
Petersburg. — 14. Dr. Canon ent» 
beit den Majern = Bacillus. — 20. 
Hauptkaſſirer Jäger des Bankhauſes 


| 
| 
| 
greift die Cholera um fidh. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
de3 rujjiichen Roggenausfuhrverbots. 
| 
| 
| 
| 


— 


— — 


in. Piel. — 8. Falliſſement der New 
Oriental Bant in. Yondon mit 36 Mil 
fionen Dollars Verbindlichkeiten. —- 0. 
ı Ulas gegen die | 


bah im Bayern. — 13. Zufammen» 
kunft zmiihen Koijer Wilhelm und 
König Sä:ar von Schweden. — 18, 
| Fürft Bismard wird in Dresden Ge: 
genitand großurtiger Ovationen. — 19. 
Bismard wird bei feiner Ankunft in 


einer deutich-ojtafrifanifchen Erpedition. 


nigspaares in Potsdam. — 21. Ver: 
mählung des Grafen Herbert Bismard 
mit der Gomteile Hoyos in Wien. — 
Beginn des Brocefjies gegen den Anar: 
hiften Ravadıol. — 22. Das italieni- 
Ihe Röntgspaar in Berlin. — Syürjt 
Bismarck ift in München Gegenitand 
einer großartigen Opation. — Beihie: 
Bung des Hafens Borto Allegre. — 24. 
Duell: Affaire des Marquis de Mores 
ın Varis. -— Erdrutid in Stalien; Ver: 
init zahlreicher Menjichen. — 25. Kö- 
nig Humbert in Frankfurt a. M. — 
Pariſer planen eine Weitausſtelung 
für das Jahr 1900. — 27. In Aſien 


Juli. 

1. Der Inman-Dampfer „City of 
New VYork“ geſtrandet. —2. Das fran— 
zöſiſche Miniſterium ſanktionirt die Pa— 
riſer Weltausſtellung 1900. — 3. Dr. 
Peters ſcheidet aus dem Dienſte der 
Deutſchen Oſtafrika-Geſellſchaft. — 7. 


Denn ng ee dm m nn * 


Deutſchen in Ruſſiſch⸗ 
Bolen. — 10. Grubenunglüdbei Mies- 


Wien ftürmiih begrüßt. — Niederlage | 


ago, Samıfag, ven 1. Januar 189 


Erzoinhor von Olmüg. — 11. Cröff- 
nung der GColumbus-Ausitelung in 


Madrid. — 1ö. Graf dd Yeileps und | 
andere Zirektoren der Banamalanal: , 
Geſellſchaft in Anklägezuſtand verſetzt. 
— 20, Baron Reinad, einer der Direl: 


toren der verfradten- Banamalanals 
Geſellſchaft, ſtirbt plötzlich. — Die 
franzöſiſche Deputirtenkammer beſchließt 
die —— einer parlamentariſchen 
Unterſuchung der Panamakanal-Affäre. 


— 22. Zuiammentritt der internatios | 


| nalen Münztonferen; in Brüsjel. 
-=20. Ankunft des italieniihen Kös | : 


Antunft der New PYorker „Arioniten“ | 


in Hamburg. —S. Auftreten der Cho- 
lera in Frantreich. —9. Die „Arioniten“ 
in Berlin. —11. Eine glänzende Ova— 
tion erhält Bismarck in Kiſſingen. — 
Dißz öſterreichiſche Regierung löſt 16 
akademiſche Verbindungen auf. —Reſig— 
nation des franzöſiſchen Marinemini— 
ſters. — 12. Präſident Carnot unter— 
zeichnet das Weltausſtellungs-Decret. 
Eislawinenſturz in Hochſavoyen; über 
100 Menſchen verunglückt. — 14. An— 
kunft der „Arioniten“ in Leipzig. —15. 
Freiſprechung des jüdiſchen Fleiſchers 
Wolf Buſchoff von Xanten. —Annahme 
| der Balutaregulirungsvorlagen vom 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe und 
| der ungariihen Repräjentantentafel. 
16. Ankunft der „Arioniten“ in 
Mien.—18. Zujammentritt de3 fieben- 
ten deutihen Spradcongreijes in Dres» 


' den.— 20. Antifemitiihe Ausijchreitun 


| gen in den Rheinprovinzen.—21. Rai= 
ı jer Wilhelm in Teondhjem. — Beginn 
| der Bayreuther Feitipiele.— Verhaftung 
| des amerifaniihen Gonjuls Ryder in 
| Bopenhagen.—22. Die „Arioniten“ in 
| München. — 24. Die „Arioniten“ in 
| Stuttgart.—25. Beginn des Bochumer 
| Stempelfälihungs-Procefjes.—26. Die 

„Arioniten“ in Frankfurt a. M.—27. 
| Hinrichtung der vier Verſchwörer gegen 
| den Fürften Ferdinand und Stambu- 
| low. in Bulgarien. —29. Die „Arioni- 
| ten“ befuchen das Niederwald-Denkmal. 
' 30. Großartiger Empfang Bismarda 

in $ena. — 31. Die „Arioniten” in 
: Köln. 

Auguf. 


5. Verurtheilung von Rothichild’s 
ehemaligem Kauptfafjirer Jäger. — 7. 
Ausbruch einer Revolution in der füd» 
ameritanifhen Republit Bolivia. — 
11. Sturz Lord Salisbury’3 Regie- 
rung. — 12. Scheitern des Berliner 
MWeltausftellungs = Projects. — 13. 
Verurtheilung des Commerzienraths 
Wolff und Bantiers Leipziger in Ber: 
lin. — 16. Cholerafäle werden aus 
Galizien gemeldet. — 17. Furdtbare 
Hige in Europa. — 22. Zujammen« 
tritt de3 Internationalen Trriedendcon« 
grefies in Bern. — 23. Das Grajjiren 
der afiatijhen Cholera wird in Ham: 
burg officiell conftatirt. — Widerruf 


— 26. Die Cholera wüthet in Ham- 
burg und Altona. Zaufende Opfer 
erfordert die Cholera täglih in Rup- 
land. — 28. Unterhandlungen zwilchen 
Rußland und England zur Xöjung der 
Panirfrage. — 29. In Hamburg jter» 
ben täglih 500 Menichen an der Cho- 
lera. — Der Ratholitentag in Mainz 
fordert die Wiederherftellung der welte 
lihen Macht des Bapites. — 30. Auf 
treten der Cholera in Berlin. — Schwarze 
PVoden treten in Stiel auf.— 31. Schred« 
lie Zuftände herrihen in Hambuzg. 
September. 


2. In Welt-Europa hat die Cholera. 
Epidemie ihren Höhepunkt überfchrit« 


Roihiild in Frankfurt as M. brennt | ten. — 3, Katholitentag in Mainz. — 
dur) mit einer Million. — Ein Wir- | 6, Abnahme der Cholerajeude in Ham- 


belfturm verwijtet Trient in Tirol. —: 


ı 22. Redakteur Wyusangel verklagt den 


„Ein äußerft liebenswürdiger, junger | 


Maun, meine liebe Baronejje“, jagte 


fie. „sn diefem Zeitalter übertündhter 


Höflichkeit begegnet man :jelten einem | 
Manne von wirktich feinem Gefühleund | 


correctem Verjtändniffe. ° Die 
Weile, in der er jenem. jungen-Manne 


nen, und ih kann nur hinzufügen, daß 


edle | 


Fürſten Bismard wegen Verleumdung. 
— Zahlreiche Anardiitenverhaftungen 
in Bari!. — .24. Enthülung eines 
Neiteritandbildes Nadegiy'’3 in Wien. 
— 25. Mierzigjäßriges Regierungs— 
jubiläum des Srosherjogs von Baden. 
— Bombenerplolion im Gafe Very in 


i ! Bari. — 27. begräbnig der Groß: 
Abbitte that, rührtewrich faft zu Thrä: | — 7. Segräbniß 


er mich an meinen Vater in ſeinen beſten 


Jahren erinnert.“ 


„Welch' ein erſtaunliches Gedächtniß 


Sie haben müſſen, Frau Merlin,“ ſagte 


Adelheid mit der anſcheinend größten 


Unſchuld. —— 

„IH jehe, da if beide Luſt habt, 
Eu zu zanfen,“ iagte Eva laden, 
„darum. will 
und mit diefen Worten verließ fie. das 
Zimmer. 


reiht, al3 Betty auf fie zufam. 


ih mid zurüdziehen, *. 


 „Berzeihen Sie, gnädiges Fräulein“, . 


jagte fie, „Junker Adalbert wünjdt.Sie 
zu jprechen. * — 

„Adalbert 

| „Gut, jagen Sie ihm, er 

der Bibliothek erwarten, * 


Während Betty eilte,- um ihren Auf: 


| trag auszurichten, ging Eva in ihr 
Zimmer. Seit jenem Unfalle hatte jie 
Walter nicht wieder allein gejehen, ‚Ind 
fie hatte ein jeltfjames Gefühl von Ber: 


fürftin-Mutter Alerandrine von Med: 
lendurg- Schwerin. 
Mai. 


4. Beſuch des Zaren in Berlin. — 
7. Gröfinung. der „Internationalen 
Muſik- und Theaterausſtellung“ im 


Wien. — 10. Legung des Grundſteins 
f 


für da? Railer Wilhelm: Dentmal au 
dem Rufihäuier. Kaiier Wilhelm zeich- 
net den Gefreiten Yüd aus. — 12. 
Furchtbare Kataſtrophe in ungariſchen 


Kohlengruben. — 16. Entdeckung, daß 
Sie hatte kaum den Hausgang er-— 


das Zarenſchloß in Gatſchina unler— 


minirxi iſt. — 20. Auf der Inſel Mau— 


Walter?“ fragte Eva. | 
folle mich in 


legenheit und Unbehagen, ihn zw.'bes 


gegnen. 


Zum 
baß er nür ihr Diener jei, und jie wie: 


derholte es ſich immer wieder, bis ſie 


endlich, nachdem ſie ihn eine Viertel⸗ 
ſtunde hatte warten laſſen, ſich entſchloß, 
hinunterzugehen. Jar 

Sie dfinete leife die Thür,’ jo Teile, 


taujenditen Male fügte fie ji), 


I 
+ 


ritind büßen. 1200 Menichen in einem 
Mirbeliturme ihr Yeben ein. — 22. 
Untergang eine? brajilianiichen Krieg3- 
ichiffes; 120 Menichen ertrunten. — 
Hinrichtung des Maſſenmörders Dee— 
ming in London. —25. Abſchluß eines 
Verlagsrechts-Vertrags zwiſchen Spa— 
nien und den Ver. Staaten. — 26. 
+ Hordenbed, Oberbürgermeiiter bon 
Rerlin. — Goldene Hochzeit des däni- 
ſchen Konigspaares. 


“Juni. 


1. Gntiegtihe Brandlataftrophe im 


böhmiichen Eilberbergwert; über 400 


„Sojepps: in Yudapeli. — 7. ° 
zes —— —— en 


um ⸗ — — —ñe — 


——— ———— — — — 


Todte. — 4. Verbrüderung von Tſche⸗ 
chen und Franzoſen in Nanch. — 6. 
Feier des Krönungsjubiläums Franz 
egngug 


burg. — 8. Ankunft des italieniſchen 
Königspaares in Genua zur Colum— 


| 
bus⸗Feier. — 9 Oeſterreich verbietet 


die Einfuhr deutſcher Milch. 

12. Grauenhaftes Elend unter Ham⸗ 
burgs Arbeiterſchaft. — 16. Spanien 
erklärt gegen New York Quarantäne. — 
18. Glanzende Begehung von Ludwig 
Koſſuths 90. Geburtstag in Ungarn. 
— 20. Feſtlich wird der 22. Jahres» 
tag der Einnahme Roms von den Ita— 
lienern begangen. — 21. Der deutſche 
Reichskanzler erklärt die zweijährige 
Dienſtzeit ſür eine Nothwendigkeit. — 
22. Franfreich feiert den hundertſten 
Jahrestay der Proflamirung der eriten 
Nepublit. — 26. Gröffnung des Gone 
greijes für internationales Seeredt. — 
27. Erlöſchen der Choleraſeuche in 
Humburg. — 30. Dem deutſchen Bun—⸗ 
desratb wird die neue Militarvoriage 
unteröreitet. * 

2 October. 

1. Ser militärische Diftanzritt Wien: 
Berlin. — 2. Ausdrud der Choierg in 
Budapeit. — 7. Goldenes Jubiläum 
des großherzogligen Paares in Wei— 
mar. — 9, Echlug der AJnternationa: 
len Mujit- und Iheaterausitellung in 
Üien. — 14. Erdbeben in den Baltan 
lündern. — 17. Rairer Wilhelm unter: 
zeichnet die neue Militärvorlage. — 20. 
Millionen-fralliiiement des Baumeifters 
Gelad in Altona. — 24. Cholerafälle 
in Wien. — 28. Untergang de3 Oitin- 
dienfahrer® „Roumania“; 113 Todte, 
— 30... Ableben ver Königin Wıttive 
Diga von Württemberg. — 31. Neu: 
weihung der Schlogtirhe in Witten: 
berg. i 

November. i 


3. - Dynamit-Erplofion in Paris. 
fünf Sndte. — Dr. Theodor Fahn wird 


Dezember. 


3. Unfall de3 Dampfer3 „Spree“ au] 
hoher See. 
internationalen Münzfonferenz; in 
Brüjiel. — 20. In Saden des Pa: 
namajfandal3 werden fünf Ex-Mini— 
fter, eine Anzahl Senatoren und De: 
putirte angellagt. — 22. Franzöſiſche 
Smperialijten und NRoyaliiten regen 
jih gewaltig. — 23. Cholera tritt wie: 
der in Hamburg auf. — 27. Unfall 
des Red Star Yinie-Dampfers „Noord: 
land“ auf hoher See. 

böher, als der Eiffeltgurm. 

Die verjchiedenen füihnen Pläne, der 
Shicagoer Weltausitellungeinen Thurm 


zu Mben, welder den Ciffelthurm in | 
Paris noch „bieten“ ſoll, ſind im Sande 
de3 Michiganjees verlaufen. Das Aus: | 


17. Bertagung der | 


ı Säıroirıoiden, Tuntor, 


! zur Gejumdheit bringen. 


ne —— 


ad 


Chieago Medical and Surgical Institute, |. 


80 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave, Chicago: Ill. 


Inceorporirt unter den Gefegen des Staates für Die 
Qeilung aller 


\ 
| 


Chroniichen und operirbaren Krank 


. Br 
heiten und Verkrüppelungen. 
Eiuſchließzlich Klumpfüßen. NRückgratskrümmungen. 
Augen-⸗ Ohren- Nerven⸗. 
Haut» und Blutfvantheiten nad aller wuscdärztlichen 

Operationen. 
„Kine resnläre Frafultät von Werzten, Wundärztem 
Spezinliften, eriahrenen Nifiitenten und Märtern. 

Beite Cinrihtungen, Apparate und Mittel für die 
erfoigreide Behandinng jeder Form hroniiher Kranke 
heiten, die mediziniiche oder wundärztlide 
BSchandlung er ordern. 

50 elegant möblirte Sinner für Vatienten. 

Xaflen Sie iin unser 150 Seiten ſtartes illuftrirtes 
Qud, weides alte tronifh:u und operirbaren Aranke 
beiten jowie 2 erfrappelimmgen beichreibt, zuiendem 
(Schidt loc für Porto.) 

ilniere S.ligaueilew find uuerichüpilic. uniere Bee 
Ichtellipteit ift aroß. 
Wir fönnen auch Eie furirca. 20 Zuhre Eriahe 
rung. SBeun franf, ichreiden Sie und, che Sie fid 
anderswo behandeln lajlen. Gomiultation, periönlich 
vder per Woit, frei. Mledizin überalt bin verichickt, 
aanz glei, wo Sie fich bertuden. Gin freundichafte 
cher Brief mag Ahner helfen und Eie auf den Weg 
Man ivende ji au das 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


ftelungsdirectorium könnte aber nod) | 


immer in diejer Beziehung die Parijer | 
| Le — 
gelänge, ein gewijies Meiiteritüc der | Platin, kur; 
Mutter Natur aus Wyoming herbeizu: | 
lootien, nämlich den berühmten „Zeu: | 
telsthurm”, von den Siour-$ndianern | 
„Dtatee Zepee” oder die Bären=Yoge ge: 


weit übertrumpfen, — menn e3 ihm 


nannt. 


Diejer Zeufelstgiftin, der 


Fuß. 


nung betradtet, ein jeltfames jajeriges 
Ausſehen. 

Das größte Wunver ift, daß etwar 
tonnte. 


Zafelland, tiefen Schluchten und engen, 
frutbaren Thälern, und es ift nichts 


jpiel als eine Möglichkeit hinmieje. In 


unjerer Zeit wird no manchmal ge: | 11 
5 ı zantie für immer furirt. 


meldet, daß da und dort der Grund 
eine3 Dcean3 dur gewaltige pulfani- 
Ihe Mat hoch emporgetrieben worden 
jei, und fi jolderart neue Anieln, 


und mitunter noch bedeutende Berge | 
| Aehn⸗ 
lid muß auch die Entiſtehung des Teu- 


ſpitzen darauf gebildet hätten. 


felthurmes erklärt werden, die ohne 
allen Zweifel eine vulkaniſche war und 
in urvordenklicher Vergangenheit er—⸗ 


ohnı | 
Uebertreibung als eines ‘der größten | 
MWeltwunder bezeichnet werden kann, | 
fteht an dem Ufer des Belle Tourche: | : 
flufjes im nordöftlihen Wyoming. Er |; 
ift eigentlich ein riefiger Chelist aus | 
Nava und ilt 1727 Fuß hoch, aljo bei: | 
nahe das Doppelte des Girfeltgurmes. | 
Der ungeheure Schaft diejer himmel: | 
anjtrebenden Säule hat am größten | 
Umfang einen Durchmeiier von 326 | 
Gewaltige Kryitallevultanifchen 
Helsgeiteines beginnen unten und gehen ; 
ununterbrochen bis zur Spige hinauf; | Fetten in Taujh genommen. 
dadurd) erhält der Teufelsthurm, wenn | 

man ihn aus etwa 40 Meilen Enter: | 


Private, Chroniſche 


Derartiges ſich überhaupt dort bilden 
Die Gegend ringsum beftehl | 
auf 50 Meilen in der Runde aus hohem | 





| 
} 
I 
I 
l 
I 


folgte, al3 unjer ganzer heutiger Nord: 
weiten unter einem Ocean lag, und 
Vorgänge der bezeichneten Art viel Häu= 
figer gewejen jeın müjjen, als in der | 


geichichtlichen Zeit. 


Nimmetwastiet 
neres, als bie ge 
mwöhnlide Pille, und 
etwas beijeres, nämlich 
Dr. Wierce’s Pleasant 
Pellets; fie find .die 
Heinften und die beften, 
die amt leichteften zur neh» 
menden und bie ange» 
: nehmften in ihrer Wir 
tuug. Wunderbare Din- 
geldyen,-diefe winzigen, 
verzuderten Pellets, 
— — = Rem 
aftriichem und biliöfem Kopfweh, mit Ber» 
En Verdauungsbeſchwerden, Schwin⸗ 
del, Galfenfluß, mit allen Störungen bes 
Magens, der Leber m \ 
Sie fäubern nnd requfiren auf milde und 
angenehme und dod) vindliche und wirkfame 
Weife das ganze Suftem. Ein Tleines 
Pellet genügt für mildes, drei für energifches 
Abführen. 

Sie find die beften, je gemachten Leber» 
Pillen, rein vegetabiliſch, volltommen harm- 
[o8, und die billigftem im Markt, deun 
für ihre gute Wirfung wird garantirt oder 
eventuell das Geld zurüdgegeben. Cs ift 
dies eine Gejhäftsmarime, die nur ki Dr. 
Bierceg Medizinen in Anvendung kommt, 
Dean bezahlt nur das wirklid Onte, das man 
erhält. Kann man mehr verlangen? 

Etwas Anderes, woran der Händler mehr 
verdient, mag Dir vieleicht als „gerade jo 
gut“ angepriejen werben. Vielleicht ift es 
auch, nämlich für ihn, aber nicht für Did. 


— — — — —— — — — —— 


(IN MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 





Endli F ?t Tur New YoRk 
ae wdlid überzeugt! DENTAL PARLORS, 
machen Die dauerhafteiten, zwednäs 
irztlicden Arbeiten in Chicago. 
d die geiihidteiten Goltarbeiter 
e Woldfronen, Goidfüllungen, Zähne obne 
Vlatten. turz, alle vorlommende Arbeit in der Brauche 
der Zahndeilkunde in künſtleriſcher Weiſe aus gefüdtt. 


mtns — 
182 Stute Str., 


Bigitea und beiten 


Wic werven au fernerhin mit Gold gefütterte 
Barton für $19 liefern; Dieje find die einzigen Platz 
"al, die leigr rein zu balten find und den Mund 
Mit wund machen. Silberfüllungen und Zahnd iehen 
oſteuftei, wenn audere Arbeiten beſtellt werden. ir 
ſind die einzigen erjolgteichen Kroönen- und VBrüdens 
zachet in dieſetr Stadt. Wir zahlen 81000 an irdend 
nand, der mit unſerer Arbeit und Preifen concurs 
iren kann. Goldfüllungen von 50 Fents aufwäris 
bis zu 82 und wir ſind die einzige Firma in Chicago, 
weiche die hatentirten Nmötrumente und Materialien 
befigen zur Füllung von Zähnen und Anbringung don 
Sofdfronen ubhne die geringite Gefahr oder Schmerj. 
Dies iſt darchaus wahrheitsgemäß. 

Leichte Zahlungstermine für wenig Bemittelte. Of⸗ 
en Abends bis I Uhr, Sonntags von 10 bis 4. Bes 
ſucht uns und Ibt werdet finden, daß wir halten. 
was wir verſdrechen. 7de, Imn 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Schneidet dies aus für fünftigen Gebraud. Ulte 


Nerpofe Leiden 


fowie alle 


Saut-, Ylut- und Hefhledtskrankdeiten 


vorhanden dag auf ein ſolches Natur: | ud die fhlimmen Folgen iugendliher Aus 


\hweifungen, YAervenfhwäde, verlorene 
Banndarteit, u. f. w., werden erfolgreih von 
den lang etablirten deutfchen Aerzten deö Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Ga» 
Frauensf?rantheiten, 
allgemeine Shwäde, Gebärmutterleiden und alle 
Unvegelmäfigfeiten werden prompt und ohne 
Eyeration mit beitem Erfolge bebanoelt. 

Arme Leute werden Freitags von 2 bis 4 Ubr 
rei behandelt, und haben dann nur einen mäßigen 
teiß für Arzueien zu bezahlen. Gonfultation 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredftunden: Bon 9 Uhr Morgens biß 7.30 
Abends ; Sonntags don 10 bis 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
Tde, Im 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


Nur 83 den Monat. Medizinen find 
mit eingefhloffen. 


Die internationalen 


Aerzte und Wundärste 


Wnoljdidojg | mer 1 Aa 
- —- | der jchide feine genaue Adrejie nebjt Briefmarke, wo: 


| 
| 
| 


Revolution 
in der Heilkunde. 


Eine Erfindung van weit: 
tragenser Bedeutung. 


4,0, IE 5,ng deriiedener Krantbeiten auf hädit ein 
fade Weile bemmertitelligt. 


Nüdtchr zur Natur Das 
Zojungswort ! 
Sarlöbad und Marienbad zu Haufe. 


Die ein Naturproduft, das in einige 
DBadeplägen Deustichlandg gefunden wird, fid 
leicht zu Haufe heritellen nıd vortheilhaft ir 
der Mediztu verwerthen läht und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent 
behrlid) gemacht wird. 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettiudg, 
Leberleiden, hroniicher Leibesveritopfung, Ha 
morrhoiden, Aiiteln, Nervofität, Männer 


: Schwäche, unnatürlihen Entleerungen, wi 


Dir haben Tauſende kurirt. 


Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele 
eiterigen Ansflüfjen, Obrenleiden, Taubheit 
Neuralgie, Najen- und Hals-Katarıh ; aufer 


; dem bet allen Srauenfrankheiten, wie Bieid; 
| juccht, Gebärnmtter-Leiden, Weißfluß, Kinder 


lojigfeit, Oyiterie n. j. w. 


Wer ih für unfer neues Heilverfahren, das vor 


ı den bervorragenditen Aerzten der alten und neue 


Welt erprobt und für gut. befunden wurde, interejjirt 


rauf wir ihm eine ausführlihe Beihreibung über 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


werden alle gewöhnlichen Kranfbeis | 


ten für $ den Monat behandeln. 


Ahre große Praris macht es mögs | 


lich, diejes liberale Unerbieten zu 
machen. 
wo mehr zu bezahlen, denn die Ge⸗ 
ſchiclichleit dieſer Aerzte it, ums 
ubertrefflih. Chirurgiſche 


Gatarrh-, Haut:, Nerven: 


| rauensfrankheiten werden beiouders behandelt. Wenn 
or Fall unbeilbar it, wird esihnen frei heraus gefagt. | 


und der Eingeweibe. | 


ı frei. 


10—12 Borm., 2—6 Uhr Abends. 


Sonntags 10 Uhr Vorm. bi 4 Uhr Nadın. 


Spreipitunden: 


Sie brauden nicht anders | 


wülle, | 
und | 


Montags, | 


Mittwoh! und Eamijtag3 offen big 9 Uhr Abends. | 
23, 


Officed: Zimmer 2 und 


22. Etr., Chicago, I. 


Brü 


Heheill =: 


Reine 
»se- 
zahſung. 


State Str., Ede 
ddſ, dw 


Finauzielle Referenz: Globe 
at nf, 


Kational Ba 


Wir verweilen Sie auf 
N = B 1500 Patienten. 
: 3 Keine Abhaltung v 
Keine Operation. ẽ*eine Zaheus vom 
Schriftliche SGarantie für fichere Heilung aller Arten 
Brüd)e bei beiden Geihlehtern, ohne Meffet oder 
Syringe. einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
EI” Sendet um Gircular. 
e O. E. Miller Co,, 
1106 Mafonic Temple. 


13mai,lj Shicage. 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
mweles Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 


| wird, indem e8 den Bruch auch bei der ftärfften Körs | 


| perbeivegung 


Ecke Chicago Ave, — | 


Alle geheimen, hronifchen und nerpöjen Kiankheiten | 


beider ) ö 
tee Garantie geheilt. 


eichlechter werden von bewährten Merzteu uns 


Behandlung, einjhliegiih Medizin, nur $6 per | 


Ronat. 
Macet nnd einen Bejuh. Genfultation frei. O er 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Ep ehitunden 9 Uhr B rm. biß 9 Uhr Abends. 


DR. GOODMAN, 
Sanmarzt, Parlors 1.3 3und4 


ER ton Straie, nabe Halfted. 


ſquierzlos aus gezogen. Beite Gebilje 85 bi 
Heine yülung 5%. und aufınirtd. Die größte und 
vollkäandıqite zahnärztliche Office Ghicagod. Keine 
Zurter nur debritite Rabırärame. 


zn und jeden Brud heilt. Gate 
logue auf Verlangen frei zugefandt. 31 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 
EB Hulfertkeilung fer AR „, 1&ugi 


NR 
310% Glart Str., Ede Adams Sır.. Zimmer L 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutidher 


Augen: und Ohren: Arzt, 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der Augen und Obren be 
handelt. Künftliche Augen auf Beftellung 


; Beilt fücer alle Yugen: und Ohren-Leiden nad 


$urefe Wlod, 155 8. Badi: | 
äbne 
sı0. | 


neuer, jchmerzlojer Methode. 
Släfer verpaßt. 


Künftlihe Augen und | 
—— ‘ ih behandeln werde; Gonfultation ſeri. don ub⸗ 


Syredhftunden: 1108 Majonic Temple, von 10 | 
bis 3 Uhr. — Refidenz: 642 Lincoln Ave, 8-9 Uhr | 


ı a 
' Bormittags, 5—7 Uhr Abends. 2öde,1j | 
Sountags 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nadın. 29jep,6m | — en u 


Borsch 


" Dptitu, E.ADAMSST. 
Genaue Unterjuhung von Augen und inpaffung vom 
Glijerun für alle Wlängel der Sehlraft.- Eonjuktirt uns 


I Bezüglich Ener Yugen. 


— mug —— 


Dr. WMNI. KUESTER, 
Peutfh-ameriianifher Babn- Arzt, 


— jest im — 


Sdhiller- Theater, 103-109 Raudolp) St. | 
} ' Etunden 9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Wbendb3. 


Specialität: Feine Goldfüllung. 


BOHRSCH, 105 Adams Str., 


aeaenüber Boit:Cifice. 


Dr. A. ROSENBERG 


beritellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00, 
835 Broadway, New York, N, Ys 


dieie Lonfullalion 


in allen ge eimen, nord 
rent —ã— nl P 
bei den ee ps n beB „„Bhieage 
ante AR die einst 8 
e 2 i 

nois — 3* gell 
und Permanente ofen 38 

er:, auts, 
Geihledts - SSrautheiten, wid 
und ale Holgen jugenbiiger Ausf 

ejeitig 


"ei ingvergitt Pe 
er 
YUmgang — — == ® den Allrad 
don Quedfjtilder gründlich 

Frauen: Sfrant eiten, er Hluh und Gebüe 
mutterleiden auf ru rt. » 

Alle Leidenden berüke 
to er 

ei u 

u \ > 
uoenak Seraiage dan 10. 08 Tr Wand 
CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
157 & 159 $. Glark $tr., 
Chicago, ZU. 


BE ahnen won, Hase 
niben, follten 
ten „ Jugend aD’ 
Rrantenge nahen erläutert u 
ahren, wodurd tale in 
— — von Beichle: 
wie ftelt wurben, ! ’ 
Schwache Ir 
auch Pränkfie,neruöfe, ble tige 
rauen, erfahren aus biefem Bude, wie bie 2 
veß Herzens erfüllt werben kann. 
dad ach als billig. Seder fein ei —— 
Schickt 28 Ceuts in Stainpẽ un — mint 
von .“ 
2 


Werk, gibt Wufichluß über 
—— der Ju Ind 
efunvheit wieder erlangt und ber beipefte Wunſch 
Buch versiegelt und fret gugefeie 
* 
ort, R. 


„Der Jugendfreunde iſt auch in der Buch⸗ 
handlung von FFelig midt, Ro. 292 Milmaulee 
Uve., Chicago, R., zu baben. 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowie frijähe, veraltete und jelift ans 
fheinend unheilbare Wälle von 
Geſchlechtskraukheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der RNettungs⸗Anker““. 25. Aufs 
lage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird im beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marlen, in einem unbebrudten Umjhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
= 11 Clinton Place, New York, N, Y. 


be 


Der „Rettungss inter if 24 * 
a 


in Chicago, IU., bei Kerm. Shimpfig, 
Ave. 


r. Schroeder, 
— der be in 
Areale 

cagos, 
früßer 413 
Milwankes 

Ave., 

jegt 
s24 Milwaukee Av, 

nabe Divifion Str 

Beite Gebijje 85—$8, Zähne jchmerzlos ge 
zogen, Zähne ohne !Wlatten, Gold» uni 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150tdibojall 


RUECKGRATS - KRUEMMUNGER 


Können nur geheilt werden mitteljt 
wi en 5 ibter Shwediicher 
Sellsymnaitit. Gyp3- und Gtahl- 
panzer find nuglos u. ee 
lic. iffenihaftlih geübe Mafiage 
ift inSpecificum für Gteite@elente, 
Rheumatismus, — — 
Nervöfitär u.f.w. Dr. med. A. G@. 
Schloesser,unlängft auf dem ?g.Gen- j 
tral-Injtitut zu@todyolm, Schweben, 78 State © 


Dr. Danis, 


166 W. Madison St.,Ohicago, Il, 
ver große Kräuter: und 
Burzel-Spezialift, 


farirt alle fpegiellen Blut. und Nerven-Kranfheitem 
pofitive und Permanente Heilung in allen Fällen, dis 


Vormittags bis 9 Ubr Abend, lagdibojabı 


Dr. P. WELCKER 


| Bat fi mach mehrjähriger Affittenz in 


deutichen dies 
urgiichen und fFrauen-Univerhtäts-Rlinifen und incl» 


| terer Sjähriger Braris a8 Aryt, Bundbarst 


und Frauenarzt bier niebergelaflen und mahnt 
2459 Prairie Ave., Ede 25. Str. 
x über ’s tbefe, Ede U 

* —* EEE — 


‚ &ve. und 9. 


| Müst Ab auf jährige Praris in der Vehanbfung | 


! echeinier Krankheiten. 


Aunge Leute, Die buch Jugend: 


| jeden md Ausſchweifungen geſchwächt fud, Damen, 
i Die au Funftionäftörungen und anderen Fyraucntranf: 


Ale anderen gahmürztlidgen Ope- 
rationen werten auf’s Befte aus- 


geführt, 


löde;.1i 


Dr. R. MENN, 


im Wiener Allg. Brankenhanfe, 
it täglich von 12—? A 
im Sıhiller - Cheater 
zu ſpreche. 


beiten leiden, werden Durch nicht angreifende Mittel 
eriimdlid geheilt. 15 ©. Elarf Str Sfijie 


DR. H. €. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Zchre Aififtenzarzt am deutichen Angenkliniken. 


| Epredftunden: Vormittags, Suumer 1004—1U06 Mäs 


| Agmie Zempie, 1410-141 Uhr. Radım.. 449 €. North An, 
ı yolsb Uhr ; Sonntags, 9—11 Bor. 23ip1 


früber Regiments-Arr und Aflifter:t | —— — — ER 
re: ERNST PFENNIG 
PBrafttiider Zahnarzt, 


18 Olybourn Ave. | 


Jeinkte Gebijfje, von natürlichen Zähnen 
nicht zu untericpeiden. Gold: und GEmailles 
Fuliumngen 3u mäßigen Breijen. su..n 
Ioies Sabnaieden Sne,miftme,li 


st. 
Soldene Brillen, Augengläfer uud 
Ti —X 


— — 
Fe Unswahl. — Billigfte e. 


I garantire meine jelbfiges 
madten k 
fowie Beibbinden. 
Sch er 
en 


Die beften — 
Bänder un won 


DEE 


tanten Otto Kal 
183 @lart 


Seine Sapfung.| DT. KBAN | 


Speoiali 
» 22 at. 
169 8. Giast Bis... 


x 


wi 





Allima und Anverdaulichkeil 
eurirt. 


Aftbuma wird oit verurfacht oder ver: 
ſchlimmert durch chroniſchen Catarrh. Dies 
war die Erfahrung von Frau Auguſte Heine⸗ 
mann, die mit.ihrer Familie 757 R. Waih: 
tenam Ave., Chieago, wohnt. 

Ich litt an Aſthma und Catarrh feit vie: 
en Jahren, “erzählte Frau —— „und 


Frau Augufte Heinemann. 


nichts gewährte mir jolche Linderung von dem 
Bao hrenben Ajtyma, als Dr. Carrolls 
ehandlung mir bot. ALS ich ihn zuerjt auf: 
fuchte war ich jo ſchwach und matt, daß ich 
mic) fauım mehr auf den Füßen halten fonnte. 
en, ftatt zu jchlafen und zu ruhen, mußte 
faft die ganze Nacht in einem Stuhl figen, 
Häufig erhielt ich nicht eine Siunde Schlaf 
während ganzer 24 Stunden. Falls ich etwas 
zu arbeiten verfuchte, eriticte ich fait in mei= 
nen Anitrengungen, Athem zu friegen; jogar 
bie leichteite Bewegung, wie Gehen, brachte 
das Atyma. Aber unter Dr. Carrolls Be⸗ 
handlung iſt das Aſthma und Catarrh all⸗ 
mählich verſchwunden, und ich fühle mich 
wieder geſund und kräftig,“ ſagte Frau 
Heinemann. 

Dr. Carroll hat wahrſcheinlich mehr hervor⸗ 
ragende Mitglieder uͤnſerer deutſchen Bevöl— 
kerung behandelt und eurirt, als irgend ein 
anderer Specialiſt in Chicago. Unter den 
Tauſenden, die ſeine Behandlung empfehlen, 
"ind bie i folgenben wohlbefannten Bewohner 
ieler Stadt: 

Louis Hutt, Esq., 3200 ©. Park Ave,, 

llinois Canal-Commiſſär und Wholeſale 

Be Händler. 

Rev. Dr. E. A. Loeber, 260 Center Str., 
Raftor der Center Str. M. E.-Kirde. 

Frau Charles Koch, 29 Samuel ©ir., 
Beitjeite, Chicago. 

Herr Frig Lurndberg, 325 Elm Str., Nord» 
eite. 

Frau John Aurill, 9700 Ave. J, Süd⸗ 
Shicago. 

Sriß Benzli, Esy., 700 N. Leavitt Str., 
Rholejale Wein- und Liquor-Handler, 1095 
Diilmanfee Ave. 

Wm. Kleiß, Esq., Eigenthümer des „Bil: 
liams Houſe, “ 959 und 961 Elybourn "Ave. 

Km. Strudmeyer, 845 Elf Grove Ave., 
Weſtſeite. 

Hermann Kolbe, 94 Ward ©tr., 
Nordſeite. 

J. Buszin, Esq., Telegraphiſt bei der 
Weſtern Union, 2345 W. 50. Str. 


Ca 4 
Dr.3.6,.Carrall, 
Spezialiſt, 

96 State Str. Chicago. 
Spredftunden: Von 9 Uhr Vorm, bis 4 


Uhr Nadhın., 6.30 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonntags 
10 Uhr 2orm. bis 12 Uhr Mittags. 


Esq., 


Ackhter 


Deutſcher 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mod. 
Schwarzer Reiter“, 
wMercurNo 6%, 
„SiegelGanafter No. 2 
und 0%, Örüner Bors 
torieo ete. find den & 
Lıebhabern einer t 
Dfeife beutichen 
Tabaks beſtens 
enipfoblen. 


enthält 

eine Karte 

und für 50 

7 folder Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deulſche Pſeiſe 


wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


Wäſche 
beſorgt 
schlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen jagen, wie es gemadht 
wird: Des Abends ftellen Sie 
zum Wafczuber zureht und gie» 

en das nöthige Waffer hinein, 
* fügen TRI-PHOSA 

inzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Alorgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen-und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Wafler. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 
Preis 15 Cents die Pint Flafche. 
Grocerd und Druggifiten verfaufen eb. 


Kenftone Chemical Eo., 
1lodbfbw PVbhiladelpbia und Shicago. 


Leichte Abzahlungen 
Niebrigften Banrpreifen. 


e und Pebenan ober au 
— gemacht ; fe m A tel, i 


Se u zB, owie Kisiberktoffe in ee 
Bien 


st, 


— ——— ———— 


ren M’FRS.' DEPOT, 
"175 Safalle Str,, Zimmer 48. 


| 


Da8 tommende ‚„‚Gabinet‘. 


Die-neuejten Gerüchte und Berichte 
über die Zufammenfegung des Cabi- 
net3 von Cleveland gehen inägefammt 
dahin, daß der Senator Carlisle von 
Kentucdy inanzfecretär werben Toll. 
E3 ift fein Zmeifel, daß ihm diefeStelle 
angeboten morben ift. Die Frage ift 
nur, ob er fie annehmen wird. Daß 
Carlisle als Finanzfecretär der rechte 
Mann am reiten Plate fein wird, 
wird allgemein anerkannt. Aber jehr 
biele find der Ueberzeugutig, daß Herr 
Garlisle im Senate der Partei und 
demLande zum mindeften ebenfo werth- 
volle Dienite leiftet, al3 er im Cabi— 
nette leiften könnte, und daß er im 
GSenate nicht leicht zu erfegen ift. Der 
Staat Kentudy hat feinen ebeubür- 
tigen Nachfolger für ihn, mährend Prä- 
fivent Cleveland feine Schwierigkeiten 
hätte, einen guten Finanzminijter zu 
finden. Herr Carlisle ſelbſt ſcheint 
feinen Si $ im Senate der Stelle des 
Finanzminifters vorzuziehen, obmohl 
er diefe nach Allem, mas verlautet, nicht 
ablehnen wird, wenn Cleveland auf ber 
Annahme beiteht. 

Für die Stelle de3 Gecretürd be3 
Innern Scheint Herr Wr. R. Morris 
ſon von Illinois auserſehen zu ſein. 
Die Differenzen in der demokratiſchen 
Partei von Illindis ſind ausgeglichen 
und Herr Morriſon hat die einſtim— 


| mige Unterftüßung der demofratifchen 


| 


sten einen 


ln nn un nn 


Führer von Illinois, — > 
die des Senators Balmer. 
borzüglichen Befähigung * * 
Morriſon für die mannigfachen Ar⸗ 
beiten des Secretärs des Innern zwei⸗ 
felt Niemand. Auch er wäre in dieſer 
Stelle der rechte Mann am rechten 
Platze. Ob er dieſe Stelle wünſcht 
oder anehmen wird, iſt eine andere 
Frage. Viele glauben, daß er ſein Amt 
als Mitglied der zwiſchenſtaatlichen 
Eiſenbahn— Sommiffion borzieht. Der 
Lebensunterhalt eines Cabinetsmitglie⸗ 
des in Waſhington iſt bekanntlich eine 
koſtſpielige Sache und Herr Morriſon 
iſt nicht mit Glücksgütern geſegnet. Er 
hat die Kunft ‚im Congrefje reich zu 
werben, nicht verftanden. 

Für das Amt des General-Boftmei- 
fter8 wird neuerdings Col. Yamont, 
welcher mährend de3 erjten Termins 
bon Präfident Cleveland fein Privat- 
fecretär gemefen ift, in erjter Linie ge- 
nannt. Er gilt als ein jehr tüchtiger 
Geſchäftsmann. 

Dieſe drei Ernennungen mögen als 
höchſt wahrſcheinlich bezeichnet werden. 
Auch die Ernennung des Senators 
Gray von Delaware alsOber-Bundes⸗ 
anwalt mag dafür angeſehen werden. 
Im Falle ſeiner Ernennung würde 
wohl Herr Bayard ſein Nachfolger im 
Senate werden. Und es heißt, daß 
dieſes einer der Gründe iſt, warum Hr. 
Cleveland die Ernennung des Hrn. 
Gray beihlofjen hat. Der Senat 
würde in der Perfon des Hrn. Bayard 
einen ausgezeichneten Mann wieder ge= 
ipinnen, melcher die Führerſchaft der 
| demofratifchen Partei im Senate über 
nehmen fönnte, wozu, er durch feine 
pieljährige Erfahrung in allen Zivei- 
gen des öffentlichen Dienftes vorzüglich 
befähigt wäre. Daß Herr Bayard in 
allen wichtigen Tagesfragen ſich mit 
Hrn.Eleveland in vollfommener Lieber= 
einftimmung befindet, ift ja befannt. 


Für die erfte Stelle im Cabinette, 
bie des Staatsfecretärd, wird bis jegt 
nur einMann genannt,HerrPßhelps von 
Vermont, der frühere Geſandte ber 
Ver. Staaten in England, ein Mann, 
der als Rechtsgelehrter großes Anjehen 
geniebt und in allen Fragen der aus- 
wärtigen Politik zu Haufe it. 

Das Vorftehende enthält jo ziemlich 
Alles, was bis jet über die Abfichten 
Eleveland3 in Betreff der Zufammen- 
fegung jeine® Gabinet3 verlautet hat. 
Gemifjes ift dariiber nicht befannt,aber 
die porjtehenden Berichte und WVermus 
thungen haben fo viel für fi, daß man 
derenVerwirklichung als wahrſcheinlich 
bezeichnen darf. (Anz. d. Weſt.) 


Columbia Heights. 


Die Lage in Spanien. 


Oberflächlichen Zeitungsleſern mag 
die Nachricht unbedeutend erſchienen 
ſein, daß das ſpaniſche Miniſterium 
des Canovas del Caſtillo durch dasje— 
nige Sagaſtas erſetzt iſt. Wer aber den 
Entwickelungen in jenem Lande auf⸗ 
merkſam gefolgt iſt, wird ſich nicht ver— 
hehlen können, daß die Erhebung Sa— 
gaſtas zum Miniſter-Präſidenten ein 
Sieg der Franzoſen und den herrſchen— 
den Bourbons nicht günſtig iſt. 

Praxedes Mateo Sagaſta iſt im 
Jahre 1827 geboren und hat 1856 und 
1868 an zmei Rebolutionen theilge- 
I nommen, 

Beide Male 30g er den Kürzeren und 
flüchtete vor feinen fiegreichen Gegnern 
nad Yranfreih. Dort empfing er 
gaftfreundliche Unterftügung und bat 
mit den radicalen Staat3männern je= 
nes Landes ſeitdem Fühlung behalten. 

Den Bourbons war Sagaſta von 
Anfang an ſpinnefeind. Ja, noch im 
Jahre1874 hat er einen Aufruf gegen 
den „Vaterlandsverrath der alfonfi= 
ſtiſchen Verſchwörer“ erlaſſen. 

Es ſcheint faſt, als ob das Motto 
der geheimen Geſellſchaften Frankreichs 
im 18. Jahrhundert L. P. D. das iſt 
„Lilias pedibus destrue!“ tritt die 
bourbonijchen Lilien mit Füßen!—für 
Spanien in ihm fich verförpert hätte. 

Auch die Anardiften Barcelonas 
fühlen, daß ein Tyeiend des bourbonis 
Then Königskindes zur Regierung ge= 
fommen ift. Yünfzehntaujfend Mann 
ftarf verfammelten fie fih am Neu- 
jahrstage um fich auf das blutige Jahr 
1893 gehörig Dorzubereiten. 

& _ war es — Thereſe 
remont, ort die 
Rede hielt. TR: 
„Kehret heim,“ fehrie fie mit flam= 
menden. Augen und mwallendem Haar, 
„tehret beim und hütet die Centimes, 
welche Eure Unterdrüder für Euch) ab- | 
fallen laffen, während fie im Weberfluß | 
ichmwelgen—ipart das erbärmliche Erbe 


auf zum Antauf von Bücfen und hal= 
tet Euch bereit zum Serftörungswert 
über den öpfen ber blutſaugeriſchen 
Kapitaliſten und ihrer Werkzeuge, wie 
dies das anarchiſtifche Programm vor⸗ 
ſchreibt.“ 

Mit Geheul und beifälligemGekreiſch 
wurde ihre Brandrede aufgenommen. 

„Gebt ihnen keinen Unterſchlupf,“ 
ſchrie ſie weiter, „wir wollen ſie auf die 
Spitze der Bayonette treiben.“ 

Es mag ſich leicht zutragen, daß mit 
franzöſiſcher Hilfe heuer eine Revolu— 
tion in Spanien zu Stande kommt. 
Iſt doch kein Kronprinz Friedrich mehr 
da, der den ſchwachherzigen Conſerva— 
tiven Muth einflößen, kein Bismarck, 
der den hitzigen Revolutionären einen 
kalten Waſſerſtrahl ſenden könnte. 

(Amerika.) 


Columbia Heights. 


Bewäſſerung in Arizona. 


Seitdem vor etwa Jahresfriſt der 
Coloradofluß bei Hochwaſſer im ſüdli— 
chen Californien ſein Bett durchbrach 
und die überſchüſſigen Waſſer in die 
ſogenannte Salzwüſte ergoß, und ſeit— 
| dem an Gielle des fo geihaffenen und 
nachher allmälig verdunfteten Sees eine 
meite Brairie mit fehwellendem Grün 
getreten ijt, hat der Plan der fünftli- 
chen Bewäflerung, der ja auch in vielen 
anderen Gebieten fchon mit Erfolg 
durchgeführt ift, auch für jene Zande3- 
| theile Befürworter gefunden und man 
e| Tchiekt fich an, das in einer Wetterlaune 
| von dem Fluffe gegebene Beilpiel me— 
thodifch zu befolgen. 

Der Colorado hat zur Zeit bon fei- 
nen Quellen an den meitlichen Abhän⸗ 
gen des Felſepgebirges in Colorado 
und Wyoming bis zu ſeiner Mündung 
im Golf von Mexico wenig culturelle 
Bedeutung. Nußlos fließen ſeine Ge— 
wäſſer vom Berg zum Meer, während 
er in ſeinem unteren Laufe Gebiete 
durcheilt, die nur des befruchtenden 
Waſſers bedürfen, um gerade wie die 
Salton = Ebene, brauchbares Aderland 
zu werden. Da foll nun geholfen wer- 
den. 3 hat fich eine Gefellichaft ge- 
bildet, melche im füdlichen Arizona 
durh einen Bemwäflerungscanal von 
126 Meilen Länge bei einer Breite von 
120, einer Tiefe bon 12 Fuß, dem 
Yluffe genügend Wafler entnehmen 
till, um eine bedeutende Fläche Landes 
für die Eultur zu gewinnen. Der Bo- 
den wird als fruchtbar gejchilzert und 
bedarf eben nur des Waflert. Die 
Iemperatur fällt im Winter felten bis 
zum Gefrierpunft, im Sommer er- 
reicht fie 90 Grad, im füdlichen Theile 
mitunter 118. Inieweit dieſe extreme 
Hite durch die Bewäfjerung gemildert 
werden würde, bliebe abzumarten, auch 
müßte die vortheilhafte Art der Bebau- 
ung de3 Bodens erft durch Erfahrung 
feftgeftellt werben, doch ſteht es unzwei— 
felhaft feſt, daß dag Gebiet mit großem 
Nuten wermenbet werden Tann, tie 
dies in anderen Qandestheilen fchon ge= 
Ichehen ift. Das Unternehmen it nur 
eine3 von vielen, die im Laufe der nüd)- 
ften Jahre entftehen erden, denn die 
Ausnützung ſämmtlicher Hilfsquellen 
des Landes iſt nureine Frage der Zeit. 
Zu bedauern iſt dabei nur, daß die 

| Privatfpeculation der Anitiative Des 
Staates voraußeilt, der wohl Urfache 
hätte, das gemeinfame Anrecht der Be- 
pölferung an die Gewäſſer de? Landes 
bei Zeiten gegen —— X Ders 
wendung zu fihern. („Wil Herold.) 
| 


Kerns Teftaurant und Bier 
Bautit, 108 La Salle Str. Seute 
an Zapf: Anhenfer⸗ Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stod, importirtes 
Pilſener, Auton Drehers Michalob, 
Münchener, Würzburger, Gulm: 
badıer. 


Ledevsky v8. Fort Waync-Bahn. 


Bor RichterGroßcup wurde mit dem 
Verhör betreff3 der Klage von Julius 
Zedevsfn gegen die Pittsburg, Yort 
Wanne Eifenbahn = Gejelichaft auf 
$10,000 Schabenerfaß begonnen. Bor 
ettva einem Jahre war ein Straßen- 
bahnmaaen an der 31. Str. von einer 
Zocomotive der Bahn erfaßt und zer- 
zertrümmert worben. Lebenäfy befand 
fich unter den Verlegten. Er hatte fich 
dasSchlüffelbein gebrochen und Tawere 
Duetfhungen dapongetragen. Die an- 
deren Klagen der Beihäbigten find 
alle von der Gefellfehaft in Güte bei- 
gelegt worden. 


gebraucht rare: 8 


sul 


Wenn unpäßlic, 
Billen. 
Ein Opfer der Eiſenbahn. 


Geftern wurde der 24jährige, am 
24. Place wohnhafte D3car Edftein an 
der Kreuzung der Stewart Ave. bon 
einem Zuge der Eaftern Yllinoi3-Bahn 
überfahren. Dem Unglüdlien mwur- 
den beide Beine oberhalb der Kniee ab- 
geichnitten, außerdem erlitt er einen 
Bruch des Schädeld. Man brachte den 
Vermundeten nad dem Merch-Hofpi- 
tale, wo er aber jchon wenige Minuten 
nach feiner Anfunft durch den Tod von 
feinen Leiden erlöft murbe. 


Das Beite 
Hufen- 


und fmerzitillende 
Auswurfds Mittel, 


Ayer’s 
Cherry⸗Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


le en ai if an 
arrlien au 


ia ie —— 


3 
m) 
— 


—III— 


ee 


Ulſters, 


Ueberziehern, 


chweren Anzügen, 


Wintermützen, 
Handſchuhen 
u. ſ. w. u. ſ. w. 
Neduzirte Preiſe. 
Dieſer berſauf ſicherl eine Ehparniß 
bon Ið Deoſſurs u einem ſeinen Aeherziehel. 


Milwaukee Ave, Ecke Division Sr, 


ierling Furniture bo. 


90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Ehicagas grüßztes Bargain⸗9 aus. 


Dieſe Schlafzimmereinrichtung 819. 


Dedioom Sels.. 886 
Pacſot Sels .. 820 
Lounges ..... 84 
Folding Bellen. 32036 
Shankellüfle S2-39 a5. 


aufs 


feine Slühle .. 25 wãärts. 
—6 
Brüſſel Teppich, Se. 


Neueite Mufier 
auf: 


SNNTAN . . 0 2IE warn. 
Kugs, Tre ..... CIE maus. 


Mufter „u... 


und Taufende anderer Bargains,. 
Kodöfen SB aufwärts. Parlor:Defen zu allen Yreifen. 


Alle Haushaltungs-Gegenjiände für Baar 
oder auf Abzahlung. 
85 baar und $5 monatlid) Faufen für S50 Möbel, 
Teppiche ze. zu 8 20. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE eo, 


SO & 92 W. Madison Str. 
Nahe Jefferson Str. 


Dfien Abends bis 9 Uyr und Sonntag Bormittagd. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Orfen 


und re, von 
279 u. 281 w. Ma. 


Strauß & Smith, " "aison 


Deutide Firma. 162p3m1 
% baaz und 85 monatlich auf 350 werth Möbeln, 


Weinhändler. 


Er ©. BILLETERS 
Ealifornins, Miffouri- und 
Ohio Weine, 


85 Cts. die CGallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 
augen 5. Ave. uud. Ba Galle 


GALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ins Hauß geliefert - 
Schickt Poſtkarte. —X 


— Wine vanlt 7 al Am. 


—— 


Bett-Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 
Beim Einkauf vor Federn außerhalb unjere3 Hans 
je3 bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welde bie von und Zommenden Eüdcben tragen. 


Haus-Beſitzer, 

Iajien Sie fich ein Gertificat der „„Sandlords’ 
Bas ctive Affsciation*® ausitellen und 
fihern Sie fi dadurch gegen Unannehmliche 
keiten ober Beichwerden von uuliebjamen 

Miethern. Maäkige Koiten. Es meiterer 
———— wende man ſich an die Haupt⸗ 


Die. immer 625, 
. Ede Siarf & Baibwmaton. 


Großzer Verdienſt! 


Ber uns feine Adreſſe einſendet, dem ſeuden wir der 
Voft genaue Auskıun a über ein ganz neues Gei ft 


212.1m 


u irgend eine Berjon männlichen oder weibl 


ehrliche Weife und ohne große Yuse 

über 100 Dollar3 per Monat verdies 

nen —* ohne Reifen und — en — 
Humbug, ſondern ei ei — 
dreflie n® — 


JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co.. Mn. 


Edicago Opera Houfe | 


* 


| Gehet Sonntag nad Columbia Heights. 
Große Srei⸗Ercurſion 


Zonntag, Yunkt 1 Uhr, per Extra-Iug, vom 


Polk Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn 


Str, 


nad den wunderbar gelegenen 


COLUMBIA 


HEIGHTS. 


Ihr macht Feinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld Dort anlegt, 


Keine Sparbank der Well kommt Real Eflate gleich. 
Kauft jest Yotten, ehe der Preis jteigt. 
Anzahlung #10.00 und #500 nıo natlich. 
Der Preis der Lotten ift S200 und aufwärts, 
Kabriten find gebaut und bereits in Betrieb. — Straßen gradirt. 
* Seitenwege gelegt. — Gejunde Luft. — Liegt 142 Suf 
über dem See. — Feines Wajler. 


Tidets am Zuge, ET in der Office des Eigenthümers, 


| 
| JAMES f. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 


‚ar 
sı per Woche. 
Macht Euch dieſe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und beſeht 


MT NEILHTS, 


ee m 


an der Wabalh Eiienbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganiee. 


Ihr könnt Lotten von 25x125 Fuß zu 


5100, 8 © 5125, 
Eden zu S150 faufen. 


| $3 Bnar......... $1 per Woche. 

Stenern und Reine Siuſen 

bis J Titel aa 

vanfı * durch die Title Garautee & Truſt Co. 
Fabriken im Entſtehen uud Vau. 


Eſcurſtonen jeden Sonnlag 


vom Bolf Str. Depot um punft 1.30 Uhr 


| Seine 
| 
ß Nachmittags. 


hr den Ber itzti itel erhaltet. — 


Könnt Ihr eine ſolche Gelegenheit unbe— 
nutzt vor übergehen laſſen. 
Jahr in rechter Weiſe, legt das Fundameut 
für Euer künitiges W oblbefinden, indem hr 
Grundeigenthum eriverbt. 


ih an 
W. W. Watson & (o., 
225 Dearborn I Chicano, IL 
LOTTEN in ALKIRA. 


Sleine LOTTEN weiter entfernt zw 
8300 bis 8400, 


ſind nicht ſo borzüi, ai als die großen Lotten von 
x177 Zub ın 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diele find undebingt die beiten, größten und billige 
ften Yaupläge in Chicago, liegen bo und troden im 
der unmittelbaren Yühe do ı Qumboldt Park und habe n 


1300 Quadratfuß mehr ädemuhalt, als andere Xote | 


ten. Dieler Stadttheri 8 t gute Berbiadungen mit dem 
Centrum der Staͤdt. 


beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als irgend 


eine andere in welcher Lotten au ın jelden Bretie zu | 


haben find; auch find die $ zablung Bedingungen ſehr 
züuſtig. Näheres beim Eigen th 
vu Mine — rem, 
No. 165 Nandolph Eir., Zimmer 6. 


| Sonntag von 2—5 Uyr in der Ziveig-Difice, 
| 


Ede Simons Str. und Bloomington Ave. | 
a 
| here Gummen aud auf Grumdeigentbum. 
d Ave. und Garfielr | 
(55. Str.) — Eine | 
mit GEifens | 


ufmarts Jur voten 
diviſi on, mit From 


Lage 

ns Tierdebahn = Vers 
bindung durdh die Subdi virioıt > und eine beaueme 
Entfernung don den Stod Yards.— Zu leichten Bedinm 
gung: en. — Ausgezeichnete Geihäftseden und ichöne 
efidenz.Lotten, nahe Schulen, Kir 
Um dieie Lotten aufden Marft zu br 
beihränfte Anzahl dtefer Zotten zu de u] ige 
gen Preifen verfauft werden und werden 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der £ otten in 
Betradpt zieht, jo find Feine beiferen und billigeres 
Roten zu finden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 


168 ————— Str., — 6. ſa 


ſSegrandet 1 1847. 


C. B. Nichard & 6&v. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 
Behfels und Poſt⸗Auszahlungen 
auf alle européiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen vonErbſchaſten und conſulariſche 
VReglaubigungen von Foſſmaunten 
unjere Spie:alität, 2ja,lj 


Real Ellale: und Bankgeshjäfl. 


Go» anf Brundeizenthum audg lichen, 
Gute erſte Hypotheken zu vertaufen, 
Sinfen auf Tepoſiten gezahlt. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr. 


Notariat. 


Erbſchaften regulirt, 
Voltmachten in geſetzlicher Form, 
Btilitaärſachen beſorgt, 
Geld-Sendungen, 
Einzichung von Ausftänden. 


Em tan? offen 10-12 Uhr. 142 LaSalle Str., Room 8. 


Nehtsanwälte 


Batent: Anwälte, 


Wu. R. Lotz HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago jeit 1:65. Vatent⸗Advokat 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifeniide und austäudifche Patente. 
Simmcer 68 und 79 Metropolitan Blod, 
Nordivejt-Ete Randolph und La Galle Str., Ehicago. 

Tıni fdD, 4 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 503, Chamber of & inmerce Building, 


140 Washington Sir. 


Zelerhon 2024. 240cidd, 1j 


Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Sperialität: 


Bejigtitel-Unterfuchunaen. 


H9nod,2m,bibofa 


JULIUS GOLDZIER. JoHNn L. RODGERS, 


Bedritsanmwälte, 
Zimmer SOEA4L Metropotitan®lot. Chicago 
NR ——— Ranbolph und La Salle Str. 


THEODOR A. : A. SITTIS, 
Bedhtsanwali, 
626 Chieaso Opera Hause Block, 
Glienten wird Vürgihaft geteilt. dia Ln 
——— — 


142-8. ——— sa”. egenüber Unton Str. 
Wobuung: dis uievard Miali 


145—147 Randolph Str., 


Geld 





Beginut dasneue | ' 


| mung. Da 
| Etaaten das größte Rap! 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man | Fu niedrigere Raten 


2adalm | 
ı Epredht uns, 


I Gure Möbsl-Receipts mit Euch. 


55 Dearborn Str.. 


e Nachbar'chaft iſt angenehm. 
geſund, meiſtentheils * ut ch und bietet dem Käufer eme | 


n und Stores. — | 





Coldzier & Rodgers, 


ri —* Geueral-Agenten, L. v. d. Leck, 70 Clybourn Ave. 


Schußenerfapforderungen 


| für Unfälle durch Cijenbabnen, Strakenbahs 


nen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
leftion ohne Voridhug oder Geldausgabe 


‚The Gasualty Indemnity Bureaı 


Zinmer 405, 84 Ya Salle Str. 
(Oxford Yldg.) iullsbw 


Sinanzichch 


frasmansdorfi & Heinemann, 


Bant-Geichäft, 

gegenüber dem Courthoufe, 

zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 

auf Grundeigenthum 


NORTE AGES ftets zu verkaufen. 


Depofiten angenommen Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Volmachten ausgeſtellt, Erbichaf⸗ 
en ein gezogen. Baſſageſcheine von und nach 
Eur va. 

7 Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
— Geld anf Möbel. 


Keine Wegnahime, Leine eifentligtert oder Verzöges 
wir unter allen Geje ‚NiQuften in den Ber. 

tal beitgen, jo fünnen tie 
und längere Yeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stcdt. Uniere Gejellichaft if 
organifirtt und macht Geihäfte nah dem Baugejells 
fhajts: Plane. Darleben gegen leichte möchentliche 
oder monatliche Wüdsablung nah 


2 Bequemlichkeit. 
bevor Ybr eine Anleihe macht. 


Brings 


EI” 85 wırd deutijh geiprodemn. 
Household Loan Association, 
Rünmer 364.  Gearündet mer 34. + Gearündet 1856 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


' Geld zu verleihen auf Grunde 
| eigenthum. Erſte Hypotheken 


au verfaufeit. 


Sußuerein der Hausdefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
571 Zarrabee Str. 


im. Sicevert, 3204 Wentiwort 
Terwilliger, 794 Vilwaufee 


4daprij 


As 
ve. 


Branch E; 


| Offices: I®- Weib, 614 Racine Wlve. 


>. Stoi’e,2254 3. Halfte) Str! 


Der Geld braucht, 


omme zu mir. 
Ich verleihe von $20 en, billig, auf Möbeln, Pas 
Mafchinen, Lagericheine, Velzwerd uf. Grös 
2omz, bie 


CC. M. Heise, 
Roemb1—62, 162 Baihingtondier,, Tob Fl. 


Brosent Sin fen werden „ui 
Einlagen und geit:Depofiten gezahlt. 
Vaten für Gefchäfts-Conto®, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 84 Wafhington Str 
Gingezahltes Capital und — 8520, 000. 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre, 8500, 000. 
Beſchäftsſtunden: Bon 9 dis 4 Uhr; Sam 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abe nd3, 
Contos ewanſst 12jp,6mbodfa 


Spat⸗ 


Epecielle 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
fläude. Niedrige Naten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Simmer 2, 503. 2incoln Qve.. Coota — 





| Deutſches Bank-Geſchäft. 


Freudes Geld gekauft und verkauft. 
Wechſel u. Poſtauszahlungen auf alle Platze der Welt. 
Spar— und Chech⸗ Einlagen ſind erbeten. 


‚KOPPERL & co., Bankiers, 181 Washington St. 





Nlas National Bank of Chicazo 


SHüd- Def Eie 
£a Salle & Wafhington Str. 
CAPITAL- - - - =  8700,000 


BESERVEFOND . - 135,000 
KRaurt nnd verfauft 


ansliändiiche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nußbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddjalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, Ivie Lagerhausſcheine. erſter Claſſe Ge⸗ 
ſchäfts papiere und bewegiid hes Gigenthbum, Grundeis 
gentbum, Sppothefen, DYauvereinsaktien, Pferde, Wen 
gen, Bianos. Ach verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Beding ungen nah Belieben, zahlbar ras 
tenmweiie, auf monatliche Abzahlung, merm gerviinjcht« 
und Zinjen demgemäß verringert. Alle Gejhäfte uns 
ter Derichivierenheit abgemwidelt. Bitte ‚beiuchen Sie 
mich oder jchreiben Sie twegen näherer Austunft, oder 
werden Jemand zu Ahnen jchiden. 

94 La Salle Etr., Zimmer 35, Telephon 1298, 


GEILLD ‚u verleihen 


Mortgaged zu verlaufen. 


MEAD oOE, 
100 — — Str., 
Kiuiboindisme 


Darlehen auf perfönk, Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
$25 bis $10,009, zu dem möglichit niedrigen Raten und 
im fürzeiter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünicht 
auf — Pianos, Pferde, Wagen. Kutſchen, La⸗ 
gerhausicheine ober perjönlihes Eigentum irgend 
welcher Art, ſo verjäumt nicht, neh umjeren Wazem 
zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, obme dab e8 im die Deffentlich 
feit fommt und beitreben uns, unjere Stunden. jo 2 
bedienen, das fie mwieder‘zu uns fommmen, ivenn 
eine andere Anleibe zu machen wünfcen. Anleihen tüns 
nen anf belicbige Zeit ausgedehnt umd Zablungen ents 
iveder voll oder tbe il veiie 31 irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad ! Deli eben ber Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermin dert die Koften det Anleihe 
im Verbä zum Artran < der Zahlung. ES werden 
feine Gebübren im Roraus abgezogen, fondetn Ahr 
befommt den vollen Vetrag deS Darlehens. 

x Falle Nör einen Refibetreg auf Möbeln, Pins 
nos oder anderes periönliches Gigenthum irgend mels 
ber Art fhulden folitet, werden wir denfelben ab5es 
zabfen und Guc) jo lange Friſt geben, als Ihr *— 

Wir laſſen das Eigenttrum in Eurem 3. *a 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowodi En 
Figentbums habt. Vedenket, dab Nr zu jeder Yeit 
Abzablungen in Mom * dabur ch die Sollen der“ 

mindern fon 
— 3 Jir Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird Pr zu 
Eurem Vortbeil jetn, zurrit bei uns dorzuſprechen. 
bevor Ahr eine Anleihe ment. 
Ghicage 1 et e auen €», x 
86 La Ealle Etr der Giraba, ’ 





* 





